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I

lieber die Namen der Araber

Von Dr Freiherrn Hammer Purgstall
wirklichem Mitgliede der kaiserl Akademie der Wissenschaften

Vorgelesen in der Sitzung der ph il o s op h i s ch h is t ori sch e n Classe am 2 Jänner 1850

Kein Volk selbst nicht die Chinesen hat den Namen so viele Sorgfalt zugewendet und zählt so

viele Classen derselben als die Araber wiewohl es allgemein bekannt dass dieselben wie andere Völ

ker ausser dem eigenen Namen noch Zunamen und Vornamen führen und über die letzten
sogar eine schätzbare Abhandlung Hrn Prof Kosegarten s 1 besteht so hat sich doch noch kein
Orientalist die Mühe gegeben die verschiedenen Classen derselben übersichtlich zusammenzustellen

und das Neue das sich darüber sagen lässt zuTagezu fördern Die grammatikalischen lexikali
schen und biographischen arabischen Werke deren Verfasser diesem Gegenstande besondere Aufmerk

samkeit gewidmet haben sind bisher in Europa sehr wenig oder gar nicht bekannt die vier deren
Belehrung hierüber dieser Abhandlung zum Grunde liegt sind 1 Ihn Koteibe s Edebol K,atib d i

die Bildung des Secretärs 2 S s afedi s biographisches el Wafi bil Wefiat oli l d i
was von den Sterbefällen genügt 3 Sojuthi s Mifh er 2 4 das zu Constantinopel in einem Folianten von

1453 S gedruckte Mostathref Die beiden ersten Werke befinden sich auf der kaiserlichen Hof
bibliothek zu Wien 3 und das Mifh,er zu Paris Ssafedi hat seinem biographischen Werke als
Einleitung eine Abhandlung in elf Abschnitten vorausgeschickt deren vierter und fünfter sich mit

den Vornamen Zunamen und Beinamen beschäftigt 5 im Mifb,er handelt das 36 Hauptstück von

In der Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 297 316
ibtlil jb ll Mifh,er nicht Mofhir ist die wahre Ausspruche denn Mofhir findet sich in keinem arabischen Wörterbuche der
Blühende heisst fahir die Blühende fehra der Name des bekannten spanischen Palastes der oder die Blühendste el efher

war der Name der grossen Moschee von Cairo die irrig el afhar ausgesprochen wird was nicht die Blühendste sondern die der

Blumen heisst jWji I u j
In dem Kataloge meiner Handschriften Nr 234
Dermalen noch im Besil/ e unseres Ehrenmitgliedes Hrn R e i n au d s dessen Gefälligkeit mir dasselbe geliehen

5 Diese elf Abschnitte handeln 1 von dem Begriff der Geschichte als der Aufzeichnung der Begebenheiten nach Daten 2 von der Bedeutung

des arabischen Wortes Tärich Geschichte 3 von der Geschichtsschreibung 4 von den Beinamen der Geschichtsschreiber 5 von ihren

eigenen Namen Vornamen und Zunamen 6 von den Buchstaben des arabischen Alphabetes 7 von dem Unterschiede der Buchstaben
8 von den Todesfällen 9 vom Nutzen der Geschichte 10 von den Silten des Geschichtsschreibens 11 von den berühmtesten Geschichten
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2 Dr Freiherr Hammer Purg stall
den Metonymien der Väter Mütter Söhne und Töchter und im Mostathref das 45 von
den Vornamen Beinamen und Zunamen In Ihn Koteibe s Bildung des Secretärs fünf Abschnitte
von eigenen Männernamen welche von Pflanzen Vögeln wilden Thieren Insecten oder besonderen
Eigenschaften des Mannes hergenommen worden Im Mostathref endlich handelt das 49 Hauptstück

von den Namen Vornamen und Zunamen von S 593 bis 626 nicht weniger als siebzehn Folio
blätter Diese vier Werke sind vier reichströmende bisher gar nicht benützte Quellen

Bei dem Araber bedeutet das Wort Ism wie im Lateinischen das Wort nomen nicht nur das
grammatikalische Nennwort sondern auch den eigenen Namen und zwar in doppelter Aus
dehnung zuerst in der weitesten in welcher alle Classen der verschiedenen Namen der Vorna

men der eigentlichen Namen der Zunamen Beinamen u s w darunter begriffen werden
dann in der engsten Bedeutung des eigentlichen Namens wofür aber der Araber ein besonderes Wort

nämlieh alem hat was auch in der Grammatik das Kunstwort für den eigenen Namen
Die Gesammtheit des arabischen Namens Ism zerfällt in sieben Classen 1 Alem d i der

eigentliche eigene Name 2 Kunijet was insgemein den Namen der Metonymie bedeutet
nämlich der Vorname 3 Lakab d i der Zuname 4 Mensub, d i der Beiname
5 der Ehrentitel Unwan ö 6 Alamet iOb d i der Herrschername und 7 Machlass
i jd d i der Dichtername von diesen sind die beiden letzten bisher so wenig bekannt dass sich ihre
Benennungen nicht einmal in den besten arabischen Wörterbüchern finden 1 Wiewohl der metonymische
Name Kunijet insgemein als Vorname übersetzt wird und derselbe auch wirklich meistens dem eigenen

Namen vorsteht so ist dieses doch keineswegs regelmässig der Fall indem derselbe eben so oft nachgesetzt

wird so z B ist das biographische Werk Ibn Challik,än s durchaus nach der alphabetischen Ord
nung des eigenen Namens und nicht des Vornamens geordnet was auch bei anderen biographischen

Wörterbüchern der Fall der eigene Name Alem bleibt immer der Kern und das Wesentlichste
des ganzen Namensknäuels wiewohl grosse Gelehrte und andere berühmte Männer sehr selten

unter ihrem eigenen Namen wie z B Mohammed der Prophet und die Chalifen Omer
Osman Ali sondern bald unter ihrem Vornamen bald unter ihrem Zunamen oder Beinamen in
der Geschichte fortleben selbst der Name unter welchem die Geschichte den ersten Chalifen nennt

nämlich Ebübek,r ist nicht sein eigener Name sondern sein metonymischer nämlich der Vater
des Mädchens d i Ääi sche s welche die Gemahlinn des Propheten die geschichtliche Bezeich
nung durch den Vornamen Zunamen oder Beinamen ward eben nothwendig weil es in der Folge so

viele Mohammed Omer Osman Ali u s w gab

Erste Ciasse die eigentlichen eigenen Namen jU

Sie zerfallen in die vor dem Islam und nach dem Islam üblichen von den ersten handelt Ibn Ko
teibe s Werk in den oben angeführten fünf Abschnitten welche hier mit dem Commentare des Wer

kes von Mewhub B Ahmed el Dschewäliki benützt sind 2

Machlass findet sich im Meninski aber nicht hei Freitag und iu Ic vird in Freitag bloss als res qua quid indicatw erklärt

Auf der kaiserlichen Hol biblioihek aus meiner Sammlung und in deren Katalog Nr 45
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A Männernamen welche von Pflanzen hergenommen sind

1 Somamet i lc eine dem Getreide ähnliche Pflanze womit die Araber Ritzen in Dach und
Wänden verstopfen der alte vor dem Islam lebende Dichter Öbeid Ibnol Ebrass sagte in einem
Lobgedichte auf Ho ds ehr den Vater des grössten vorislamitischen arabischen Dichters Imriol Kais
insgemein als Amrol Kais bekannt vom Stamme Esed

Sie wenden ungewiss sich zum Emir
So legt die Taube ungewiss und irr
Die Eier zwischen weiches hartes Holz
Somamet und das zu dem Bolz

2 Semeret C ist der dornige Strauch der Wüste sonst Omm Gailan genannt das Futter
der Kamehle

3 Tal ha As ein grosser Baum dessen Plural Tal ah
4 Sejabet iL die Dattel im unreifen Zustande sonst el Belah
5 Ar ad et J eine Art Baum fehlt in den Wörterbüchern
6 Morar der Plural von Meraret eine bittere Pflanze welche den Kamehlen die Lippen

zusammenzieht daher der Name des Dichters Akil ot Morar d i der Fresser der Bitterkeiten

7 Schakaret einName der Anemone der Dichter Tharafa einer der sieben grossen alten
arabischen Dichter deren Gedichte an der Kaba aufgehangen worden sind sagte zum Lobe von Tapferen

Geharnischten

Ei wie sind sie so schön wann sich ihr Muth erhebt
Im Panzerwamse das von David ward gewebt
Wann sie den Todeskelch am Schlachtentag credenzen

Der Pferde Höh n vom Blut wie Anemone glänzen s

8 Alkama der Name eines grossen vorislamitischen Dichters der von Einigen denen der
Moällakät d i der an der Kaba aufgehangenen Gedichte gleichgestellt wird heisst dis Koloquinthe

9 Hamsa der Name eines Gemüses weil der Oheim Mohammed s dieses Gemüse liebte
redete ihn dieser Ebü Hamfa an woher ihm der Name blieb

10 Katadet oder K o t a d e t ein dorniger Baum wovon die Kamehle fressen tragacantha
11 Erthat ÄlUjI der Name eines bekannten Dichters vom Namen dieses Baumes hergenommen

der im Sande wächst rothe Früchte und Wurzeln hat und mit dessen Rinde das Leder gegärbt wird

B Eigene Namen die von Vögeln hergenommen sind

12 el Kothami 1 11 d i der Geierische von der Fressgier des Geiers ei Kotharn her
genommen

13 Jakub wird als der Name Jakob s später vorkommen heisst im Arabischen aber
auch das männliche Rebhuhn

c y j f 1 tj 1 wJ A 1 4 L Oj i üC j l Neschem ist eine Art harten Holzes aus welchem B fen
und Pfeile geschnitzt werden

ydVLi Jjj 3lc j Üf pill J J j j k LJ L U f U f j
i
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Ii I kr im et d i die Taube ist der Name eines berühmten Ueberlieferers
15 Heisem Jr d i der junge Adler der Name eines grossen Mathematikers und Geschichts

20 Osamet iuU
21 Hersemet
22 Dirgham j
23 Forafifsat ioil i
24 Haideret x oder Haider lauter Benennungen des Löwen die letzte wie bekannt

der Beiname Ali s 1

25 Sowalet
26 Nehschel J V
27 Salebet lauter Benennungen des Fuchses dessen Weibchen Seäälib heisst wovon

einer der grössten Philologen seinen Namen Seäälibi hat

D Eigene Namen die von Inscctcn hergenommen sind

28 Hanescha eine Art giftiger Schlange
29 Schebes eine Art giftiger Spinne der Commentar Dschcwäliki s gibt die folgenden

Verse des Dichters Saide B Dschunije j 0

Schreibers

7 Eigene Namen die von wilden Thiercn hergenommen sind

16 Ambes j e der kleine trotzige Löwe

Du wirst sie nicht gewahr bis sie dir auf dem Rücken
Wie eine leichte Schaar Heuschrecken sie dich drücken
In aller Stille hau 1 n die Schaaren auf dich ein

Und bohren ihren Pfeil in s innerste Gebein
Sie drücken in dem Feld die Spur von ihrem Schuh
Als wären sie Schebes aufsteigend in der Fluh

30 Dschondob ein Name der Heuschrecke
31 Sorr,jj eine Art kleiner Ameise
32 Ales Jlp eine Art Wurm ricinus findet sich im Namen des Dichters el Meseijeb B Ales
33 Erakim f der Name gesprenkelter Sehlangen
34 el Masin öß die weisse Ameise der Name eines Stammes wie el Erakim
35 el Feraat Äe lW die grosse Laus das Verkleinerungswort kommt im Namen Hasans Ibnel

Foraijet vor

1 I s ch e w a I i ki s Commcntar führt den Urbprung des Namens Haider auf die folgenden Verse Ali s xurück iu denen er sieh denselben
selbst beigelegt

Es nannte meine Mutter mich Haider
Den Löwen aus der Schlucht dess Nacken schwer
Ich iness mit grossein Metzen der nicht leer
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E Namen die von besonderen Eigenschaften hergenommen sind

36 en Nedschaschi S der bekannte Name der äthiopischen Könige von Nedschi sch
d i der im Kaufe Mehrbietende

37 0 las et ein Gemisch aus trockener saurer Milch und Butter
38 Morsed Xy aneinandergereihte Waaren
39 esch Schewfeb t sj l der Langgewachsene fehlt bei Freitag
40 Dschewscheb 2 j der Grossbauchige fehlt bei Freitag
41 Halbes der Tapfere
42 Okabet hfc der Staubige
43 Sofafet Äslsj der Schnelle fehlt bei Freitag der nur Scfif hat
44 efs fsinah t all der Faden womit Kleider genäht werden fehlt bei Freitag
45 Naschiret ä, die Sehne des Arms
46 el Kirijet der Kropf des Vogels ingluvies
47 Selem der Eimer dessen Handhabe
48 Orwet Ä c ein sehr bekannter Name mehrerer alt arabischer Dichter

49 Seiemet A auch sollem die Leiter
50 el Haufefan i Jj d i der Durchbohrte der Name eines Tapferen so genannt weil Bost

r

harn Ihn Kais ihn mit dem Speere durchbohret hat Der Commentar Dschewäliki s erzählt die Geschichte

von Kais B Assim

51 Wekii der Ausdauernde
52 Adschred s der Schnelle Leichte Glatte Nackte
53 Hanbei J der Knirps so hiess der Stifter des vierten orthodoxen Ritus der Sunni
54 Koteibe auüi das Eingeweide durch den Sohn Koteibe s den grossen Geschichtsschrei

ber in der arabischen Literatur verewigt

55 Fihr der Stein zum Zerreiben der Wohlgerüche
56 fu dhabaret äjLajj ein Pferd von festem Bau
57 Schorahil J s i ist eben so wenig arabischen Ursprungs wie Mikail das aus dem He

bräischen stammt

58 Soh eir A j der kleine Blühende
59 el Efh,er ß d i der Blühendste oder Weisseste ist der Name der grossen Moschee zu

Cairo deren Name von so vielen Reisenden irrig als Dschamiol afhar d i die Mo
schee der Blumen übersetzt wird von derselben Wurzel kömmt

60 fehra d i die Blühende der Beiname Fathima s und zugleich der andalusischen Schön
heit welcher zu Ehren der Palast fehra genannt ward fehrawi der Name eines berühmten Gelehr
ten heisst der der Sehra Angehörige

61 ef fibrkan 0 1 der Mond ein Dichter Zeitgenosse Mohammed s der so von seinem
gelben Kopfbunde beigenannt ward

62 el Häris der Erwerber
63 Kehmef J der Knirps
64 Haffs u a ein Korb aus Leder
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65 Keldet ä xl ein Stück grober Erde Ibn Keldet der älteste berühmte arabische Arat
66 Nikes ein getrenntes Kleid das wieder genäht wird
67 el Gafer ein Stück von Schafheerde fehlt in dieser Bedeutung bei Freitag
68 Dschewab J y nicht in der allbekannten Bedeutung der Antwort sondern in der des Aus

höhlenden nach dem 9 Verse der XXXIX Sure Die Themud welche ausgehöhlt die Felsen im Thale
fehlt in dieser Bedeutung bei Freitag

69 Hirasch J die Spuren
70 ed dirus j JI der Starknackige fehlt bei Freitag
71 Sofr, j das Tragen der Last auf dem Rücken desshalb heissen die Sclavinnen welche die

Last auf dem Rücken tragen fewafir
72 Kosem Mägde welche die Last nicht auf dem Rücken tragen diese Bedeutung fehlt bei

Freitag

73 Omer, und Amru beide abgeleitet von
74 Aamir der bewohnte und bebaute Ort
75 Es sam lil Goldader woher Samet B Lewij ein Ahnherr des Propheten seinen Namen

erhielt

76 el Ferefdak das ist ein Stück Teiges der grosse Dichter dieses Namens ward so
von seinem schwammigen Gesichte genannt

77 el Dscherir jf die Kamehlhalfter Name des grossen Dichters Zeitgenossen des Vor
hergehenden

78 ei Achthal J il d i der mit hängendem Ohre der grosse Dichter Zeitgenosse der
beiden Vorhergehenden

79 Dibel J J das starke Kamehl Name eines berühmten Dichters
80 Rimmet Trum eines alten Strickes daher fu rimmet der Name eines alten arabischen

Dichters

81 Koreisch J J der Erwerb durch Waarentausch da hievon der edelste Stamm der Araber
den Namen hat so begreift es sich dass Mohammed durch seine Handelsreisen in seiner Jugend seiner

späteren Prophetenwürde nichts vergah Nach Anderen ist Koreisch ein Seeungeheuer

82 Mohelhil JA der Verfeinernde der Name des ersten Verfeinerers arabischer Poesie
83 Darim b der mit kurzen Schritten geht
84 Schenuet die Enthaltung von aller Unredlichkeit daher hiess ein Zweig der Esd

Esd Schenuet
85 Newfel Jy freiwillige Gabe daher heissen die freiwilligen nicht vorgeschriebenen Gebete

Näfilet
86 Hillifet ija ein Knirps daher Ibn Hillife d i der Sohn des Knirpses einer der Dichter

der Moallakat

87 Modhar j der Weisse von Madhiret sauere Milch oder weisse Wassermelone fehlt in
dieser Bedeutung bei Freitag

88 Rebiaat Ä j der Helm fehlt in dieser Bedeutung bei Freitag
89 Fariaat ein Frauenname
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90 Aatiket iSs ebenfalls ein Frauenname heisst eigentlich der von Alter rothe Bogen

91 Reithat Älay Name eines Frauenrockes die Geschichte arabischer Poesie kennt mehrere
Aatiket und Reithat Dichterinnen

92 Rubet i der Kalbsmagen den man in die Milch wirft dass sie sauer werde es gibt mehrere

Schriftsteller dieses Namens

93 Thaiji der arabische Stammvater dieses Namens war der erste der Brunnen verbarg j W
daher ihm der Name blieb

94 Murad der Störrige von
95 Marbed xj der Lärmmacher von ärbed dem zischenden Blasen der Schlange

96 Motejim der Sclave der Liebe
97 Dschemil J p der schöne Mann
98 el Madschid Jo AU der Glorreiche

99 el Dschahil der Unwissende
100 el Hasib oÜJ der von gutem Hause
Diese aus Ibn Koteibe s Edebol K,atib d i die Bildung des Secretärs genommene Centurie eigener

Namen vor dem Islam mag hier genügen Der Orientalist welcher die Etymologien von mehreren wünscht

findet dieselben in dem Commentare der Hamasa der erst durch eine Uebersetzung der Nichtorientalisten

zugänglich gemacht werden muss

Wir kommen nun zu den im Islam üblichen Namen welche wir im Gegensatze zu den vorhergehen
den alt arabischen die moslimischen nennen wollen jene blieben zwar auch zum Theile im Islam üblich
und die ersten Bekehrten des Islams konnten natürlich keine anderen Namen haben als nichtmoslimische

wie z B Moawije Sofjan u dgl aber in der Folge kamen diese ausser Gebrauch und die moslimischen
blieben die herrschenden diese lassen sich übersichtlich in mehrere Fächer untertheilen wie die vorislami

tischen die theils von wilden oder zahmen vierfüssigen Thiercn von Vögeln oder Insecten von Bäumen oder

besonderen Eigenschaften des Mannes hergenommen waren so lassen sich die moslimischen in die drei

folgenden Fächer bringen 1 Namen von Mohammed s Familie und seinen Gefährten hergenommen

2 Namen der im Koran erwähnten Propheten 3 Namen synonim mit Abdallah d i Diener Gottes
a Namen von der Familie Mohammed s und seinen Gefährten hergenommen

Zuerst die drei Namen des Propheten Mohammed der Lobenswerthe oder Löbliche Ahmed der

Gelobteste oder Gepriesenste und Mahmud der Gelobte oder Gepriesene Nach der moslimischen Ueber
lieferung ist Mohammed der Name des Propheten auf Erden Ahmed im Himmel und Mahmud in

der Hölle hierauf die seiner vier Gefährten der vier ersten Chalifen Ebubekr Omer Osman
Ali welche die vier Evangelisten des Islams die zugleich die vier ersten der zehn Jünger Mohammed s

welche beiläufig den zwölf Aposteln der Christen entsprechen die anderen sechs sind Thalha So
beir Saad B Ebi Wakäfs Säd B Seid el Adewi Abderrahman ef fohri und Öbeide
Ibnol Fihri dann die zwölf lmame unmittelbare Verwandte des Propheten nämlich seine Enkel
Hasan und Hosein und die Nachkommen derselben

b Namen der im Koran genannten Propheten
Die gewöhnlichsten Namen des Islams sind die der im Koran genannten Propheten deren ein paar

Dutzend nämlich Adam Schit Seth Idris nicht Edris d i Enoch Nuh d i Noc Junis
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d i Jonas Hüd Ssälih zwei alte arabische Propheten Ibrahim d i Abraham Ismäil Ishak
d i Isaak Jaküb d i Jacob Jüsuf d i Joseph Müsa d i Moses Daud d i David Suleimän
d i Salomon Isa d i Jesus Jahj a d i Joannes Sekeri a d i Zacharias S choai b d i Jethro
Ofeir d i Esdras Sulkef el d i Ezechiel und Iskender ful kar nein d i Alexander der mit
zwei Hörnern Begabte nämlich der zwei Jahrhunderten Angehörige Wiewohl der Siebenschläfer ihrer
Grotte und ihres Hundes Kithmir im Koran erwähnt wird und eine Sure desselben sogar nach ihnen die

Genossen der Grotte benannt ist und die Namen der Einzelnen häufig auf Talismanen erscheinen
so sind dieselben doch nicht als moslimische Namen üblich vermuthlich aus keinem anderen Grunde als

weil dieselben im Koran nicht genannt sind

c Namen gleichbedeutend mit Abdallah d i Diener Gottes
Nach denen der ersten Moslimen und der im Koran genannten Propheten sind die aus dem Worte

Äbd d i Diener und aus einer Eigenschaft des Wortes Gott zusammengesetzten Abdallah d i der

Diener Gottes ist auch ein Name des Propheten der nicht weniger als ein halbes Tausend von
Namen hat welche Kastellani gesammelt und welche im LXIX Bande der Jahrbücher erwähnt wor
den sind diese Namen sind aber nur Eigenschaftswörter wie die neun und neunzig Eigenschaftswörter

Gottes dessen Name ein einziger nämlich Allah die neun und neunzig Eigenschaftswörter Gottes
welche den Rosenkranz der Moslimen bilden und die sich alle im Koran finden werden vorzugsweise die

schönen Namen Esmäi hosna genannt das bibliographische Wörterbuch Hadschi Chalfa s führt unter
dem Titel der Wissenschaft der Buchstaben und der Namen nicht weniger als 214 Werke auf welche von
den geheimen Kräften der Namen Gottes handeln Eine im Mostathref als Beleg angeführte Stelle 1

des Korans ist eigentlich eine Protestation wider alle Namen Gottes ausser dem einzigen Allah Der

Vers lautet Der Herr der Himmel und der Erde und was zwischen beiden diene
Ihm und harre aus in seinem Dienste kennst du einen Namen desselben Auf
diese Stelle in welcher das Wort äbedehu diene Ihm und Ibadet Gottesdienst vorkömmt erklärt
erstens warum die Moslimen wider alle Namen Gottes ausser dem von Allah protestiren und die hun
dert Namen welche ihren Rosenkranz bilden als Eigenschaftswörter und nicht als Namen gelten lassen
zweitens die Vortrefflichkeit der Namen welche aus dem Worte der Diener Äbd mit dem Namen

Gottes Allah oder einem seiner Eigenschaftswörter zusammengesetzt sind

Der edelste aller dieser mit Abd beginnenden Namen ist Abdallah der Diener Gottes und
unmittelbar darauf der mit den beiden Eigenschaftswörtern der Formel womit jede Sure beginnt bism

lllah er Rahman er Rahi m d i im Namen Gottes des Allbarmherzigen Allerbarmenden Das
Mostathref 2 erklärt diese Formel als den edelsten der Namen Gottes Wiewohl jedes der neun und neun

zig Eigenschaftswörter Gottes wie der hundertste Name Allah mit dem Worte Ab d d i Diener
zusammengesetzt einen edlen eigenen Namen des Mannes bilden kann so ist doch nur ein Drittel dersel
ben in dieser Zusammensetzung üblich das wir hier aufzählen und erklären wollen

1 Abdallah aüTjus der Diener Gottes 2 Abd er Rahman der Diener des
Allbarmherzigen woraus die europäischen Geschichtsschreiber Abderam gemacht 3 Abd er Rah im

l j XIX Sure 63 V Mar
S 592
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J xs der Diener des Allerbarmenden 4 Ab d o 1 Ke rim 531 xs der Diener des Allgnädigen

5 Abd ol Halim xs der Diener des Allsanftmüthigen 6 Ab d ol B a ssir j J xs der
Diener des Allsehenden 7 Abd os Semü ÜSTjuc der Diener des Allhörenden 8 Abd ol
Kädir xs der Diener des Allmächtigen aus den Zeitungen als Abdelkader allbekannt
9 Abd oI Kähir UlT xs der Diener des Allrächenden 10 Ab d ol Gafir iUlT xs der Diener
des Verzeihenden 11 Abd ol Gaffär jlüil xs der Diener des Allverzeihenden 12 Abd ol
Dsc hebbar J sÄxs der Diener des alle Brüche Heilenden 13 Abd ol Ham id I xs der
Diener des Alllobenswürdigen der Name des Sultans der zu Ende des verflossenen Jahrhunderts herrschte

r

14 Ab d o 1 Me ds chi d x xs der Diener des Allruhmwürdigen der Name des dermaligen Sul
tans 15 Abd er Resch i d x xs der Diener des Allgeraden der Name eines Sultans der
Gafnewiden 16 Abd ol Lathif JJaljTjue der Diener des Allhuldreichen so hiess der Herrscher
aus der Familie Timur s der Sohn Ulugbeg s 17 Abd ol Mümin j ßxs der Diener des AU
sichermachenden 18 Abd ol Mo hsi n jJSxs der Diener des Wohlthätigen 19 Abd ol
Monim xs der Diener des Gnädigen von dem letzten und vorletzten ist zu bemerken dass sich
diese beiden Namen Gottes in der Centurie der Eigenschaftswörter des Rosenkranzes nicht finden
20 Abd ol E min jy i xs der Diener des Allsicheren oder auch des Aufsehers im vierten Buche des

c

Curtius kömmt der syrische König Abd olo minus vor wiewohl dieser Name eben sowohl Abdolemin als
c c cAbdolmunim oder Abdo lmonim gelautet haben mag so kann doch über das erste Wort Abd kein Zweifel
obwalten und die Zusammensetzung eigener Namen aus dem Worte Diener und einem Eigenschaftsworte

Gottes lässt sieh also lange vor Mohammed bis in die Zeit Alexander s zurückweisen dessen Zeitgenosse der
indische König Musieanus vielleicht auchMüsa Chan hiess 21 Äbd ol Gani J T Juc der Diener

c

des Allgenügenden 22 Äbd ol Afif xs der Diener des Allgeehrten so hiess der König der Beni
Merin dessen Namen die europäischen Geschichtsschreiber in Abusares verstümmelt haben 23 Äbd

ol Wähid x J xs der Diener des Einen 24 Äbd ofs Ssamed x J x der Diener des Ewigen
für den Begriff der Ewigkeit haben die Araber drei Wörter el Ebedi der ohne Anfang Bestehende

r

el Efeli der ohne Ende Bestehende es Ssammed der in Einem fortwährende nur das letzte ist
ein Eigenschaftswort Gottes und als solches in der Zusammensetzung mit Abd üblich 25 Äbd ol
Koddüs jj j üll xs der Diener des Allheiligen 26 Abd os Seil am XS xs der Diener des

m jAllheilbringenden 27 Abd er Rcfäk xs derDiener des Allnährenden 28 Abd ol Weh,h,ab
JLß xs der Diener des Allverleihenden so hiess der Gründer der bekannten moslimischen Religions

neuerer 29 Äbd ol Bir r xs der Diener der Tugend oder Gerechtigkeit 30 Abd ol
Hakk j xs der Diener der Wahrheit oder Gerechtigkeit das Wort Hakk hat im Arabischen die
dreifache Bedeutung von Wahrheit Gerechtigkeit und Gott welcher die höchste Wahrheit und Gerech

tigkeit 31 Abd ol Hak m oder Hok,em j äü xs der Diener des Befehls oder der Weisheit was
hier ebenfalls als ein Name Gottes gemeint ist 32 Abd Rebbihi j xs der Diener seines Herrn
so hiess der Vater des Verfassers des Ikd eines der berühmtesten eklogischen Werke der arabischen

Literatur 33 Ä b d o n N e b i xs der Diener des Propheten ist der Name eines arabischen Königs

Wiewohl die Moslimen keine Namenstage sondern nur Geburtstage feiern so steht der Name

bei ihnen doch nicht in minderem ja vielleicht in grösserem Ansehen als bei den Christen die
Koransstelle Gott hat den Adam die Namen gelehrt wiewohl sie eigentlich nur von den Na

Hammer 2
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men der Dinge gilt wird von den Moslimen auch auf die eigenen Namen angewendet zwei andere Stellen

aber die weiter unten vorkommen werden von den Zun am e n und Vornamen verstanden Dieser
Reichthum von Namen ist bei den Arabern aber bloss ein Vorrecht des Mannes indem die Frauen seltene

Ausnahmen abgerechnet sich mit ihrem Namen ohne Vornamen Zunamen Beinamen und Ehrennamen be

gnügen müssen Um den Frauen aber so viel es an uns liegt ihr Recht zu erweisen nennen wir hier
einige der berühmtesten Frauennamen der Araber vor und nach der Zeit des Islams Einer der berühm
testen ist Hind der Name mehrerer Königinnen aus den Dynastien der Könige von Hire und Gasan
eine derselben hiess ihrer Schönheit willen H,ind die Toch ter des himmlischen Wassers eine
andere Hind ol H,o nüd d i die Hind der Hindinnen Halimet d i die Sanftmüthige die Toch
ter eines Königs von Gasan widersprach durch ihren kriegerischen Charakter ihrem Namen indem sie

die Schlacht am Quelle von Obäg herbeiführte welche nach ihr auch der Tag von Halimet heisst
tVon den zwei Schwestern Königinnen Seineb und Sobba ist nur die erste den Römern als Zeno

b i a bekannt geworden eben so berühmt als die Tochter des himmlischen Wassers ist in der Geschichte

arabischer Königinnen Marie die Besitzerinn der kostbaren Ohrgehänge dieser Name der unstreitig kein
anderer als der Maria s heisst aber bei den Arabern die Weisse oder Glänzende und ist verschieden
von dem Namen der Mutter Jesu welche im Arabischen M e r j e m heisst und nach welcher die XIX Sure
des Korans betitelt ist Die zwei Wahrsagerinnen arabischer Vorzeit Serkä d i die Scharfsehende und

Tharifet d i die ausgewachsene Pflanze haben in der arabischen Geschichte nicht minderen Ruf
als die zwei alten Wahrsager Schikk und Sathih wovon jener nur die Hälfte eines gespaltenen Men
schen dieser ein Fleischklumpen ohne Hände und Füsse Sidschäh die sich anmasste sogar Prophetinn

sein zu wollen ist durch die Zoten die sie mit dem Lügenpropheten Moseileme gewechselt hat bekannt 1

Unter den vorislamitischen Frauen und Mädchen verdienen vorzüglich die durch die Gedichte von Dichtern

Liebeshelden verewigten Schönheiten genannt zu werden nämlich Omm Malik die Geliebte des Dich

ters Ibn ol Hadädije Esmä die Geliebte des Dichters Morakkisch des Grossen Fäthima
die Tochter Königs Monfir die Geliebte des Dichters Morakkisch des Kleinen Meilä die Geliebte
des Dichters Käb el Mo nachal Afrä die Geliebte des Dichters Örwet B Hifäm endlich
Oneife d i die kleine Ziege die durch die Moällakät des grössten arabischen Dichters vor dem Islam
Imri ol Kais verewigte Schönheit Da schon die Tochter eines alten Königs von Hire Fäthima d i
die Abspennende hiess ist es natürlich dass Mohammed diesen Namen seiner Tochter gab welche in den
Augen der Moslimen die heiligste der Frauen und unmittelbar nach ihr Aäische die geliebteste und geist

reichste aber auch die treuloseste und ränkesüchtigste seiner Gemahlinnen die anderen hiessen Cha

w t fdidsche Saüdä oder richtiger Sewdet Hafssa,OmmHabibet Esmä Omm Selma Ri
w

hänet d i das Basilikon Meimünet d i die Glückliche Dschuweiret d i die kleine Nach
barinn Ssafi jct d i die Reine Fäthima und Aäische die nichts weniger als keusche blieben
die beiden grössten Namensspenderinnen für moslimische Frauen aus dem Koran nahmen sie den Namen

Maria s Merjem den der Gemahlinn Putiphar s Sulei chä und den der Königinn von Saba Balkis oder
richtiger Bilki s Die zwei frömmsten Frauen des Islams nach welchen viele Mosliminen benannt wur

den sind Sittet Nefi set d i die kostbare Frau und Räbi ä unter den ersten Frauen des Islams

Abulfedae annales pag 211 213
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sind zwei Äätiket wovon eine die Tochter des Ebubekr unter den alten arabischen Dichterinnen mehr

t t

als eine Reit ha Kot eilet welche die Hand des Propheten verschmähete weil er ihren Vater er
schlagen K ebsche Kenfe mehr als eine Leilä d i die Nacht deren zwei berühmteste die Med
schnun s und die achjelische endlich die grösste vorislamitische Dichterinn Ch ansa Die beiden berühm

testen L e ila lebten schon zur Zeit des Islams unter den Beni Omeije Meistin die Beduininn die Ge
mahlinn Moawaje s el Färiga die Mutter des Hadschdschadsch Äbbäsa und Olij et die zwei Töchter

Mehdi s Sobeide die Base und die Gemahlinn Harun Reschid s Chairefän die Mutter Mamuns
Btirän die Gemahlinn desselben deren Vermählungsfeier die glänzendste welche die Geschichte kennt
Hind die Tochter Esma s und Hind die Tochter Mohellibs Boseine die Geliebte Dschemils Äf a
die Geliebte Koseir s u s w Von anderen Frauen oder Mädchen meldet die Geschichte bloss den
Namen unter denen sie berühmt geworden sind der aber nicht der eigentliche Name sondern doch eine

Art von Ehrenname wie die gelehrte Secretärinn von Deinewer welche unter dem Namen Fachron
nisä d i der Ruhm der Frauen berühmt ist 1 Kothronnedä d i der Thautropfe die dem
Chalifen Mötedhid vermählte Tochter des ägyptischen Herrschers Chomareweih s des Sohnes Taultin s

Schedschr ed dorr d i der Perlenbaum die Gemahlinn des letzten Herrschers der Beni Ejüb in
Aegypten Nirgend aber wurde der Schönheit und den geistigen Gaben der Frauen so sehr gehuldigt als
in Spanien Ab der Rah man III baute die Stadt Sehrä die er nach dem Namen seiner Geliebten die

Blühende nannte eine seiner geistreichsten Sclavinnen hiess Ntired dunjä d i das Licht der Welt 2
ein Ehrenname wovon die späteren in den Haremen Constantinopels und Agra s Ntirbanu d i das Licht

des Frauen und Nur m ah all d i das Licht des Schlafgemachs nur Nachahmungen sind Iiischäm IL
der Nachfolger Hak,em s IL gab der Freigelassenen Rädhijet d i die Wohlgefällige den Beinamen des
glücklichen Sternes 3 Die Namen der Mütter der Chalifen aus dem Hause Abbas sind meistens
türkische weil sie Sclavinnen türkischen Stammes dieses ist um so mehr bei den Frauen der mongo

lischen Herrscher und bei denen aus dem Hause Timur s und Osman s der Fall die also keines
wegs hieher gehören So hiess die Roxelane Rüschen welche eine russische Sclavinn wahrscheinlich
eine Polinn mit einem aus zwei persischen Wörtern zusammengesetzten Ehrennamen Mihrmäh
d i Sonnenmond sie ist die einzige Frau deren Moschee nach diesem ihrem Namen benennt ist
während die von anderen Sultaninnen Müttern erbauten bloss die der Sultaninn Wälide benennet
werden In dem halben Tausend von Jahren welches die osmanische Geschichte umfasst ist kaum
ein halbes Dutzend von Namen von Sultaninnen bekannt nämlich nebst Mihrmäh Roxelane der von
K,ösem der Mütter Murad IV und Ibrahim s deren Ehrennamen ebenfalls ein aus zwei persischen
zusammengesetzter ist nämlich Mähpeik,er d i Mondgestalt diess ist der Fall mit dem Namen

t f

einer anderen Sultaninn Walide Mähfiruf d i beglückend wie der Mond Schehsu wärsultän
d i die Sultaninn Königsreiterinn die Mutter Sultan Osman HL welche i J 1756 achtzigjährig starb
war eine Russinn und wieder eine Polinn die Sultaninn Tarchän die Mutter Sultan Mohammeds IV
welche die alte Wälide K,ösem gestürzt und den Mord der Brüder Mohammeds IV verhindert hat 5

Gest i J 574
Conde Geschichte der Herrschaft der Mauren in Spanien LXXXVII Cap

3 Ebenda XCIII Cap
Geschichte des osmanischen Reichs VIII S 343

5 Ebenda VI S 223
2 e
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Keiner dieser Namen ist arabisch die arabischen Namen und Ehrennamen von Frauen sind hier zu
sammengefasst worden weil in dieser Abhandlung von Frauen weiter keine Rede sein wird

Zweite Classe die Zunamen uii

Wie die im vorigen Abschnitte behandelten Namen die christlichen Taufnamen vertreten und manche

ganz dieselben sind wie z B Joseph Joannes Jakob u s w so vertreten die arabischen Zunamen
die Stelle unseres Zunamens ohne dass sie jedoch vom Vater zum Sohn übergehen Die arabischen Zu
namen sind viererlei erstens religiöse oder politische zweitens andere ehrenvolle drittens gleichgiltige

viertens solche welche von körperlichen Mängeln hergenommen diese sind jedoch im Koran ausdrücklich

verboten Die im Mostathref 2 gleich Anfangs des Abschnittes von dem Zunamen elkäb angeführte

Koransstelle ist die folgende
Schmäht euch nicht und gebt euch nicht böse Zunamen 3

A Religiöse oder politische Zunamen

Die einen und die andern sind aus zwei Wörtern zusammengesetzt bei jenen ist das zweite Wort

immer Diu d i Religion bei diesen Dewlet d i Reich oder Hof es wird genügen Beispiele der
r

ersten Art anzuführen weil alle diese religiösen Namen bloss durch die Veränderung des Wortes D i n in

Dewlet zu politischen werden Zunamen der ersten Art sind
1 Schemseddin j jS 0 J Sonne der Religion 2 Kamreddin j ß Mond der Reli

gion 3 Scherefeddin yjM j Adel der Religion 4 Fachreddin JL Ruhm der Religion
in Europa als Fakardin durch Hamilton s Mährchen lesquatre Facardins hinlänglich bekannt 5 Ifeddin

jtfje Ehre der Religion 6 Äläedd in SlT Ob Höhe der Religion 7 Aüneddiin Of Beistand
der Religion 8 Nafsreddi n jf Hilfe der Religion 9 Safereddi n o4f Ä Sie S der Re
gion 10 Fetheddi n Eroberung der Religion 11 Nüreddin j J jy I Licht der Religion
derNoradinus der Geschichtsschreiber der Kreuzzüge 12 Ssalaheddin jrty OU Wohl der Religion
als Sultan Sa 1 a din Niemanden unbekannt 13 Nedschmeddin M j Gestirn der Religion

14 Behaeddin jftüjtVi Werth der Religion 15 Sei neddi n j 3i j j Schmuck der Religion
16 Seki eddi n j Rechtschaffenheit der Religion 17 Radhieddi n j Wohlgefallen
der Religion 18 Dschelaleddi n j J Erhabenheit der Religion 19 Dschemäleddin

jJljlrT Schönheit der Religion 20 Kemäleddin J Vollkommenheit der Religion

Werke über die Zunamen sind 1 die Zunamen der Ueb e rli efcr er von Ebubekr B Ahmed aus Schiraf gest 407 1016 2 von
Ibnol Hadschr gest 802 1399 bei Flügel Nr 1154 3 die Zunamen der Stämme von Ebu Dschafer Mohammed B Habib aus
Bagdad gest 245 859 4 die Enthüllung des Schleiers von den Namen und Zunamen von Dschemäleddin Ebul Feredsch
Abderrahman Ibn Ali Ibn Mohammed Ibnol Dchcwi i gest 597 1201 in Gayangos Hislory of the Mohammedan dynastics in Spain 1 Bd
S XXVI 5 die Schleierbegabte in den Zunamen eine kurze Abhandlung Schemseddin Ebu Abdallah Mohammed ef fchebis
gest 748 1273 Gayangos ebenda Ueber die Namen hat Hadschi Chalfa unter dem Titel der Wissenschaft der Namen erst ein
halbes Dutzend von Werken über die Namen des Löwen der Oerter der Städte des Wein der Pferde des Wolfes bei Flügel von
Nr 686 bis 691 dann unter dem Titel die Kunde der Namen der Männer der Ueberlieferung zwanzig Werke bei Flügel Nr 693 bis
713 dann die Namen der Ueberlieferer ungewissen Ansehens el Modellisin bei Flügel Nr 808 und das dazu gehörige Tebjin fi esma
Modellisln bei Flügel Nr 2417 das berühmteste Werk über die Namon ist aber Das Erhabene in den Namen welches unter
dem Titel Saidi berühmt von Ebul Fadhl Ahmed B Mohammed el Mcidani von Nischabnr gest 518 1129

S 603
3 Sure XI IX Vers 11 Mar
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21 Taki eddi n 3fl J Tugend der Religion 22 Kuthbeddi n jiftwJkt Pol der Religion
23 Schihäbeddi n 3 Flamme der Religion 24 Esededdi n der Löwe der
Religion 25 Schobleddin j 5S J i der junge Löwe der Religion 26 Seifeddi n j jjT J
Sehwert der Religion 27 Hosämeddin 3 1 Ls oder Ssamfsämeddin jJi Lac 0 die scharfe
Klinge der Religion 28 Siläheddi n jjjJT OL Waffe der Religion 29 Tädscheddi n D U
Krone der Religion 30 Ämärleddin yjJT Säule der Religion 31 Rokneddi n c/ ifji Stütze
der Religion 32 Ssafaeddi n v U Reinheit der Religion 33 Dhijaeddin jUIUa Glanz
der Religion 34 Ssadreddi n j SWjx Brust oder Ehrensitz der Religion 35 Ädhadeddin

ÄlljiiaP Arm der Religion 36 Gajäseddin jijül l Lc Hilfe der Religion 3 Garseddi n
0 3 l ut Pflanze der Religion das erste Wort ist aber nicht immer wie in den vorhergehenden
Beispielen ein sächliches Hauptwort sondern oft ein aus demselben gebildetes thätiges Wort des Handeln

den so z B statt Scherefeddin d i der Adel der Religion 38 Moscherrifeddin Dlo l
der die Religion Adelnde statt Ifeddin die Ehre der Religion 39 Moifeddin jjjJI der die
Religion Ehrende statt Aün eddin der Beistand der Religion 40 Moin eddin JüTo statt Nafs

reddi n oder Gajäseddin die Hilfe der Religion 41 Nässireddin j Si l und 42 Mogi
seddin der Helfende der Religion statt Safereddin der Sieg der Religion 43 Mofaffe
reddin j jJlder Siegende der Religion statt Ssafäeddin die Reinheit der Religion 44 Ssa
fieddin II J oder 45 Afifeddi n j j der Reine der Religion solche Wörter des Han

r t t mkdelnden sind 46 Mohefibeddin ijülc v der Reinigende der Religion 47 Mo hij eddin j 3JI
der die Religion wieder ins Leben Rufende 48 Kasimeddin jijfi r der der Religion ihren Theil

Zutheilende 49 Montechabeddin Dl s der Auserwählte der Religion 50 Afi feddin
jÜjiJc der Geehrte der Religion u s w Um diese religiösen Namen in politische zu verkehren darf

nur statt des Wortes Di n Religion Dewlet Reich oder Hof gesetzt werden solche Namen sind häufig
in der Dynastie der Beni Buje und es lohnt der Mühe ein Dutzend derselben einem Dutzend der Geschichts

schreiber Ssalaheddin s die alle von der Religion ihren Zunamen haben zusammenzustellen übrigens

sei noch bemerkt dass der Hof oder das Reich dem Moslimen ein eben so religiöser Begriff sind als die
Beligion weil seine Politik in der Religion wurzelt daher sind ihm Religion und Reich beide Grundpfeiler
seines gesellschaftlichen Seins

c 1 fTDie Prinzen des Hauses Buje nannten sich Adhaddedewlet ÄJjjdl i ac Arm des Hofes Rokned
dewlet ÄJjDl Pfeiler des Hofes Moifedewlet ÄJjjJljjM Beehrer des Hofes Fachreddewlet
iijjfiji Ruhm des Hofes ifeddewlet ijjjJliJc Ehre des Hofes Müejeddewlet ÄJjlft Ju Begünstig
ter des Hofes Ssamfsämed dewlet ÄjjJil Lac Klinge des Hofes Scheref eddewlet Äijjil t i Adel
des Hofes Moscherefeddewlet ÄJjDT l Geadelter des Hofes Dscheläledde wlet i jjjTJ Ma
Erhabenheit des Hofes Kawämeddewlet üJjDI j Stütze des Hofes Seineddewlet Ä yjf j
Schmuck des Hofes 1 Die Geschichtsschreiber Quellen der Geschichte Saladin s sind zwei Schemseddin

nämlich Ibn Challrk,an und Sehebi zwei Takkieddin zwei Dschelaleddin Makri fi und Soju
thi dann Behäeddin Modschireddin Amädeddin Muweffkeddi n Ifeddin K,emäleddi n

f t

Dschemäleddin Schihäbeddin d i zwei Sonnen zwei Tugenden zwei Erhabenheiten dann

Gemäldenaal IV S 77
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Werth Zuflucht Säule Leitung Ehre Vollkommenheit Schönheit Flamme der Religion 1 Zu den
religiösen können auch andere wieFachrolislam d i der Ruhm des Islams und S e i nol ääbi din d i
der Schmuck der Gottesdiener gezählt werden so auch die von den Namen der zwölf Imame Nachkom

men Hosein s hergenommenen nämlich nebst den obengenannten Seinolääbidin Bakir der Zuname
des dritten Ssädik des sechsten K,äfim des siebenten Ridhä des achten Dschewväd des neunten
fikr des zehnten Askeri des eilften und Mehdi des zwölften Imams 2

Zu den religiösen endlich gehören auch die der Chalifen des Hauses Abb äs sowohl als des Hauses
r wOmeije in Spanien und der Fäthimiün in Aegypten indem dieselben statt mit dem Worte din d i

Religion alle mit dem Worte Allah d i Gott enden sie unterscheiden sich von den Namen die wir
oben angeführt haben deren zweites Wort entweder Allah oder ein Eigenschaftswort Gottes ist dadurch

dass in der ersten Hälfte das Wort Abd durch ein Wort des Handelnden vertreten ist welches sich auf
das Wort Allah mit einer Partikel bezieht und erst durch dasselbe vervollständigt wird

Die folgenden Namen der Chalifen werden diess verdeutlichen

Die Zunamen der sieben ersten Chalifen des Hauses Abbäs sind noch andere nämlich 1 es Seffäh

der Blutvergiesser 2 el Mansfür der dem geholfen wird 3 el Mehdi der Geleitete 4 el Hädi der
Leitende 5 er Reschid der Allgerade 6 el Em in der Allsichere 7 el Mämün der Gesicherte
erst mit dem achten Chalifen beginnen die mit dem Worte Allah zusammengesetzten Zunamen nämlich
8 el M 6 tafsim bill ah der an Gott sich Anklammernde 9 el Wäsik bi 11 ah der an Gottsich Haltende
10 el Motewekkü äl Allah der auf Gott Vertrauende 11 el Montafsir bill ah der Gott um Hilfe
Flehende 12 el Mostain billah der Gott um Beistand Flehende 13 el Mötef billah der von
Gott Geehrte 14 el Mohtedi billah der von Gott Geleitete 15 el Mötemid äl Allah der auf
Gott sich Stützende 16 el M6tadhid billah der an Gott als Arm sich Haltende 17 el Mok,tefi
billah der mit Gott sich Begnügende 18 e l Moktedir billah der Machthabende durch Gott
19 el Kähir billah der Rächende durch Gott 20 er Rädhi billah der Ergebene in Gott
21 el Motakki billah der Fürchtende in Gott 22 el Mostek,fi billah der Gott Bittende dass

t ter ihm genüge 23 el Mothi lillah der Unterwürfige in Gott 24 eth Thäii lillah der Gehor
same in Gott 25 el Kädir billah der Mächtige durch Gott 26 el Käim biemr Illah der
Bestehende durch den Befehl Gottes 27 el Moktedi billah der Nachahmende in Gott 28 el Mo
stafhir billah der Beistand Begehrende bei Gott 29 el Moschterschid billah der um Geradheit
Begehrende bei Gott 30 er Räschid billah der Gerade in Gott 31 el Mok,tefi bi emr Illah
der die Spur von Gottes Refehl Suchende 32 el Mostendschid billah der Gott um Kraft Flehende

f 9

33 el Mostadhi bi nur Illah der um die Erleuchtung Gottes Flehende 34 en Näfsir Ii din
Illah der der Religion Gottes Helfende 35 ef fähir bi emr Illah der Offenbare durch Gott
36 el Monstanfsir billah der Gott um Beistand Anflehende 37 el Mostäfsim billah
der Gott um Reinigkeit Anflehende

Von den Herrschern der Reni Omeije in Spanien hatte Abderrahman der erste welcher aber noch

nicht den Titel des Chalifen annahm den Zunamen ed Däehil d i der Eindringling von seinem Sohne

J Ebenda VI S 3
a Mehdi ist z B der Zuname Obeidallah s des Gründers der afrikanischen Dynastie Siehe in Tydeman s Register der Biographien Ihn

Challikan s Nr 365 IUI
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Hi sc h am seinem Enkel Hamern und Urenkel Ahderrahman II und dessen drei Nachfolgern M o h a m

med el Monfir und Abdallah sind eben so wenig besondere Zunamen bekannt weil sie noch nicht
den Titel des Chalifen angenommen hatten erst der achte Herrscher Abderrahman III nahm mit dem Titel

des Fürsten der Rechtgläubigen zugleich den Beinamen en Näfsir li din IIlah d i der Helfende der

Religion Gottes an sein Sohn Hak,em den el Mostanssir billah d i der von Gott Hilfe Begeh
rende Des letzten Nachfolger Hischam II dessen Namen die Spanier in Izen verstümmelt haben wurde

Müejjed 1 d i der Begünstigte dessen Sohn Mohammed wurde en Näfsir el Mehdi d i der Hel
fende des Mehdi Hischam III wurde Raschid d i der Gerade und der letzte Abderrahman Monta
dhi d i der Wohlgefällige zugenannt Andere Beinamen als die der Chalifen der Beni Äbbäs in Asien

und der Beni Omeije in Europa nahmen die Chalifen der Fäthimiün in Afrika an dass der Gründer
der Dynastie Obeid den Zunamen el Medhi trug ist schon oben gesagt worden Sein Sohn der zweite

Chalife ward Käim bi emrillah d i der durch Gottes Befehl Bestehende zugenannt der dritte der
Sohn Kaim s Manfsür billah d i der dem Gott geholfen der vierte el Muif Ii din II Iah d i

c f
der die Religion Gottes Ehrende der fünfte el Afif billah d i der in Gott Geehrte der sechste der
aberwitzige sich selbst vergötternde Tyrann ward nichts destoweniger el Häkjm bi emrillah d i
der Herrschende auf Gottes Befehl zugenannt Der siebente ef fähir li ifafi di n Illah d i der zur
Ehre der Religion Gottes derselben Beistehende der achte el Mostanfsir billah d i der von Gott
Hilfe Begehrende der neunte el Mostäli billah d i der Gott um Erhöhung Flehende der zehnte
el Ämir bi ahk,äm Illah d i der nach den Befehlen Gottes Befehlende der eilfte el Häfif li
di n Illah d i der Bewahrende der Religion Gottes der zwölfte ef fähir billah d i der Offenbare
in Gott der dreizehnte el Fäidh bi nafsr Illah d i der mit der Hilfe Gottes Begnadigte der
vierzehnte endlich el Adhad li din Illah d i der Arm des Glaubens der Religion Gottes Der

c

religiösen Zunamen des zweiten Zweiges der Beni Abbäs welche nach der Eroberung Bagdads in

Aegypten nur Schattenchalifen waren zu erwähnen lohnt es um so minder der Mühe als ihre Namen

meistens nur eine Wiederholung der Namen der ersten Linie sind Wir gehen nun zu den ehrenvol
len Zunamen über welche weder religiöse noch tadelnde sind

B Ehrenvolle Zunamen ohne den Namen der Religion des Reiches oder Gottes und ohne Tadel

Wir schicken die der Herrscher voran und zum genügenden Beispiele bloss die der grossen
ägyptischen Herrscher aus dem Hause E j ü b indem die von ihren Nachfolgern den Sultanen der Ma

meluken vom Nile und der Tscherkessen meistens nur Wiederholungen von jenen Da dieselben
diesen Zunamen sammt der Benennung der Herrschaft von den Schattenchalifen des Hauses Äbbäs

empfingen und nicht selbst nahmen so erklärt es sich warum in keinem dieser Zunamen der Name

Gottes vorkömmt den die Chalifen als dessen Stellvertreter auf Erden für sich ausschliesslich in
t

Anspruch nahmen der Herrschername welchen Ssaläheddin mit dem Ehrenkleide und mit dem

Diplome erhielt war el Melik, en Näfsir d i der König der Hilfreiche sein Bruder hiess
Melik el Äädil d i der König der Gerechte dessen Sohn und Nachfolger Melik el K,ämil
der König der Volkommene der Sohn K,ämil s Melik efs fsälih d i der König der das

Surnomme Mouidd Deguignes I p 358



16 Dr Freiherr Hammer Pur g st all
gemeine Wohl Befördernde der Sohn Ssalih s el Melik el Möafem d i der König der Gross
mächtige der Sohn Ssalaheddin s welcher zu Damaskus herrschte Melik, el Efdhal d i der
König der Vortrefflichste Unter den Herrschern von Hama aus demselben Hause Ebulfidä der grosse

Geschichtsschreiber und Geographe el Melik el Müejjed d i der König der Begünstigte unter
den Herrschern von Himfs aus demselben Hause der zweite el Melik el Modschähid d i der
für den Glauben Kämpfende von den Herrschern Achläth s aus demselben Hause der erste el
Melik el Ewhad d i der König der Einzige von den Herrschern Miafarakin s aus demselben
Hause der erste el Melik el Eschref d i der König der Edelste von den Herrschern Jemens
aus demselben Hause der zweite und dritte el Melik el M6if d i der König der Ehrende der vierte
und fünfte el Melik el Mesüd d i der König der Beglückte Eigentlich gehören alle diese Zuna
men in die Classe der Herrschertitel welche Önwan ö y oder Älamet Ä c heissen denn
jeder dieser Könige hatte ausser seinem Herrschertitel einen anderen ehrenvollen Zunamen so hiess

z B unter den eben erwähnten Königen Jemens Moif der erste dieses Beinamens Seifol Islam
d i das Schwert des Islams wie vormals der grosse von Motenebbi besungene Fürst der Beni Ham
dan Seifod dewlet das Schwert des Reiches der zweite Moif führte den ehrenvollen Zunamen
Scherns ol Molük, d i die Sonne der Könige der erste und zweite Mesüd den ehrenvollen
Zunamen ihres grossen Ahnherrn Ssaläheddin Wir würden also die obigen mit dem Worte der
König beginnenden Herrschernamen eigentlich dorthin wohin sie gehören nämlich in die Classe der

Herrschertitel gesetzet haben wenn nicht einerseits die unmittelbare Folge derselben auf die Zuna
men der Chalifen erwünscht gewesen wäre damit der Unterschied zwischen beiden indem jene mit

dem Wort Gott enden diese mit dem Wort König beginnen so besser in s Auge springe zweitens
weil gar viele orientalische Geschichtsschreiber selbst die Ehrentitel der Herrscher Önwan oder Älamet

mit den Zunamen vermengen und als solche aufführen 1

Nach den Chalifen kömmt die Reihe unmittelbar an die Wefire und Staatssecretäre deren mehrere

zwei Aemter dieser Art nämlich des Krieges und des Friedens bekleideten solche Wefire und Reise wur

den Sul wefuretein d i der mit zwei Wefirschaften Begabte oder fur riasetein d i der mit zwei
Vorsteherschaften Begabte zugenannt den ersten Zunamen führten mehrere andalusische Wesire den

zweiten Fad hl B Sehl der Wesir Harun Reschid s Thahir der Statthalter Chorasans unter dem Cha

lifen Mamun und dessen rechte Hand wurde wegen seiner ausserordentlichen Thätigkeit Sul Jemi
nein d i der mit zwei rechten Händen Begabte beigenannt der Vater des Dichters Omer B Ebi

So z B macht das von T yd cm an herausgegebene Verzeichniss der Biographien Ihn Challik,an s nicht den geringsten Unterschied zwi

schen dem Zunamen Lakab und dem Jlerrschertitel Älamet Nr 527 heisst einer der kurdischen Emire Ssalaheddin s dessen
Zunamen Glanz der Religion jjjjJl L ö t Jiiil was ganz in der Ordnung aber Nr 497 heisst der Enkel Ssalaheddin s dessen Zuna

men Nüreddin und dessen Herrschertitel der trefflichste König ganz mit Unrecht Jw3J I tlUil t Jilil c W denn sein Lakab
war Nüreddin Wir bemerken hier dass die beiden arabischen Wörter t JilU und Cytlil gleichbedeutend für zugenannt so wie

d i bekannt und ill d i beruh mt beide als gleichbedeutend gebraucht werden um den Bestandtheil des ganzen Namens

zu bezeichnen unter welchem ein grosser König Wesir Feldherr oder Gelehrter in der Geschichte berühmt geworden da dieser

Bestandtheil des ganzen Namens immer entweder der Vorname Zuname oder Beiname ist nur wenige grosse Männer wie Mohammed

und die ersten Chalifen leben in der Geschichte bloss durch ihren Namen fort so ist es begreiflich dass dieser geschichtlich berühmte

Namen im Arabischen keine besondere Benennung hat da er ohnediess entweder der Classe der metonymischen Vornamen oder der
der Zunamen oder endlich der Bezugsnamen angehört
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Rebiä el Machfümi wurde fur romhain d i der mit zwei Speeren Begabte zugenannt Mit
diesem Liebesdichter der Araber wetteifern zwei andere deren einer Ssäri ed dilä d i der durch
Liebkosungen Niedergeschmetterte hiess und den Zunamen für rakäatein d i der mit doppelter

r

Dummheit Begabte führte 2 der andere Moslim Ibnol Welid der weil er sich in alle Sängerinnen
verliebte Ssäriol Gawäni d i der von den Sängerinnen Niedergeschmetterte zugenannt ward 3

Sülmankabetein d i der mit zwei rühmlichen Eigenschaften Begabte hiess ein Reis der Stadt As
kalon den Zunamen Sülkarnein d i der mit zwei Hörnern oder mit zwei Jahrhunderten Begabte
führte nicht nur Alexander sondern auch ein Prinz Poet der Familie Hamdan der auch Wcdschihed
dewlet d i der Angesehene des Hofes zugenannt war 5 Sät ennithakain d i die mit zwei Gür
teln Begabte war der Zuname Esmä s der Tochter Ebübek,r s 6 eine grosse und standhafte Frau

welche ganz gewiss den Zunamen Fachr on nisä d i Ruhm der Frauen verdienet hätte unter wel
chem Schehdet die Secretärinn vonDeinewer berühmt ist 7

C Zunamen deren Bedeutung gleichgiltig weder eine ehrende noch schmähende

Solche sind die aus dem Persischen hergenommenen und Arabisch vocalisirten Zunamen Sibewei h

verderbt aus dem Persischen sib büje d i der wie ein Apfel Riechende Niftewcih d i der
Naphtaartige Dorosteweih d i der Geradartige u s w Solche gleichgiltige Zunamen sind z B

cS äleb der Fuchs Säl e bi der Füchsische Seaälibi der nach der Füchsinn Genannte S ed s chä d s ch
r ff fdas Glas Gaf äli von dem Handel mit Wolle Har iri von dem Handel mit Seide so zugenannt Gafäli

der grosse Ilcchtsgelehrte führte aber überdiess den ehrenvollen Zunamen Hodschetol Isläm d i
die Urkunde des Islams

D Zunamen von einem körperlichen Gebrechen hergenommen

Dergleichen sind el Aäredsch d i der Hinkende oder Lahme wie schon Har es einer der
Könige von Gasän zum Unterschiede von andern dieses Namens zugenannt ward El Aama d i der

Blinde edh Dharir d i der Halbblinde el Aämesch d i der Triefäugige el Ächfesch
d i der Blödsichtige el Aäscha d i der Schielende u s w Alles diess sind Zunamen grosser Ge
lehrten oder Dichter so z B zählt der Kamus 8 ein Dutzend Dichter auf welche den Zunamen Ääscha
d i der Schielende führen und die nur durch Namen Vornamen oder Bezugsnamen des Stammes dem
sie angehören von einander unterschieden werden Ibn Challik än erwähnt dreier Grammatiker Ächf esch

des Grossen des Mittleren und des Kleinen 9 In den Classen der Grammatiker von Sojuthi sind aber nicht

weniger als eilf Grammatiker aufgeführt deren Zunamen cl Ach fesch d i der Blödsichtige war

Hin Challik an in der Lebensbeschreibuag Omer B E Ii i R e b i ä a s in Mac Guckin Slane s Ausgabe arab Text S 537

2 Ebenda S 499
s Ebenda S 13

Ebenda S 428
5 Ebenda S 263

Ebenda S 438
7 Ebenda S 318
8 Constantinop Ausgabe III S 874

Ebenda S 41 292 460

Hammer 3
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diese grosse Zahl von Dichtern welche el Aäscha und von Grammatikern welche el Ächfesch
hiessen beweiset dass viele arabische Dichter schielten und eben so viele Grammatiker blödsichtig waren

das erste vielleicht Naturfehler vielleicht angenommene Unform das zweite wahrscheinlich weniger Na

turanlage als Wirkung des durch das Lesen vieler und schlechter Handschriften geschwächten Gesichtes

Uebcr den Ursprung der Ehrennamen Lakab enthält die unter dem Namen der glänzenden Gestirne
t

berühmte ägyptische Geschichte des Sohnes Tagriberdi s sehr schätzbare Daten und Aufschlüsse nach der

selben ertheilte der Chalife Moktedir billah i J 309 d H dem Verschnittenen Muni s welcher aus Aegyp

ten kam und in der Folge die Leitung der Geschäfte an sich riss den Ehrennamen el Mofaffer d i der
mit Sieg Begabte 1 Der erste Fürst dessen Ehrennamen mit dem Worte Din d i Religion zusammen

gesetzt war der Herrscher der Beni Buje Behäed d ewlet welcher vom Chalifen den Ehrennamen
Rokneddin d i Säule der Religion erhielt während sein Vater nur der Arm des Hofes Adhaded
dewlet und sein Grossvater die Säule des Hofes Roknedd ewlet hiess der Enkel Behäeddewlet s
Dscheläleddewlet erlheilte der erste seinem Wefir Schereddewlet Ibu Said B Makula den Ehrennamen

Ilmeddin d i die Wissenschaft der Religion der Sohn Tagriberdi s bemerkt bei dieser Gelegenheit
dass die Liebhaberei der Ehrennamen sich von persischen Emiren und Wefiren herschreibe welche mit

ihren Zunamen nicht zufrieden in der pomphaften Erweiterung desselben Glanz und Ansehen erstrebten a
er verwahrt sich bei dieser Gelegenheit wider solchen Hochmuth mit der Formel dass keine Macht und
Kraft als bei Gott dass die Moslimen des Westens Recht haben sich derselben nicht zu bedienen und dass

wenn es von ihm abgehangen hätte er sich den Ehrennamen Dschemäleddin d i Schönheit des Glau
bens nicht beigelegt haben würde 3 Der erste Rechtsgelehrte endlich welcher mit dem Namen der Säule

der Religion beehret ward war der i J d H 418 verstorbene grosse Rechtsgelehrte des Ritus Schalii
r

Ibrahim B Mohammed el Isferaini und denselben Ehrennamen trug dreissig Jahre später der Türke Besä
t t

siri welcher zu Bagdad sich mit den Fürsten der Familie Buje um die Oberherrschaft des Chalifates
stritt

Das berühmte Gedicht Dschel äled din Rum i s enthält im vierten Bande auch die folgenden Verse
welche die Sucht nach auffallenden Ehrennamen tadeln

Unverschämter nennet sich verschämt
Morgenroth wer schwarz und hässlich schlemmt
Ilatlschi heissen mehr als neunzehn Knaben
Die den Ehrennamen Gäfi haben
Wenn sie diesen Namen nicht erproben
Dient derselbe nimmer sie zu loben 5

Handschrift der Pariser Bibliothek II Bl 55 u 65
2 Pariser Handschrift II BI 157 Kehrseite und 159

3 Sein Vorname unter welchem denselben französische Orientalisten anführen Ebul Mehesin d i der Vater der schönen Eigenschaften

ist aber nicht weniger vielversprechend als der der Schönheit der Religion minder anmassend ist der seines Vaters Tagriberdi die arabische
Verstümmelung des türkischen Tanri werdi d i Gott hat s gegeben

Ebenda Bl 179

5 fc LJ JUij Li g j j jl Li Lr c5j J l y jAUIlyj i i O öl JyljJ U L il J XjJZ
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t t 9Hädschi d i der Pilger und Gäfi d i der Frohnkämpfer sind oft ererbte Ehrennamen welche

denen die nicht wirklich nach Mekka gepilgert oder einen Frohnkampf bestanden haben nicht zum
Lobe dient 1

Wir schliessen den Abschnitt der Zunamen mit einem aus der Blüthenlese Bacherfi s genommenen

Distichon des Dichters Mohammed B Ahmed esch Schatrendschi d i des Schahspielers zum Lobe des

grossen Wefirs Nifamul Mülk d i Ordnung des Reichs der Dichter sagte
Zunamen mehrt nicht deines Namens Sinn

In dem allein wahrhaftiger Gewinn 2

lf j x l Uo l3j j U
Dritte Glasse die Vornamen oius

Die Vornamen welche schon bei den Römern sehr bedeutungsvoll waren haben bei den Arabern

noch eine weit grössere Bedeutung die Wichtigkeit derselben wird sowohl durch eine Stelle der Ueber

lieferung als durch eine des Korans die darauf bezogen wird erhärtet jene ist klar denn sie lautet
Beeilet euch eueren Kindern Vornamen zu geben ehe diese von den Zunamen über
wältiget werden 3 Hier sind die Vornamen el Kuna den Zunamen el Elkäb ausdrücklich
entgegengesetzt und der Prophet empfiehlt den Moslimen ihre Kinder mit schönen Vornamen in guten Ruf

zu bringen ehe ihnen die Welt einen missliebigen Zunamen anhängt Der Vers des Korans ist freilich

nicht so klar es ist die Stelle wo Gott den Moses sammt seinem Bruder Aaron zu Pharao sendet und ihm
aufträgt denselben mit linden Worten anzureden diese linden Worte verstehen die berühmtesten Aus

leger des Korans so dass darunter der Vorname des Pharao bezeichnet wird und eine von dem Mostathref

angeführte Ueberlieferung erzählt sogar dass als Gott dem Moses befahl das Meer zu spalten als er das
selbe geschlagen und es sich nicht gespalten er dem Moses befohlen habe dasselbe mit dessen Vornamen

anzureden Moses sprach dasselbe darauf mit den Worten an Spalte dich o Ebü Chälid d i Vater
des Immerwährenden worauf das Meer geschmeichelt mit seinem Vornamen angeredet worden zu sein

sich ohne Anstand theilte 5 Diese Ueberlieferung von der Empfindlichkeit des Meeres für die Anrede mit
seinem Vornamen und die der Anrede des Aaron an Pharao dessen Vorname Ebül Welid d i der
Vater des Kinderzeugenden gewesen sein soll beweisen den hoben Werth welchen die Araber von jeher

wie die Römer auf den Vornamen setzten Gaudent praenomine molles auriculae 6 diess ist
gerade das Verkehrte der Artigkeitsbenennung die bei den R ussen Sitte bei denselben ist es artiger Je
mand als den Sohn seines Vaters anzureden als ihn mit seinem eigenen Taufnamen zu nennen im Grunde

liegt bei allen diesen dreien so weit von einander verschiedenen Völkern bei den Römern Arabern und

Russen dasselbe Bestreben sich gegen den Angeredeten gefällig und artig zu erweisen zum Grunde Die

In der Ausgabe von Kairo IV Bl S 28 man bemerke dass in dem ersten Distichon das Wort Alem als eigener Name und in dem zweiten

das Wort Laka b als Ehrenname zweimal und im dritten einmal vorkommt

In Rijasi s Ausaug aus Bachcrsi s Bluthenlese auf der Leydner Bibliothek
Mostathref S 614 k jlitö p le i JJ S3l jfSlJ pl
Sure XX Vers 40 Mar
Mostathref S 002

11 Horatii serm I II v 32 33
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Erklärung dieser in so verschiedenen Zeiten Himmelstrichcn und Völkern sich wiederholenden Erschei
nung 1 dürfte schwerlich eine andere sein als der Beweis den hiedurch der Anredende dem Angeredeten gibt

dass er mit dessen Familienumständen bei dem Russen nicht nur mit dem Namen des Angeredeten son

dern auch mit dem Taufnamen seines Vaters bei dem Araber nicht nur mit dem Namen welcher dem
Kinde am siebenten Tage nach der Geburt beigelegt wird sondern auch mit dem Vornamen welchen es

später von den Kindern erhält oder den sich der Erwachsene selbst beilegt wohl bekannt und vertraut
ist Die hohe Wichtigkeit,iwelche der Araber dem Vornamen K,una der immer ein metonymischer gibt

wird noch mehr einleuchten wenn wir nach dem Nöthigsten was über die arabischen Vornamen zu sagen

einen Absprung auf die Vornamen von Sachen oder abstracten Begriffen machen werden welche die ara

bische Sprache auch mit einem oder mehreren Vornamen bezeichnet diese Vornamen von Thieren oder

Sachen sind mit dem eigentlichen Namen gleichbedeutend Da die Metonymien der Araber alle aus den

Verhältnissen der Familie d i vom Vater vom Sohne von der Mutter von der Tochter vom
Bruder und von der Schwester hergenommen sind so bilden diese eigentlich die Familie der arabi

schen Grammatik und Rhetorik und alle Vornamen des Mannes können nur mit dem Worte Ebü insge
mein Abu ausgesprochen d i der Vater beginnen Die Mädchen haben keine Vornamen den Frauen ist

es unverwehrt sich nach ihren Kindern als Mutter zu nennen wie z B Omm Jüsuf die Mutter Jüsuf s
Omm Fathima die Mutter Fäthima s in der Regel aber haben auch die Frauen keine Vornamen und
wir beschäftigen uns hier nur ausschliesslich mit denen der Männer

Wir können uns um so kürzer fassen als Hr Professor Kosegarten schon im ersten Bande der
Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes sich darüber nach den Quellen von Ibn Challik än und dem
er rAgäni des Issfähäni nach Frähn und de Sacy auf zwanzig Seiten umständlich verbreitet hat 1 Wir
beschränken uns also auf ein paar Seiten das Nöthigste und aus dem Mostath ref Etwas Neues zu sagen
Die Vornamen sind entweder von den Namen wirklicher Kinder hergenommen seien diese nun Söhne
oder Töchter oder werden wenn der Mann nicht vermählt ist oder keine Kinder hat durch selbst ge
wählte oder von Anderen gegebene Vornamen ersetzt in welchen den individuellen eigenen Namen des
Sohnes oder der Tochter der abstracte allgemeine von Tugenden oder guten Eigenschaften vertritt indi

viduelle Vornamen sind also z B Ebü Mohammed der Vater Mohammeds Ebü Jüsuf der Vater Josephs

EbüHafss der Vater von Hafss u s w nämlich mit dem vorgesetzten Worte Ebü der Vater alle

Werke über arabische Namen Vornamen und Beinamen sind 1 Das Buch der Zunamen Ibn Chaleweichs Hosein B Ahmed des Gram
matikers gest i J 370 980 2 von Ebu Ali Feredsch Äbderrahman B Ali Ibnol Dschmosi gest 597 1200 3 3 von Ebul Fadhl Ali
B el Hamadani bekannt unter dem Namen Ibnol Feleki gest 447 1055 4 von Ebubekr Ahmed B Äbderrahman Schiraft gest 407

1016 4 5 das Buch derNamen und Vornamen von Ebu Ahmed Mohammed B Mohammed K,erabisi aus Nischabur gest 378
988j 5 der Verrichter des Zweifels in denAehnlichkeiten des Bezugsnamen von Ehul Medsch Ismail B Hebetallah

aus Mosul enthält blos geographische Namen 7 die Heimlichkeiten undBeziehungen in den Namen und Bezugsnamen
von Ebu K amil Ahmed B Mohammed el Inerdewani el Bosairi gest i J 449 1057 8 die Kenntniss der Zunamen der Ueber
liefe rer vom Scheich Ebulfadl Ali B el Hosein el Felekj gest i J 447 1055 9 der Goldstoff der Namen 10 der Erha
bene in den Namen

In Flügels Hodschi Chalfa Nr 9895
Ebenda Nr 9839

s Ebenda Nr 11840
Ebenda Nr 1213
Ebenda Nr 1 2406
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möglichen eigenen Namen seien es wie diess in den drei hier gegebenen Beispielen der Fall ist mosli
mische oder die hebräischer im Koran erwähnter Propheten oder alt arabische Dasselbe gilt wenn das

zweite Wort der Name einer Tochter statt eines Sohnes wie z B Omm Fäthima Omm Merjem
Omm Chäridsche u s w Der Reichshistoriograph Esäd der Uebersetzer des Mostathref der das
reiche Capital desselben mit vielen Zinsen eigenen Ertrages vermehrt hat erzählt 1 hieher Gehöriges was

für uns um so mehr neu als es ihm selbst neu war Als er mit dem Grade eines Muderris an einer der

acht Medreseen der Moschee Mohameds II 3 bekleidet zu Aidin die Stelle des Richters vertrat fand er
es zuerst sehr lächerlich dass die unwissenden und rohen Bauern der Umgegend sich mit Namen wie

Aälim Aga d i Herr Gelehrter oder Fädhil Bäscha d i Meister Verdienstvoll tituliren Hessen Im
Vorbeigehen sei bemerkt dass dieses ursprünglich türkische Bascha welches dem französischen maitre

im tel entspricht wohl zu unterscheiden von dem ursprünglichen persischen Pascha indem jenes mit
weichem B dieses mit einem harten P beginnt jenes den Accent auf der ersten dieses auf der letzten

Sylbe hat weiters fiel dem Richter Stellvertreter Esad auf dass mehrere kinderlose Männer und Wei

ber den Vornamen Ebü Ahmed Omm Ahmed u dgl führten er erfuhr dass diess guter Vorbedeu
tung willen geschehe um dem erwarteten oder den gewünschten Sohn den Namen Ahmed beizulegen

beiläufig wie christliche Väter und Mütter gewünschte Kinder schon im Voraus durch ein Gelübde dem

Kloster weihten Esäd knüpft an diese Bemerkung sogleich die dass der Vorname öfters weder von den
Kindern noch von Tugenden sondern von andern zufälligen Eigenschaften hergenommen oder

einer von Feinden beigelegter sei so z B Ebül Imamc d i der Vater des Kopfbundes Ebür Rees
d i der Vater des Kopfes der Vorname eines Mannes ihm wegen seines grossen Turbans oder Kopfes
beigelegt Als Mohammed nach der Schlacht von fil Äschi ret den Ali auf der Erde schlafend fand re

dete er ihn als Ebü Turah d i Erdenvater an welchen Vornamen er sofort behielt in der Folge aber
w

auch nach seinen beiden Söhnen Ebül Hasan und Ebül Ho s ein genannt ward hieraus erhellet dass

ein und derselbe Mann mehrere Vornamen haben kann nicht nur von den Namen verschiedener Söhne
oder Töchter hergenommen sondern auch löbliche selbstgcwählte gleichgiltige von zufälligen Eigen
schaften hergeholte oder gehässige von Feinden beigelegte so sind zwei Hauptfeinde Mohammed s im

Koran durch ihre Vornamen als Ebül Dschehl d i der Vater der Unwissenheit und als Ebü leheb
d i der Flammenvater verewigt der erste Vers der CXI Sure lautet

Es fielen zusammen die Hände des Vaters der Flammen und er selbst ging zusammen

Um die nicht von den Kindern hergenommenen selbstgewählten oder beigelegten löblichen Vornamen 3

von glücklicher Vorbedeutung in einiger Ordnung zu überblicken bringen wir dieselben in die Fächer in

die sich nach den Begriffen des Morgenländers die guten Dinge eintheilen lassen nämlich körperliche und

geistige der ersten sind nur ein paar wie Perlen Gold Moschus und Kleider welche den Stoff zu Vorna

l S 604
Mufsilei sahn Geschichte des osmanischen Reichs II 214

Die zwei berühmtesten Werke welche sich mit der Familie der arabischen Philologen d i mit den Metonymien der Väter Mütter Söhne

und Töchter beschäftigten sind das auf der kais Hofbibliothek befindliche des grossen Phiologen Seäalibi gest i J d H 439
und das zwei hundert Jahr spätere Bach der Väter und Mütter von Ibnol Esir Mobarick el Dscheferi gest i J d H 606

In dem Kataloge meiner Handschriften Nr 20 und Auszüge daraus in der Zeitschrift der deutschen morgenländischcn Gesellschaft
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mon hergeben wie Ebüf feheb aüJTjjI oder Ebül Dsehäfer J JL y Vater des Goldes ist
Dschäfer der eigene Name eines Sohnes so ist der Vorname nicht Eb ül Ds chafer sondern Ebü
Dschäfer ohne den Artikel Ebüd Dorr j y der Vater der Perlen E bül Mu sk, jLU I der
Vater des Moschus Ebülbordet l y der Vater des Mantels u s vv Ebül Musk war der Bei

w

name des Negers K äfür des vom grossen Dichter Motenebbi besungenen Herrschers Aegyptens Die

ungemein grössere Anzahl solcher Vornamen bilden die welche von Tugenden mehreren oder einer vom
Guten Leben und Segen von Freude Ehre Ruhm Glück u s w hergenommen sind als vom Guten
Ebüth Thajib JJI I Vater des Guten was aber auch Vater des Wohlgeruchs heissen kann indem
das arabische Wort Thajib sowohl die Bedeutung des Guten als des Wohlgeruchs hat Ebül Chair
j ßy Vater des Guten der Vorname mehrerer grosser Gelehrten namentlich des grossen Encyclopä
dikers Taschköprifäd e Von Tugend Trefflichkeit Verdienst und Grösse Ebül Fadhl J ii y
Vater des Verdienstes oder der Trefflichkeit Ebül Fadhail JoUaAll jj Vater der Verdienste oder
Trefflichkeiten Ebül Määli J y Vater der Hohen odet der Grössen Ebül Määni j UI I
Vater der Bedeutungen E bül Mek,ärim mÜI y Vater der guten Eigenschaften Eb ül M eh äsin

I J c 1 Vater der schönen Eigenschaften Ebül Määrif J Ul l Vater der Kenntnisse Ebül Olüm
XI sopiall y Vater der Wissenschaften Eb ül Mathäl ib JU y f Vater der Bestrebungen Vom kriegerischen

Erfolge Ebül Feth y Vater der Eroberung Ebül Fotüh y Vater der Eroberungen
Ebüf f afer Vater des Sieges Ebül Mofaff er j My Vater des Siegreichen Ebul
Magäri jrjUljjl Vater der Frohnkämpfe Ebül Ganäi m Uift y Vater der Beuten Ebül Garat
oljUll l Vater der Streifzüge 1 Ebü Nafsr y Vater der Hilfe Ebül Hei ds cha y
Vater des Kampfes Ebül H,eisem y Vater des Löwen EbüJ Fewäris y Vater der
Reiter Ebüsch Schodschää ck j l Vater der Tapferen Von anderen Tugenden Ebüs simth
UZlfjjl Vater der Freigebigkeit Ebür ridscha WjiT L Vater der Hoffnung oder der Bitte Ebul
Fei dh JaJf y Vater des göttlichen Einflusses Ebül Chi täbet L JjyU Vater der Anrede Von
der Cultur Ebül Ömran ö lT l Vater der Cultur ist Omran ein eigener Name so heisst es ohne

den Artikel Ebü Umran Ebül Imaret y dasselbe Von Segen Glück Leben Dauer
Freude Ebül Bcrel ät JS y Vater der Segnungen Ebüs saädat oU Ul y Vater der
Glückseligkeiten Ebül jumn j Vater der glücklichen Vorbedeutung Ebül Meimun oyMy
Vater der Beglückten Ebül Hajat c J y Vater des Lebens Ebül Bakä ü y Vater der Dauer
Ebül Feredsch jRy Vater der Freude heisst auch pater omni in Europa als Abulfaragius eben
so bekannt als Abulfeda welcher richtig ausgesprochen Ebülfida UüT l Vater der Sühne heisst Von

Ehre und Ruhm Ebül If j y Vater der Ehre Ebül fachr J y Vater des Ruhms Oder es
sind eigene Namen die schon in sich eine schöne oder Glück bringende Bedeutung haben wie z B Ebül

kjamil J bOl l Vater des Vollkommenen Ebi m Nedschib y Vater des Edelen Ebüs
säid x 2 y Vater des Glücklichen Ebül hami d jw U Tyl Vater des Lobenden Ebül häfif
üiU Tjjl Vater des Bewahrenden Ebül chälid Vater des Fortdauernden sind diess wirklich
die Namen von Söhnen so fehlt der Artikel Dieses halbe hundert angenommener oder beigelegter löb

licher Vornamen von guter Vorbedeutung genügt zum richtigen Begriffe derselben

Aus dem Arabischen al garät stammt das französische al gar ade
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Die metonymischen Vornamen des Mannes leiten uns als Brücke zur phantastischen Zauberinsel welche

von der Familie der arabischen Rhetorik nämlich von den Vätern Müttern Söhnen und Töchtern
der arabischen Metonymik bewohnt ist und auf der wir einige Zeit verweilen wollen ehe wir den Weg von

derselben wieder in das Gebiet der anderen Namen fortsetzen Wir beschäftigen uns also zuerst mit den Vätern

Die Väter

Die morgenländische Artigkeit welche den Mann als den Vater eines seiner Söhne oder in deren

Ermangelung als Vater irgend einer Vollkommenheit oder Trefflichkeit anredet hat sich bei dem Araber
auch auf Thiere und leblose Gegenstände verpflanzt und besonders auf die ersten indem abgesehen von

der späteren Einwanderung der Thierapologen aus Indien der Araber schon aus der ältesten Zeit von

Lokman s Fabeln her die Thiere als gute Freunde und Gesellschafter zu betrachten gewohnt ist warum

sollte er also mit ihnen weniger höflich und artig umgehen als mit seines Gleichen er spricht dieselben
nicht als Löwe Fuchs Wolf u s w sondern mit ihren Vornamen an Etwas ähnliches findet sich in den
verschiedenen Thiernamen des alten Gedichtes Reinecke Fuchs was aber selbst nur ein durch weite
Entfernung geschwächter Widerhall der aus Iadien nach Persien verpflanzten unter den Namen der Fabeln

Bidpai s allbekannten Apologen auch in diesen treten die Thiere mit verschiedenen Namen auf die
aber keine Vornamen sind sondern eigene Namen bestimmter Individuen so heissen in dem Fabeln Bid

r

pai s die zwei Stiere welche die Pole des ganzen Werkes Kelile und Dimne unter welchen die ara
bische Uebersetzung bekannt deren persische Uebersetzung später unter dem Titel Enwäri Soheili
d i die Lichter des Kanopus und die türkische unter dem Namen Humajünäme d i des kaiserlichen
Buches berühmt geworden ist Wie Kelile und Dimne die eigenen Namen zweier Stiere so sind in
Reinecke Fuchs Petz Hinz u s w der eigene Name eines bestimmten Bären Katers u s w und

nicht der Vorname mit welchem die ganze Gattung angesprochen wird Da der Morgenländer die wissen
schaftliche Eintheilung der Thiere nicht kennt und der Naturgeschichte nur die philologische Ansicht abge

wonnen hat so folgen wir auch seiner Eintheilung der Thierwelt in zahme oder Hausthiere in wilde
oder reissende in Gewürme oder kriechende Thiere in Vögel und Fische zu welchen letzteren auch andere

Wasserthiere gerechnet werden Von den Thieren werden wir zu den leblosen Gegenständen übergehen

von denen wir bereits in der Ansprache des Meeres mit seinem Vornamen oben ein Beispiel gegeben ha

ben von den leblosen Dingen aber jene welche unmittelbar zum Genüsse des Menschen gehören diesem

zuordnen und wie wir von dem Vornamen des Mannes ausgegangen sind mit dem Vornamen der Haupt
glieder des Menschen diese Uebersicht beschliessen in derselben Ordnung werden wir mit den Müttern
Söhnen und Töchtern verfahren deren Zahl aber neben denen der Väter gar nicht in Betracht kömmt in

dem die Mütter kaum ein Fünftel der Väter die Söhne und Töchter noch viel weniger sind

Von allen Hausthieren ist das Kamel dem Araber das hochgeschätzteste und unentbehrlichste Ritter

hat demselben im XIII Theile seiner Erdkunde eine vortreffliche Abhandlung gewidmet welcher nur die
philologische Vollständigkeit fehlt indem die arabischen Wörterbücher achtzehnhundert Wörter enthalten

die sich einzig auf das Kamel beziehen und deren Zusammenstellung für eine vollständige Monographie

des Kamels eben so unerlässlich als die Zusammenstellung der in den arabischen Wörterbüchern die Palme

betreffenden Wörter zu einer vollständigen Monographie derselben
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I Zahme und Hausthiere

Das Kamel Die Vornamen desselben sind 1 Ebü Ejüb 1 y Vater Jobs d i das Geduldige
2 Ebü Ssifwän b y y Vater des harten Gesteins von den Felsen die es betritt 3 Ebül H,eifsam
jC T y Vater des glatten Gesteins 4 Ebü Näim y Vater des Wohlstandes den es bewirkt

Das Pferd 5 Ebü Thälib illo y Vater des Begehrenden d i nach dem entfernten Ziele Stre

benden 6 Ebü K,ämil S y Vater des Vollkommenen 7 Ebü S chods chää y Vater der
Tapferkeit 8 Ebül Madhä lA y Vater des Ganges 9 Ebü Monkif y Vater des dem
Feinde Entrissenen 1 der Vorname des Lastpferdes ist 10 Ebul Achthal JJa Tjjl Vater des hän
genden Ohres

Der Esel 11 Ebü Sijäd J jy Vater des Ueberflusscs da Sij ad zugleich ein arabischer eigener
Name so sagte ein arabischer Dichter

Ieh weiss nicht wer der Vater von S i j ä d

Allein der Esel heisst Ebü Sij äd 2

12 Ebü Nafi y Vater des Nützlichen 13 Ebü fsäbir, L j jl Vater des Geduldigen 14 Ebül
Afä U l y Vater des langen Haars

Das Maulthier 15 Ebül Harün bjj y Vater des Störrigen 16 Ebül Eschach f y
Vater des Geitaigen 17 Ebüfs fs afr iy y Vater des Leeren 18 Ebü kodhäat is J öy
19 Ebü kamüfs 0 o y Vater des Springenden 20 Ebü K ab y Vater der Ferse
21 Ebü mochtar j y Vater des Auserwählten 22 Ebü melün L yLy Vater des Verfluchten

Der Elephant Als Reit und Lastthier 23 Ebül Hadschädsch Mj i Vater der Pilger weil
auf demselben der König von Aethiopicn die kriegerische Wallfahrt nach Mekka unternahm 3 24 Ebül
aghfcl Jj i y Vater des Nachlässigsten 25 Ebü Dagfcl Jiso y Vater des Elephantenjüngcrs
hier tritt der Vorname in seiner eigentlichsten Bedeutung wie beim Menschen ein indem Dagfel der

Name des Jungen des Elephanten 26 Ebül hirmäf J y Vater des Scharfsinns 27 Ebü
mofähim f y y Vater des Starkdrückenden was auch der Vorname

Des Rindes 5 28 Ebül ferkad y Vater des Kalbes ein eigentlicher Vorname wie beim
Menschen indem ferkad der Name des Kalbes daher ferkadein d i die beiden Kälber der Name
der beiden höchsten Sterne im kleinen Heerwagen 29 Ebü l kar idh y Vater des Wiedergekauten

d i der Büffel 30 Ebü seräat jjy Vater der Saat d i der Stier 6 31 Ebü Jefi d tyy
r

Vater Jesid s jedes Thier mit gespaltenem Huf Es ist sehr sonderbar dass weder das Mostathre f
noch Demiri welcher der Kuh doch sechs Blätter weiht von derselben einen Vornamen gibt dafür
aber die Distichen mehrerer arabischer Dichter wovon eines wegen der Beziehung auf einen alt arabischen

Moitathref S 616

Ebenda S 616

3 Mostathref S 616
Ebenda

5 Ebenda S 617
Ebenda
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Aberglauben merkwürdig nämlich auf den Gebrauch Hufe der Kuh ins Feuer zu legen um bei Wasser

noth Regen zu erflehen das Distichon lautet

Wirst Du die Hufe von der Kuh durchglühen
Damit der Himmel möge Regen sprühen j

Das Schaf 32 Ebür rahat i J y Vater der Ruhe 8
Das Schwein 33 Ebü ötbe t y Vater des gekrümmten Thaies 34 Ebü okbe y das

selbe 3 35 Ebü äli je y Höhenvater 36 Ebü dolef Jiy Fettvater 37 Ebü
dscheschm Vater finsteren Aussehens endlich wie der Stier 38 Ebü seräat iejjy
Saatvater

Der Bock 39 Ebül dschedä bil l Vater des Wohlstandes 40 Ebü habi b y
t t

Vater des Freundes 4 41 Ebu bodseheir jf y Bruchvater
Der Hund 42 Ebül dschera y Vater des Verbrechens 43 Ebü magänim y

Beutevater

Die Katze 44 Ebül Gifwän i y auch 45 Ebül ifwän 5 ö j y beides scheint
da es nicht in den Wörterbüchern zu finden ein eigener Name zu sein 46 Ebül chidäsch Uil i
Vater der durch das Kratzen gemachten Narben 6 47 Ebü sc hernach s y Hochmuthsvater 7
der eigene Name der Katze im Arabischen ist Kath sehr nahe verwandt mit dem lateinischen catus und

dem deutschen Katter oder Iloreire wesshalb einer der ersten Gefährten Mohammed s der ein grosser
w

Katzenliebhaber den Vornamen Ebü H,oreire d i Katzenvater führte
DieMaus 48 Eb ü 1 d s cho wal J j y Vater des Sackes 49 Eb ü febäb 8 y Vater

kleinohriger Mäuse heisst eine besondere Art von Mäusen die weil sie kleine Ohren haben für taub gelten

II Wilde und reissende Thiere

Kein Thier hat bei den Arabern so viele Namen und Vornamen als der Löwe es bestehen besondere
Werke über die Namen desselben seine gewöhnlichsten Vornamen sind 50 Ebül Abbäs Wl y der

Vater des Abbas was ein eigener Name aber selbst die Bedeutung des trotzigen Gesichtes hat
51 Ebül Häris UI I was auch ein eigener Name aber zugleich Vater des Erwerbenden heisst
wie wir oben gesehen dass einige Thiere von dem Namen ihrer Jungen den Vornamen hernehmen wie die

Menschen von ihren Kindern so ist es auch beim Löwen der Fall das Junge des Löwen heisst Schobl

im Plural Eschbäl also 52 Ebüsch Schobl J3I y Vater des Löwenjungen und 53 Ebul esch
M 1bäl jL n y Vater der Löwenjungen 54 Ebül Hafss M y Vater des jungen Löwen der Löwe

nimmt seine Vornamen aber auch von den Synonimen seines eigenen Namens so ist el Lei s der Löwe syno

nim von el Esed el H,eifsam d i der Zerbrechende ebenfalls synonim mit Leis und Esed den

Demiri in d H d Hfb I B Bl 119 Kehrseite
2 Mostathref S 616

3 Ebenda S 617
Mostathref S 19

6 Mischer S 69
6 Mostathref S 616

Demiri II S 28
8 Mostathref S 616

Hammer 4
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noch sind 55 Ebül Leis JJJI y 56 Eb ül H,eif s am y 1 y Vornamen des Löwen 57 E buf
fäferän o j y Vater des Safrans von der gelben Farbe 58 Ebü refäh Magerkeitsvater
59 Ebül hafr Vater der Behutsamkeit 60 Abül harä JA y Vater der Würde
61 Abül achjäs U iT jl Vater der unter einander verschlungenen Bäume des Walddickichts
62 Ebül Welid x ßy der Vater des Erzeugenden 63 Ebüt tämur j lHlT I Vater des Herz
blutes des Lebenshauches 64 Ebül Ebthäl f y der Vater der Kämpen das arabische bathal
ist ganz gleichbedeutend mit dem französischen batalleur 65 Ebü ebär y Kothkugelvater

c

66 Ebul Ähbäs U il y kann sowohl der Vater von Gräben als Vater grossen Berges Vater von
Flusswehren u s w bedeuten 67 Ebül lemmäs /A l y Vater des Betastenden 68 Ebül lebed
jJ y Vater des an seine Wohnung Geketteten oder Vater der Mähne 69 Ebü firäs c s y Vater des Zer
reissenden,ist auch der Vorname des grossen Dichters Ferefdak 70 Ebü ädä l c y Rennlaufvater 1
71 Ebül lemet i y Vater des Haupthaars 2 Der berühmte Grammatiker Ibn Chaleweih zählt
allein ein halbes Tausend metonymischer Namen des Löwen auf wozu der Lexikographe Ali B Käs im

B Dschäfer 230 fügte so dass der Löwe bei den Arabern nicht weniger als 730 metonymische Vor

namen hat von denen hier nach Demiri nach dem Misffyer und dem Mostathref nur 21 also nur
ein Fünfunddreissigstel der ganzen Summe gegeben worden

Der Leopard 72 Ebü dschehl Jhr y Unwissenheitsvater 73 Eb ü d s chefäfe t± j y
Vater der kurzen abgeschnittenen Füsse 74 Ebül harisch J j J y Vater einer weiss und schwarz
gesprenkelten Schlange oder des Rhinozeros 3 75 Ebul hok,m P y Vater des Befehls 76 Ebü

Soheil Vater des Kanopus 77 Ebü Mirsäl JU y Vater des bequemen Ganges
c c78 Ebü Äük jgj Vater der Trägheit nicht zu vermengen mit Ebü Auf die männliche Heu

schrecke 79 Ebu chalät Ä leL y Vater des Ehrenkleides 80 Ebül ebre d /f jA Vater des
Kühlsten heisst aber auch der Geier 81 Ebül Eswed y A y Vater des Schwarzen 82 Ebü
chithäf J y Schwalbenvater 83 Ebü rakäsch J j y Vater des gesprenkelten Felles

Der Luchs 84 Ebu haijän y Vater des Lebens 85 E bul melunet j 1U jj Vater
der Verfluchten

Die Hyäne 86 Ebü Äämir J y Äämir s Vater 87 Ebü K,ildet OjJTyl Vater der
rauhen Erdscholle 88 Ebül h,enber j ßy fyenber heisst das Junge der Hyäne so dass dies
ein Vorname im eigentlichsten Sinne

DerSchakal 89 Ebü Käis y Vater von Kais 90 Ebü Wai l y Wail s Va
ter 5 91 Ebül hok,m y so heisst aber nicht nur der Leopard sondern auch das Wiesel

Der Wolf 92 Ebü dschädet 6 l y Krausevater 93 Ebü mefaka w y Geschmaks
vater 94 Ebii islet iLs y Vater des Bienenkorbs 95 Ebü semämet i lc y Vater des
Krautes womit die Araber die Ritzen der Thüre und Dächer verstopfen 96 Ebül m othat Äla U y

Gabenvater 97 Ebül ganem y der Vater des Schafes ironisch der Wolf

Mostathref S 617

2 Ebenda S 617
3 Ebenda S 617

Ebenda

5 Ebenda

Ebenda
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Der Fuchs 98 Ebü äweilet A y y Geheulsvater 99 Ebü terehat cA ß y Vater der

Possen 100 Ebü nedschm ff y Gestirnevater 101 Ebü newfel J yy Vater des gross
niüthigen Meeres steht bei Freitag im Verzeichnisse der Väter als vulpis unter dem Worte newfel aber

als hylax und hyaena mas 102 Ebü wesäb l j y Vater des Anstürmenden ist auch ein Vorname
des Hasen des Rehes des Flohes und des Wiesels 103 Ebül hanith JaJsÜ Vater des grossen
Beutels 104 Ebül hisl J JJy Vater des aus dem Ei hervorspringenden Krokodilles ist zwar ins
gemein der Vorname des Krokodilles aber auch desFuchses der vermuthlich diese Eier frisst 105 Ebül
hifsn j aJ3y Vater des Schlosses dieser Vorname erinnert an Reineke s feste Burg Malap ertu s

106 Ebül hofsain jy y Vater des kleinen Schlosses 107 Ebüf fijal JlJ y Vater der
Schlupfwinkel 108 Ebü äwam y Vater derGemeinen 109 Ebu Chälid jjU ,Chälid s
Vater 110 Eb ül B o d schifs a y Vater des fliessenden Wassers

Der Bär 111 Ebü Selma y Selma s Vater 112 Ebüt tereb,äb J Ji y Vater der
fürchterlichen Dinge nicht zu vermengen mit Ebüt tereh,at dem Vornahmen des Fuchses 113 Ebü
hamid f y Vater des Lobenswürdigen 114 Ebü dscholläch iUI Vater der gegrabe
nen Brunnen 115 E bü D sch ok,e ine iCy y Dschoheine s Vater 116 Ebü K i tad e lJu y
Vater der Frucht eines dornigen Baumes von dem die Kamele Bauchweh bekommen

Die Giraffe 117 Ebül Is a jw SI y Vater von Jesus
Die Gafelle 178 Ebül Hosein o y Vater des kleinen Schönen 119 Ebüs seffäh

ULH y Vater des Blutvergiessenden ist auch der Vorname des Hirsches

Der Hase 120 Ebü Chidäsch Ui y Vater von Klauennarben ist schon als Vorname der
Katze vorgekommen 121 Ebü ikr ischet iz J y Ikr ischet ist der Name des weiblichen Jim

c

gen des Hasens und also Ebü ikrisehet ein volkommencr Vorname

Der Igel 122 Ebü schaük, y y Dornenvater 123 Ebü sofjan üUj I
Die Ratte 124 Ebü wesäb J jy Vater des Anstürmenden ist schon oben als Vorname

mehrerer Thiere vorgekommen

Das Wiesel 125 Ebül hawäris J y Vater der Hüter
Der Affe 126 Ebü finet 2 y y Vater der Hurerei 127 Ebü Räschid X j y Vater des

Geraden 128 Ebü chabi b i y Erdspaltenvater 129 Ebü chal ef iJLL y Vater der Nachfolge

III Die Vögel

Der Adler heisst wie der Elephant 130 Eb ül ha d f chädsch L T jI Vater der Pilger und

wie der Floh 131 Ebü wisäb jy Vater des Springenden oder Anstürmenden 3 132 Ebü
hasän L L y Vater des Schönen was auch der Vorname des Hahnes 133 Ebü fere y y
Vater des Aufgeweckten Muthwilligen 134 Ebül heisem y 5 Vater des jungen Adlers h,ei
sem heisst sowohl das Junge des Adlers als des Geiers daher heisst auch

MosUthref S 616
a Ebenda

s Mischer S 49
Mostathrcf S 617 erste Zeile

5 Ebenda S 616 letMe Zeile
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Der Geier 135 Ebül h,ei sem fVl jit 136 Ebül m eli h Vater des Guten 137 Ebü

malik, y Vater des Besitzenden 138 Ebül minhäl XÜy Vater der Tränke 139 Ebül
ebred i y Vater des Kühlsten wie der Leopard 140 Ebül Äfsbä y Vater der Fin
ger was auch ein Vorname des Falken 141 Ebül kafchäm y Vater des Uralten so hcisst
auch die Hyäne 1 und nach dem Mostathref auch der Adler und eine Falkenart 142 Ebü risal
jLi yl Vater der Sendung 143 Ebü Iahja y Vater des Joannes was auch der Vorname
des Todes

Falkenarten 144 Ebül Eschäs i y Vater des Bestrebenden d i der Habicht 145 Ebü
behlul JjLtry Vater des Viellachenden der Sakerfalke 146 dieser heisst auch Ebül hamrä r l y

Vater der Rothe 147 Ebüsch schodschää pU Myl Vater der Tapferen 148 Ebül cäfsbä
J o Vater der Finger wie der Geier 149 Ebül äämir Ull y Vater des Bebauenden oder

Gebildeten 150 Ebül äm r an iS S y Vater der Cultur 151 Ebü äwän ö y y Vater der
Hilfen

Der Sperber 152 Ebü äch wed 2 1 y
Der Weihe 153 Ebül chathäb 3 Jüa y Vater der Werbung
Der Hahn 154 Ebül jakfän o biS y Vater der Wachsamkeit 155 Ebül monfir j X y

Vater des Gelobenden 156 Ebü Suleiman olc y Vater Sulei män s 157 Ebü nebhän ö y
Vater der Aufgewecktheit 158 Ebü äkbät ÄUe y Vater der Nerven 159 Ebü modlisch

x y Vater des aus dem Brunnen Wasser in die Cisterne Schöpfenden 160 Ebül hasän öLsl y

Vater des Schönen 161 Ebü Hammäd y Vater des Viellobenden 162 Ebü beräil
Jj y y Vater der weichen den Hals umkreisenden Federn

Das Huhn 163 Ebü Iäli J y die Art des Huhnes welche Königshuhn hcisst
Die Taube 164 Ebü Ikrische a Xp y Vater der Wohlbeleibten auch ein Vorname des Hasens

weil Ikrische das Weibchen desselben Die wilde Taube 165 Ebü h,o deil J y Vater des Aech
zenden oder Stöhnenden 166 Ebü seb,l J y Vater der Leichtigkeit

Die Turteltaube 167 Ebü fekeri ä fiy Vater des Zacharias 168 Ebü Thalha y
Vater des Thalha

Die Waldtaube 169 Ebü 6m r an ö p y Vater der Cultur wie oben der Hahn 170 Ebül ächdhar

Vater des Grünsten 171 Ebün näihat y Vater der Weheklagenden
Der Rabe 172 Ebül bei n ü fiy Vater der Trauung 173 Ebü Gurbet IJ y Vater der

Fremde 174 Ebü Hätim f y der Vater Hätim s 175 Ebü hadschärif J Jfy Vater
einer Art langfüssiger Ameisen 176 Ebü hafr ji y Vater der Vorsicht 177 Ebü feidän
JbjjjA Vater des Zuwachses 178 Ebü dschirah y Vater der Verwunderungen
179 Ebü fädfchir Ij l Vater des Abwehrenden 180 Ebüsch schüm y sMt
der üblen Vorbedeutung 181 E bül käkää id y Vater des Krächzenden 182 Ebü gaj äs

y Vater der Hilfe 183 Ebül mirkäl J y Vater des schnellen Kameles

1 Mostathref S 616
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Die Kräbi heisst wie der Rabe 184 Ebü fads chir Vater des Abwehrenden und

185 Ebül käkää gli ill y dann aber auch 186 Ebül hi jel JJLT y Vater der Listen 187 Ebü

dschäiret Vater der Hinterbacken was auch ein Vorname des Schwans
Die Schwalbe 188 Ebül älä Vater der Höhe
Der Schwan 189 Ebül b ei dhä UajT y Vater der Weisse
Der Pfau 190 Ebül hosn jJJjjI Vater der Schönheit 191 Ebül widd 1 ifirf Vater

der Liebe 192 Ebül wescha ßj Vater des gestreiften 2 oder blumigen Stoffes
Das Rebhuhn 193 Ebü Schoäi b y Jethro s Vater 3 194 Ebü habbe 4 j Vater

des Korns
Das Haselhuhn 195 Ebü chathär ß y Vater des mit dem Schwänze Wedelnden 196 Ebü

dhabet U y Vater der Eidechse
Der Strauss 197 Ebü seläsi n üy y Vater von Dreissig 198 Ebül bei dh JaS y Vater

der Weisse 199 Ebüfs fsahäri j l T I Vater der Wüsten 200 Ebüs sämiri jyXS y
Vater des Samaritaners 5

Der Kranich 201 Ebü ürjan ö f j Vater des Nackten 202 Ebül äi fär y Vater
des Harten Festen Munteren 203 Ebül äinä J ji Vater des Grossaugigten 204 Ebül b,afsim

c M y Vater des Starken des Zerbrechenden 6 f
Der Storch 205 Ebü chadi dsch y Vater des zu früh Gebärenden
Der Sperling 206 Ebü Iaküb y y Jacob s Vater 207 Ebü mohar rif Vater des

Wohlbewahrten 208 Eb ü m efäh im f j y Vater der Mühen und Beschwerden 7 209 Ebül
äfsfür Vater des jungen Spatzen ein eigentlicher Vorname indem äfsfür der junge Spatze
heisst was auch der Fall mit 210 Ebü fsäw y indem fsäw die Art eines kleinen Spatzens

Der Specht 211 Ebü beräkisch J s j y Vater des Vielfarbigen Grüngesprenkelten

Die Gans 212 Ebü fefir y Unglücksvater
Der Widehopf 213 Ebü temäme Vater des Vollkommenen 214 Ebü sedschädet

lAs y Vater des Gebetteppichs 215 Ebü ibäd y Vater der Andächtigen 216 Ebü rebii
Frühlingsvater 217 Ebül ächbär jl Hy Vater der Kunden 8 218 Ebü rüh y y

Geistesvater

Der Vogel Katha 219 Ebül k,odra ß Vater des K,odra was eine Art des Kathä so dass
dieses ein eigentlicher Vorname

Der Trappe 220 Hidät Sbo bei Freitag auch Weihe und Geier 221 Ebü fsalt JJio ji Vater
des Offenen Glänzenden

1 Demiri II S 88
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Ein Dutzend anderer Vögel ist bisher zu wenig bestimmt als dass die Uebersetzung ihrer Namen

c

gewagt werden könnte diese sind 222 Ebül marmadh y oder Ebül irmadh J y 7
Vater des Seegrases also wahrscheinlich ein Wasservogel 223 Ebü foreik J jj y Vater des kleinen
Weihes ist der sonst firbäb oder firjäb genannte Vogel 1 224 Ebü dscheräret ä y Vater

F

der kleinen Scorpionen der Name des Vogels der in Syrien Kofsair heisst 225 Ebü sewädet

lz j y Vater der Schwärze ein Korn fressender Vogel zu Lohaja 226 Ebü kir, Vater des
Pechs scheint wie der vorige seinen Namen vom schwarzen Gefieder zu haben und ein Seevogel zu sein

227 Ebü Jüsuf J yy Joseph s Vater ein unbekannter Vogel 228 Ebü bera yy Vater der
Schöpfung heisst der Vogel dessen Namen sonst Samuel 229 Ebü hafret IjJ y Vater der Be
hutsamkeit ein Vogel in Hidschäf 230 Ebü dachne i y Vater des Rauchs ein unbekannter
Vogel 231 Ebü haräkisch 2 jj J y ist vielleicht nur ein Druchfehler des Mostathref für Ebü
beräkisch der Specht 232 Ebü äbäb s s y Name eines zu Alexandrien lebenden Vogels
233 Ebül bochtori Js j Vater des baktrischen Kameles 3 ist der Vorname der Elster wahr
scheinlich weil sie gerne sich auf den Rücken desselben setzt 334 Ebü melih das oben als der Vor
name des Falken vorgekommen ist der Name eines jeden zum Jagdgebrauche dienenden Vogels

IV Gewänne und kriechende Thiere
4

Die Biene 235 Ebü ÄH J y Ali s Vater
Die Fliege 236 Ebü Dsch äf er y Dschäfer s Vater 237 Ebü Hakjm f y Vater

des Weisen 238 Ebü monebbih, Vater des Aufweckenden diess ist aber auch ein Vor
name der Gelse oder Stechmücke

Der Floh 239 Ebül wesäb J y y Vater des Anstürmenden was auch ein Vorname des Rehes
des Hasens des Fuchses des Wiesels und des Schakals 240 Ebü thämir lU y Vater des Sprin
genden 241 Ebü thähir 5 y Vater des Reinen was vielleicht nur ein Schreibfehler für thämi r
242 Ebü äda Ji y Vater des Rennens oder des Anfalls 243 Ebü fafir J y Vater des
Siegenden 244 Ebü Äkri y Vater des Anfalls im Rückzug

Die Heuschrecke 245 Ebü Ädschred y Vater des Starken Lärmenden 6 246 Ebü chad

schädib oU2 jI Vater einer Heuschrecke welche hadschädib oder chadschadib heisst und
also jedenfalls ein eigentlicher Vorname

Die Laus 247 Ebü Thalha, Ü 1 Thalha s Vater
Die Filzlaus 248 Ebü kahlet y Vater der entzaubernden Muschel
Die Spinne 249 Ebü kaschäm y Vater des Starken Alten was auch ein Vornamen des

Geiers und der Hyäne 250 Ebü chaisemet 7 y Vater der Breitnasigen

Freitag II S 233
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Der Scarabäus 251 Ebü Selmän ülU y Selmän s Vater
Der Krebs 252 Ebü bahr y y Meeresvater
Das Chamäleon 253 Ebü kalemün Oy y was augenscheinlich nur das verderbte Chamäleon

soll im Arabischen Vater vielfarbigen Tuches heissen 1 In der Dumietol Kafsr d i die Sta
tue des Palastes der arabischen Blüthenlese Bacherfi s findet sich unter dem Artikel des Dichters Ebü

Sekeria B Jahja d i Zacharia s Vater des Joannes das folgende Distichon in welchem die Vorna
men des Spechtes Ebü Berakisch und des Chamäleons Ebü kalemün zusammengestellt sind

Gar mannigfaltig ist sein Rathen und sein Thun

Wie Ebü Berakisch wie Ebü Kalemün 3

OyMy j J y Jji LJL j l ys j
254 Ebü sakif y Vater des Dichten 255 Ebü kädir jSGy Vater des Mächtigen
256 Ebü fsidi k JjOo y Vater des Wahrhaftigen endlich auch 257 Ebü hadschädib oL y
wie die Heuschrecke

Dir Eidechse 258 Ebü hadschärif jl y Vater einer Art langfüssiger Ameisen 259 Ebü f
foreik Jyjyl Vater des kleinen Weihes oder des weissen Geiers auch ein Vorname dieser beiden
Vögel 260 Ebüseh schefi k J ffjjT Vater des Mitleidigen 261 Ebü kädim Vater des
Vortretenden 3 262 Ebü k,eledet IxU I Vater eines Stückes harter und dicker Erde 4 263 Ebü
hisl J s y Vater der jungen Eidechse ein eigentlicher Vorname 264 Ebü berfs yy y
Vater des Aussatzes 265 E b ü d h ab ab A y Vater der jungen Eidechsen ein eigentlicher Vor
name 266 Ebü ferih y Vater des Fröhlichen Beweglichen Muthwilligen 5

Die Schlange 267 Ebü hajän o y Vater des Lebendigen oder auch Vater des Lebens
268 Ebül b ochtor i ißy y Vater des baktrischen Kamels was auch der Vorname der Elsler
269 Ebü Jahja y Vater des Joannes was auch der Vorname des Todes

Der Drache 270 Ebü Mirdäs y Vater des Mirdas heisst aber auch Vater des in den
Brunnen geworfenen Steines um zu sehen ob darin Wasser oder nicht

Gewänne 2 1 Ebül jesä J y Vater des Jofue eine Art Wurm 6 272 Ebül kabkab
ULiiT y Vater des Holzschuhes auch eine Art von Wurm

V Amphibien

Die Schildkröte 273 Ebü thabak jJ y Deckelvater
Der Frosch 274 Ebü h,orei re yj y Katzenvater 275 Ebül Mesi h 41 l Vater des

Messias 276 Ebü Mäbed Ju l Mäbed s Vater 277 Ebü H,obei re,i l Hobeire s Vater

l Freitag III S 492
a In der Handschrift der kaiserl Hofbibliothek Bl 30

3 Demiri I S 185
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p Mostathref S 617



32 Dr Freiherr Hammer Pargstall
278 Ebti fsahdhäh UasC y Vater des leeren Geschwätzes 1 279 Ebü meschghül J L y
Vater des Beschäftigten 2

Fische

Die folgenden Benennungen von Fischen sind alle aus Forskai genommen der die nähere Beschrei

bung derselben gibt so dass wir hier drei ausgenommen nur den von Forskai gegebenen lateinischen
Namen beibringen können diese Vornamen sind in der Ordnung des arabischen Alphabetes die folgenden

280 Ebü dschubbe y Vater der Jacke labrns 281 Ebü Habib y Vater des Freun
des gesalzener Fische 3 282 E bü dofdüf ji y Vater der Halbtrommel chaetodon sordidus
283 Ebü dinär jUo y Vater des Goldstückes murex ramosus 284 Ebü fomniäre i Jdj y
Vater des Dudelsacks syngnathus pelagicus 285 Ebü fsandük jy y Kistenvater ostracion cubi
cits 286 Ebü fsinf iS y Zunftvater scicena 287 Ebü ääbid JuIp y Vater des Gott die
nenden der Vorname des Fisches überhaupt 288 Ebül ä in o y Augenvater scicena grando
culis 289 Ebü karr ji y Vater der Kälte scomber rhombeus 290 Ebü korse y Schnal

i i

lenvater scomber equula 291 Ebü Merinä 4 y Name eines Fisches 292 Ebu Mufeine y
Name eines dem Menschen ähnlichen Fisches 293 Ebül mesih y Vater des Messias 5 frischer

Fisch 294 Ebü minscher ti y Sägevater squalus pristis 295 Ebü noktha ii y Puncte
vater scicena fülviflamma

VII Aus dem Pflanzenreiche

296 Ebu Äün y Hilfevater die Dattel 6 297 Ebü semh f y Wohlthätigkeitsvater
c

frische Dattel 298 Ebü serii 7 Qj Vater des Schnellen ein leicht entzündlicher Baum
299 Ebü Dchemi l J y Vater des Guten und Schonen 8 diess ist auch der Vorname der Bohne
die auch 300 Ebül chadhr r ii y Vater des Grünen heisst 301 Eb ü rijäh J y Vater der
Winde die Wasserbohne 9 302 Ebu miskäl JU y Vater des Gewichtes Miskäl die weisse Rübe 10

303 Ebül forwe y Vater des Pelzes die Kastanie 304 Ebül afsfer y Vater des
Gelben die Wassermelone 305 Ebu ales Ic y das wohlriechende Kraut scheb bui 11 Nacht
schatten 306 Ebü Hani fe 12 ü y Hani fe s Vater 307 E bü naüm y Vater des Schla
fes 308 Ebül achdhar, y Vater des Grünsten wohlriechende Kräuter Weihrauch und andere
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Wohlgerüche welche in s Pflanzenreich gehören werden bei den Metonymien des Tisches und seines

Zubehörs in dem unmittelbar folgenden Abschnitte ihre Stelle finden

VIII Von der Gastfreundschaft der Tafel und ihrem Zubehör

Da die Gastfreundschaft unter den Tugenden des Arabers obenan steht so ist es natürlich dass die
Tafel und alle ihre Genüsse dem Araber eben so vertraut als Thicre oder Pflanzen die er als gute Bekannte

mit ihren Vornamen anredet wir ordnen also um den Tisch nicht nur die Speisen mit denen er besetzt

ist Brot Triet Gemüse Eingemachtes Braten Eier und Schmalz Fleischspeisen Zuckerwerk und Man
delsulz Milch Butter und Käse Salz und Zucker Honig und Essig Wasser und Wein sondern auch
Töpfe und Tassen Rauchwerk und Balsam Zahnstocher und Seife u dgl zusammen welche als die vor

züglichsten Mittel zum Lebensgenüsse des Arabers von ihm als gute Freunde besondere Vornamen erhalten

haben und ihm unter denselben ebenso als unter ihren eigenen Namen bekannt sind

Der Vorname des Hungrigen welcher gespeiset zu werden verlangt bedeutet ganz das Gegentheil des

sen was man erwarten möchte er heisst 309 Ebti Mälik JÜU y Vater des Besitzenden ein berühmter

persischer Dichter welcher durch eine gereimte Gastronomie berühmt die er den Diwan der Speisen

betitelte heisst 310 Ebü sahak oder Busahak 1 Js j was aber keineswegs mit EbiW
Ishak dem Vater Isak s zu vermengen ist indem jenes Vater der Zerreibung oder der zerriebenen Speisen

heisst Der Vorname des gastfreien Mannes ist 311 Ebü miswä jy y Vater der Herberge d f der
Gast 2 312 Ebül mona J y Vater des Wunsches oder Gelübdes der zum Gastmahl Einladende 3
313 Ebü dhifän OIjLö y Gästevater ist der Vorname Abraham s von dem sich die arabische Gast
freundschaft herschreibt Der gedeckte Tisch um den sich die Gäste versammeln heisst 314 Ebü

dschämi y Vater des Versammelnden 315 Ebü chair, Vater des Guten 5
Das Brot 316 Ebü dschäbir W y Vater des Bruchheilenden das weisse Brot 317 Ebü

näim 6 y Vater des Wohlthätigen das frische Brot 318 Ebü melik jU I Vater des Be
sitzenden

DerTriet d i Suppe mit Brot im Arabischen Therid hat den Vornamen 319 Ebü refin j jj y
Vater des Festen oder 320 Ebü habib y Vater des Geliebten 7

Erbsensuppe 321 Ebü kamkäm kfiyU Vater des grossen Kruges 8
Das Gemüse 322 Ebü ds chemil J y Vater des Guten und Schönen
Das Fleisch 323 Ebül chofsai b u fliT y Vater des kleinen Wohlfeilen und 324 Ebü k,ämil

JJS jj Vater des Vollkommenen
Eingemachtes saures auf persisch Segbadsch heisst 325 Ebü ääfsim py Vater des

Keuschen
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Eierspeise mit Fleisch sonst fem ärüd hat den Vornamen 326 Ebii färif 1 J J y Vater des Zarten

Der Braten 327 Ebül idschlän 2 o y Vater der Eile
Zuckerwerk aus Mehl und Honig oder aus Mehl und Zucker bereitet 328 Ebü näfi y Vater

des Nützlichen was auch ein Vorname des Essigs aber keineswegs des hibiscus esculenlus welchen die
aus Algier kommenden französischen Apotheker Nafe getauft und unter diesem Namen Siropxinüpäte deNafe

verkaufen weii sie von Arabern gehört dass diese Frucht die Bamia der Türken heilsam und nützlich
Nafi sei 329 Ebü fsälih lo y Vater des Wohlmeinenden 330 Ebü schl Jv y Vater der

Leichtigkeit ein sonst unter dem Namen Kobei thi unter den Arabern berühmten Confectes oder Halwa

hat den Vornamen 331 Ebü äwam 3 y y Vater der gemeinen Leute
Nussmues eine alt arabische Speise aus Fleisch Reis und Nüssen gekocht und dann mit sauerem

Most übergössen ist bekannt unter den beiden Vornamen 332 Ebül Hosein jI Vater des Schö
nen und 333 Ebül feredsch yi y Vater der Spalte oder Mutterritze 4

Mandelsulz 334 Ebü saig y Vater des Leichthinuntergleitenden 5 sonst auf persisch Pa
lüde von den Arabern Fälüfedsch genannt führt auch die Vornamen 335 Ebül chabifs y
Vater einer aus Datteln mit Sahne und feinem Mehl bereiteten Speise 6 oder auch 330 Ebul älä 7

y Vater der Höhe
Die Milch 337 Ebül cbjadh t y Vater der Weissesten
Die Butter 338 Ebü haffän 8 öC y Mutter der sehr Schönen
Der Käse 339 Ebü mosäfir L 1 Vater des Reisenden
Das Salz 340 Ebü fsäbir y y Vater des Geduldigen 341 Ebu äün 9 DjFy j Vater

der Hilfe

Der Zucker 342 Ebusch schifa 10
Der Honig 343 Ebu manfsur j l y Vater des Siegreichen oder dessen dem Hilfe geleistet

worden ist 344 Ebü meimün 11 Oy y Vater des Beglückten
Das Wasser 345 Ebul häiwet ljJSy Vater des Lebens 346 Ebü Hai jän öU y dasselbe

347 Ebü modrils Jj x y Vater des Auffassenden oder Erreichenden 348 Ebül äbbäb lä Uc y
trübes Wasser

Der Wein 349 Ebül mohennä y Vater des sich Erfreuenden 350 Ebüs semh y
Vater der Grossmuth 351 Ebü moth rib 13 J y Vater des Tonkünstlers 352 Ebül dschun
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I

jjsU jA Vater der schwarzen Melancholie 353 Ebü ääfsim y Vater des Keuschen der Vor
name des Mostes ist 354 Ebül eswed 1 y y Vater des Schwarzen und 355 Ebü ri jäh y
Vater der Winde was auch der Vorname der Windfahne und einer berühmten eisernen Statue zu Himfs 2

der Dattelwein führt denselben Vornamen der schon oben beim Triet vorgekommen 356 Ebü refin
y Vater des Festen oder Gravitätischen

Der Topf 357 Ebül edhem 3 f l y Vater des Finstersten
Tassen und Geschirr um die Hände zu waschen 358 Ebü mälik, ciAJU y Vater des Besitzenden

Kerzen und Lampen 359 Ebü münis y Vater des Vertrauten und 360 Ebül wadhä 5
LöjJyl Vater der Nettigkeit

Rauchwerk 361 Ebü serw 6 j y Vater der Cypresse ist der Vorname des Weihrauchs Der
Vorname des Balsam von Mekka ist 362 Ebü schem y Vater des Geruchs

t

Der Essig 363 Ebii nafi 7 y führt denselben Vornamen wie das Zuckerwerk nämlich Vater
des Nützlichen und 364 Ebü sakif 8 J y Vater des Scharfen

Waschgeräthe zum Händewaschen 365 Ebü Ajas y Vater des Ajax
Zahnstocher 366 Ebül bäs y Vater der Tapferkeit der Heftigkeit
Musikinstrumente 367 Ebu Jehw, 1 Vater des Spiels heisst die Cither 368 Ehüfs fachab

k y Vater des heftigen Lärmes die Rohrpfeife
Waffen 369 Ehüfs fsalt Lül y Vater des Gezogenen d i des Schwertes 370 Ebül wefa

iy y Vater der Treue d i des Schildes 371 Ebü habähib w U y Vater Habähib s d i
des aus dem Stein geschlagenen Funkens 3

Das Gelsengarn 372 Eb ü disär 10 jlo l Vater des Oberkleides

IX Der Mensch und seine Eigenschaften

Wir gehen nun von der Tafel ihren Genüssen und Zubehör zu den Menschen und seinen Eigenschaf

ten sowohl geistigen als körperlichen über da er durch seine Tugenden und Laster bald ein Engel bald

ein Teufel und immer ein Opfer des Todesengels so nennen wir zuerst den Vornamen des letzten als den

des Vaters Joannes 373 Ebü Jahja j y welchen Vornamen wir schon oben als den des Todes
erwähnt haben der Vorname des Teufels ist 374 Ebü morret y Vater der Bitterkeit Schimpfende
Vornamen von schlechten Eigenschaften hergenommen sind z B von stinkendem Athem 375 Ebü

fubäb jy Vater der Fliegen der Vorname des Chalifen Abdolmelik, 376 Ebü dhäuteri
jjcyoy Vater des aristophanischen söftpumöc 377 Ebü dschächib t y Vater des Abgema
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gerten 378 Ebü hadschädib v oU2 y Vater der grossen Heusehrecken d i plumper vierschrötiger
Kerl 1 379 Ebü Leila JJ y Leila s Vater ein dummer ausschweifender Mensch der auch 380 Ebü
deräfs 2 u ob y Vater der jungen Katze Ratte des jungen Hasens und Igels das Wort deräfs hat
alle diese vier Bedeutungen heisst 381 Ebü rijäh ly y Vater der Winde Grossthuer Aufschnei
der Landstreicher Ebü rijäh ist auch der Vorname einer in der arabischen Geschichte berühmten eiser
nen Statue welche zu Himfs aufgestellt war und in Syrien eben soviel Ruf hatte als in Aegypten die

Sphinx welche 382 Ebül h,aul richtiger Ebül h,ewl y Vater des Schreckens heisst 3
383 Ebül hadschder j y Löwenvater d i Gottloser Freigeist 384 Ebül bafsi r 5
jua y Vater des Allsehenden ist im Gegentheile des wörtlichen Sinnes der Vorname des Blinden
385 Ebül ädscheb 6 f y Vater des Wunderbaren der Gaukler Taschenspieler 386 Ebül
kundschek jls T I Vater des Sonderbaren Neuen der Possenreisser das Wort kundschek ist

r

persisch und nicht arabisch Im Gegentheile von den Schimpfwörtern heisst 387 Ebüth thäjib
jj y Vater des Guten der artige wohlerzogene Mensch der gentleman der Schmarotzer 388 Ebü

fsafr y Vater des Leeren Im Gegensatze der wörtlichen Bedeutung heisst der Neger 389 Ebül

ebjadh 7 Ja i y Vater des Weissesten so auch der Kurzsichtige 390 Ebül bafsr 8 y
Vater des Sehens Der Erfinder neuer Dinge heisst 391 Ebü 6fret 9 f y Vater der Jungfer
schaft Der Hausherr heisst 392 Ebül bei t J y Vater des Hauses der Gesellschafter 393 Ebü
kemal 10 Jl ST y Vater der Vollkommenheit Abgezogene Begriffe endlich denen das Wort Ebü zum Vor

namen dient sind 394 Ebü omre 11 l y Vater der Wallfahrt zur Capelle von Mekka ist auch der
Vorname des Hungers der des Sattseins 395 Ebül emn y Vater der Sicherheit der des Wohl
standes 398 Ebül maisret, Vater des Leichten der der Armuth 397 Ebü moterebbih 12

ru J der der Schwäche 398 Ebül hirmän c y Vater der Beraubung der des Winters
399 Ebül idschl Jf Tjjl Vater der Eile der des Sommers 400 Ebür rüh yjy Vater des
Geistes der des Tages 401 E bül monteschir j 2 y Vater des Ausgestreuten der der Nacht
402 Ebüs sok,ün Jl y Vater der Ruhe 13 der des Stolzes 403 Ebü mälik y Vater
des Besitzenden der des eitlen leeren Zeugs 404 Ebü binät oL y Töchtervater der der Beste
chung 405 Ebül l ofr Ölj l Vater des Unglaubens 1 der des Sattseins 406 Ebül emr y
Vater des Befehls und 407 EH ri ha Uy y Vater des Wohlgefallens 15 der der Zeit 408 Ebül
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wera y I,Vater des Verborgenen der des Schattens 409 Ebu merhab e yy Vater der Weit
läufigkeit diess war auch der Vorname Orküb s dessen Name durch das Nichthalten gegebenen Verspre

chens zum Sprichworte geworden der des hohen Alters 410 Ebu sad J yl Glücksvater 1 der des
t iStolzes 411 Ebü seid xy y Vater des Zuwachses das ehemals im Deutschen gebräuchliche Plus

macherei der des Flügels 412 Ebü seri 2 y Vater des Schnellen
Die Schamtheile der arabischen Väter sind auch die des Menschen nämlich das männliche und weib

liche Zeugungsglied und der After die Vornamen des männlichen Zeugungsgliedes sind 413 Ehu

ds chomeih 3 y Vater des kleinen Pfeiles mit rundem Kopfe 414 Ebü r o m ei h 4 y
Vater der kleinen Lanze 415 Ebül w er d jj y Vater der Rose 416 Ebü lebin üJ y Vater des
Milchigen 417 Ebül Gaidäs buill y Vater des Gaidäs Die Vornamen der weiblichen Schamtheile
418 Ebü dschemil J s y Vater des Guten und Schönen 419 Ebü farif v y 1 Vater des Zar
ten 420 Ebü idräs y Vater der Abnützung 421 Ebül dsch enbed Ju sÜ y Vater des
Gewölbes 422 Ebüf ferdän 5 ohjJ y Vater des Zusammenziehenden Der After 423 Ebus
süwei d y Vater des Schwärzlichen 424 Ebül feredsch yül y Vater der Spalte Der
Beischlaf 425 Ebül h,er ek,et i My Vater der Bewegung u s w Diese arabische Legion fijet
welche nicht wie die römische viertausend sondern nur vierhundert stark ist das Doppelte der in Freytag s

Wörterbuche aufgeführten Väter und beut also eine Bereicherung von ein paar hundert Wörtern für die

arabische Lexicographie

X Astronomisches und Geographisches

r m426 Ebü kobeis y Vater des schnellschwängernden Kamelhengstes der Name eines Berges

bei Mekka u w 427 Ebü fanus U y y Vater des Fanal s d i der Sonne 428 Ebül
wadha y 3 y Vater der Klarheit d i des Mondes 429 Ebü Amir y ey Amir s Vater die
Wüste

Die Mütter

Wiewohl die Väter der arabischen Metonymien die Doppelzahl der Mütter so spielen diese doch eine
grössere Rolle als die Söhne und die Töchter welche zusammen beiläufig die Zahl der Mütter die Mütter

wurden von den Propheten besonders hochgeehrt und das Wort desselben Das Paradies ist unter

dem Schatten der Schwerter und unter den Füssen der Mütter erkennt der Mutterliebe
des Weibes gleichen Rang im Paradiese mit der Tapferkeit des Mannes zu Die Vergleichung der meto

nymischen Namen welche von den Müttern hergenommen sind mit denen der Väter ist nicht nur für den

Philologen sondern auch für den Philosophen eine höchst lehrreiche der erste und auch der Naturhisto

riker wird seine Aufmerksamkeit zuvörderst darauf richten welche Thiere oder Pflanzen bei den Müttern

1 Freitag II S 191 fehlt bei ihm unter den Vätern
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leer ausgehen während sie bei den Vätern berücksichtiget worden und welche von beiden ihre Vornamen
hergenommen haben Der Ethnograph und Physiologe wird bemerken dass die Gastfreundschaft und das

Vergnügen der Tafel so wie alles was sich unmittelbar auf die Natur des Menschen bezieht fast eben so
stark die Mütter als die Väter anspricht für den Geographen und Philosophen hat die Bemerkung beson

tderen Werth dass während die Geographie bei den Vätern den Berg Ebü Kobeis bei Mekka und viel
leicht ein paar andere ausgenommen ganz leer ausgeht dieselbe so wie die Astronomie bei den Müttern

eine reiche Lese findet der Philosoph wird über die Ursachen nachdenken warum die zahlreichen Namen

der Welt und des Unglücks alle von den Müttern hergenommen sind und warum dieselben weiblich
wie der Tod welcher bei den Vätern nur im Namen des Todesengels als Ebü Jähja Joannes Vater
vorgekommen von den Müttern aber mehrere Vornamen in Anspruch nimmt

Da die auszufüllenden Fächer bei den Vätern und Müttern nicht alle gleich da dort manche fehlen die

hier besetzt sind und umgekehrt so können sie sich auch nicht vollkommen entsprechen wir befolgen aber

von diesen Verschiedenheiten abgesehen im Ganzen dieselbe Ordnung wie bei den Vätern beschäftigen

uns zuerst mit den Thieren und Pflanzen gehen dann zur Gastfreundschaft und dem Genüsse der Tafel
und von dieser zu den Menschen seinen geistigen und physischen Eigenschaften über worauf wir dann die

den Müttern ausschliesslich eigenen Fächer des Astronomischen und Geographischen der Welt
und des Unglücks folgen lassen und mit dem Tode als ultima linea rerum beschliessen

I flausthiere

Das Kamel Das nützlichste Thier des Arabers macht auch hier den Anfang es hat die Vornamen

1 Omm feri jj Saatmutter 1 2 Omm h,edir jM 1 Mutter des Aufbrausenden oder Brül
lenden 2 D edir ist der Schaum den das Kamel zur Zeit der Brunst ausstösst 3 Omm dschär,
Mutter des trockenen Kothes das Kamelweiblein 4 Ommefs fsakar 3 p Mutter des Dattel
honigs oder des Sakerfalkcn das Kamelweiblein welches wenn es einmal geworfen nicht mehr wirft
hievon lehrt das Mostathref ist das Sprichwort Meidani s hergenommen 4 welches von seltenen Dingen
gebraucht wird

Die Eselinn 5 Omm hils 1 Mutter des Sattelpolsters 6 Omm tawleb fl Mutter
Mdes jungen Esels folglich ein eigentlicher Vorname 7 Omm ol h,inber hat dieselbe Bedeu

tung wie das vorhergehende und ist also ein eigentlicher Vorname wie beim Weiblein des

Elephanten 8 Omm schobl J 1 Mutter des jungen Elephanten wie unter den Vätern Ebli
sch obl Vater des jungen Elephanten vorgekommen

Das Pferd Nicht das Pferd selbst sondern ein Theil desselben nimmt seinen Vornamen von der Mutter

her 9 Omm ol kirdän öl illp Mutter der Würmer auch 10 Omm ol kiräd 5 1 M jM was

Denuri H d Hofbl I S 159
Fehlt in Freitag Wörterbuch sowohl bei den Müttern als bei der Wurzel hedere im Mostathref S 626 durch das türkische Wort schik
s ch i ka erklärt

Mostathref S 633
Freitag hat die Metonymie Omm sakär weder unter den Müttern noch unter dem Worte sakär in seinem Register Meidani s ist es durch

Druckfehler im 31 statt 301 Sprichworte aufgeführt und in diesem irrig vom Sakcr Falkcn erklärt weil er nicht wusste dass Omm sakär
der Vorname des nur einmal werfenden Kamels

s Mostathref S 626
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dasselbe bedeutet ist der Ort zwischen dem Hufe des Pferdes und seinem Knöchel wo sich gerne Würmer

aufhalten dieser Ort heisst auch 11 Omm defr J p Mutter des Gestanks 12 Omm derfet
Ijj i p Mutter des Niedrigen und Schlechten und wird nicht nur bei Pferden sondern auch bei Kamelen

so genannt

Das Schaf 13 Omm ol eschäs 4I p Mutter des Zerstreuten 14 Omm ol emwal
Jl l p Mutter der Güter oder des Reichthums

Die Ziege 15 Omm es sichäl Jls M pj Mutter der Schwachen und Schlechten
Die Katze 16 Omm chidäsch p Mutter des mit seinen Klauen Narben Zurücklassenden
Die Maus 17 Omm ufn ö il p Ohrenmutter 18 Omm Räschid x p Mutter Raschid s

oder des Geraden 19 Omm ol hirasän ol J p Mutter der Wächter 20 Omm e d d erräf s
j i p Mutter der jungen Ratte das Wort derräfs ist schon oben als ein vielbedeutendes vorge

kommen
II Wilde Thiere

Die Löwinn 21 Omm schobl J i p Mutter des jungen Löwen wie des jungen Elephanten
22 Omm ef fär, p Mutter des Brüllenden

Der Leopard 23 Omm ol ebred ±j i p Mutter des Kühlsten
Das Reh 24 Omm eth thilä lÜTp Mutter der Wollust 25 Omm schafin Oib p,Mutter

des jungen Rehes ein eigentlicher Vorname so auch 26 0 mm j äf ür p Jäfur ist der Name des
Rehes zu einer gewissen Epoche zu einer anderen heisst es chafchef daher heisst das Reh auch
so wie die

Gafelle 27 Omm ol chaschef 1 JcX p und Omm jäfür
Die Giraffe 28 Omm Isa p Mutter Jesus
Die Hyäne Kein Thier bat so viele von der Mutter hergenommene Vornamen als dieses sie heisst

29 Omm Äämir Iff p Mutter Äämir s 30 Omm Ämrü 2 p Mutter Amrü s beide eigentliche

Vornamen weil das Junge der Hyäne sowohl Aämir als Amru heisst 3 31 Omm dschüür jy p
r

Mutter der Hinterbacken 32 Omm tharik p Mutter der Heerstrasse 33 Omm
reschem pj p Mutter der Wegmarken weil sie durch Zeichen sich den Weg merkt 34 Omm
Hasün jj p Mutter Hasün s d i eines vielfarbigen Sperlings vermuthlich so vorgenannt weil dieser
Vogel ihre Gesellschaft liebt 35 Omm ottäb p oder 36 Omm otbän öllc p Mutter der
Stufen 37 Oram übür, Mutter des Uebergangs 38 Omm hinber, p Mutter der jungen

i cHyäne welche hinber heisst also ein eigentlicher Vorname der gewöhnlichste ist jedoch Omm Äämir

und das persische Wörterbuch Ferheng schüüri 5 erzählt umständlich wie die wegen ihrer Dummheit
bekannte Hyäne durch die Jäger sichergemacht wird wenn sie dieselbe mit ihrem Vornamen Äämir s Mutter

schmeichelnd anreden 39 Omm sormol J J p sormol scheint der Name des Jungen der Hyäne
zu sein wie der des Fuchses 40 0mm Newfi 1 Jsy p Newfil s Mutter

l Demi II S 104
Mostathref S 625
0 mm ch aitü r welches Freitag I S 5t mit einem Fragezeichen ansetzt ist gefehlt statt chinewer welches ebenda S 530 richtig

In Sojuthi s Mifher iij jü t yj
6 Ebenda II B 238 und 239 mit dem türkischen Worte fsirtlan das im Bianchi s Wörterbuch fehlt
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III Vögel

Der Adler wiewohl der König der Vögel hat doch nur halb so viele Vornamen als die Hyäne näm
lich 41 Omm osch schour jy f p Mutter des Verstandes 42 Omm os su T llT p Mutter
des Bösen 43 Omm hawär J f p Hawar heisst das Junge des Adlers von der Zeit der Geburt
an bis dass es flügge wird daher ein eigentlicher Vorname wie 44 Omm ol H,eisem II
indem Freisein ein Name des jungen Adlers wie des jungen Geiers 45 Omm thalebe JJo II
Mutter des jungen Adlerweibleins 46 Omm laüh p Mutter der Schicksalstafel

Das Huhn 47 Omm ol Welid p Mutter des viele Kinder Erzeugenden 48 Omm näfi
p Mutter des Nützlichen 49 Omm hafssa ai p Hafssa s Mutter 1 50 Omm ihda

ischrün Aj Ic j I p Mutter der Ein und zwanzig jungen Hühner von der Anzahl der Jungen ist
vermuthlich auch der Vorname des

Strausses hergenommen welcher 51 Omm selasin p Mutter der Dreissig heisst oder
52 Omm ol beidh aJI p Vater der Weisse

Die Taube 53 Omm ol dschewäfil Jjl sll p Mutter der unflüggen Tauben
Der Rabe 54 Omm berih 2 f/ p Mutter des von der rechten Seite zur linken Fliegenden also

von unglücklicher Vorbedeutung

Die Eule 55 Omm ol charäb äi l p Mutter der Verwüstung 56 Om m efs fsibjan
öUäll p Mutter der Knaben

Die Gans soll nach Freitag 57 Omm hafssa p was im Kamus der Vorname des Huhns
und dieses 58 Omm hafsa lai p heissen

Der Geier 59 Omm dschärän o p Mutter des Hintern 60 Omm kais j f p Mutter
des Kais 61 Omm Kebir p Mutter des Grossen

IV Gewürme und kriechende Thiere

Das Chamäleon 62 Omm dschobein üy p so heisst aber auch die Eidechse
Die Spinne 63 Omm kischäm jf 9 p 3 Mutter des Alten Grossen wie sie auch desselben Vater

heisst

Der Scarabäus 64 Omm ol eswed p Mutter des Schwarzen
Die Ameise 65 Omm mäfin üjUp Mutter der Ameiseneier also ein eigentlicher Vorname

66 Omm tobet p Mutter der Reue
Die Laus 67 0m m Tha 1 ha 4 sü p Thalha sMutter die Filzlaus heisst auch 68 0mm äkabat

p Mutter des Bergriegels
Die Heuschrecke 69 Omm Auf Jj c lf Mutter Aufs oder des Zustandes Omm Auf ist nicht

zu verwechseln mit dem Verkleinerungsworte desselben 70 Omm Oweif einem kleinen furcht

Kamüs II S 379 nicht Omm Hassa wie bei Freitag I S 54
2 Mostathref S 635

Demi ri II S 269

Mostathref S 624 und Seaalibi S 340
5 Ebenda in Beiden auch in der XXXII Makamct Hari ri s in S de Sacy s Ausgabe S 357
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samen punktirten Insecte das wenn es den Menschen sieht sich auf dem Schwänze aufrichtet und die
Flügel öffnet dem Araber ein Bild der Feigheit 1

Der Vielfuss 71 Omm homäris 2 jlr p Multer der Starken 72 Omm Öbeid x e p
Mutter des Sclaven

Der Scorpion 73 Omm ol ärith 3 v H p Mutter des jungen Seorpions ein eigentlicher Vor
name 74 Omm sähi re a 1 p Mutter der Wachenden

Die Eidechse 75 Omm gantel p 76 Omm gasel Jle p 77 Omm gasi l 4 p
drei Namen der jungen Eidechse nicht zu vermengen mitOmm ansel p was ein Name der Hyäne
Vornamen der Eidechse sind weiter 78 Omm dschiar U p und 79 Omm dschuur, p
Mutter des trockenen Rothes 5 80 0mm chafr ef 6 l 81 Omm Hobein 7 u p
82 Omm kischsm p iS p Mutter des Alten Groben was auch der Vorname mehrerer anderer
Thiere und des Unglücks

V Amphibien und Fische

Der Frosch heisst 83 Omm H,obei re i p H,obei re s Mutter 84 Omm Mäbed x p
Mabed s Mutter

Der Fisch rata hat den Vornamen 85 Omm esch scherithat Äk l p Mutter der Bedingung

Die Perlmuschel 86 Omm tu met i y p d i wie im Deutschen Perlmutter

VI Pflanzenreich

87 Omm dscherdän ül J p Mutter der Glatten Art einer Palme zu Medina 88 Omm ol
dschelül J li I p bei Forskai arca Noe 89 Omm Gailan 8 ü U p der Kameldorn spina cegyp
tiaca 90 Omm k elb i lf p Hundsmutter Name eines im Gebirge wachsenden Baumes mit Blättern

wie die Weide 91 Omm kilit cJf l ein Baum mit gelben Blüthen 9 92 0 mm oI h,esi met
i

Ärvl p der Name eines alten abgedorrten Baumes der schon in einem vom Mostathref angeführten Verse

Ferefdak s vorkömmt 10

VII Die Tafel und ihr Zubehör

Das Brot 93 0 mm dschäbir p Mutter des Bruch heilenden Arztes wie dasselbe auch der
Vater desselben heisst 94 Omm dschäbir heisst auch die Ähre welche das Mehl gibt 11

Mostathref S 635

Ebenda

3 Ebenda S 326
Ebenda S 325

5 Ebenda S 623
Ebenda

7 Ebenda S 624
s Ebenda S 625
9 Ebenda

Ebenda S 626
Ebenda

H a m m e r



42 Dr Freiherr Hammer Purgstall
Der Wein hat zahlreichere Vornamen als das Brot wiewohl jenes die Hauptnahrung dieser verboten

ist er heisst 95 Omm Leilä JJ p Leilä s Mutter 96 0 mm Honein 1 p Honein s
Mutter 97 0 m m o I chall Jil p Mutter des Essigs 98 Omm ol chabäi s JoliÜ p Mutter
der Niederträchtigkeiten oder der Laster berühmt durch den Vers des Hafif

Dieser bittere Saft dem Weisen die Mutter der Laster
Schmeckt viel lieblicher mir als ein jungfräulicher Kuss 3

99 Omm ol chathä UaiTj l Mutter der Sünde

DerWeitzen 100 Omm et thääm ULM p Mutter der Speise so heisst auch 101 der Magen
und 102 das Mehl

Eine Speise aus Reis Fleisch Zucker mit aufgeträufter Butter welche auf Persisch Dschüfäwe
heisst führt den Vornamen 103 0mm ol ferdsch 3 p Mutter der weiblichen Scham
104 Omm dchäbir das oben als Brot und Mehl vorgekommen ist auch der Vorname des dicken mit
Fleisch gekochten Mehlmusses dass sonst fyeriset heisst 105 Omm ol kira 5 jyll p Mutter der
dicken Milch der Vorname der sonst unter dem persischen Vornamen Sigbädsch beliebten Fleischspeise

mit Zibeben Feigen Essig Honig und saurem Sirup bereitet 106 Omm ol kora 6 j l p Mutter
der Städte ist der Vorname des gastlichen Feuers 7 welches dem Reisenden von ferne leuchtet

Der Dreifuss auf welchem der Kessel oder Topf zugesetzt wird heisst 107 Omm Tewleb
j j p Tewleb s Mutter

VIII Der Mensch seine Eigenschaften und Glieder

108 Omm es seläsin uOläl p Mutter der Dreissig Vorname des Stammes K,inäne welcher
aus dreissig Abtheilungen bestand ein Seitenstück zu diesem von einer Zahl hergenommenen Vornamen

ist der eines kriechenden Thieres scolopendra adhaerens welches 109 Omm erbäwe erbäin
p Mutter der Vier und vierzig führt Die Vornehmsten der Menschen heissen mit ihrem Vor

namen 110 Omm ol kaüm yb Z Mutter des Volks der Vorname der Jungfrau Maria ist 111 Omm
C T fon nür jß p Mutter des Lichtes der Aäische s 112 Omm ol müminin 8 Mutter der

Rechtgläubigen dieser Vornamen der geliebtesten Gemalinn Mohammeds dankt seinen Ursprung dem 4 Verse

der XXXIII Sure des Korans der den Vornamen der Mutter als einen vom Manne seinem Weib ertheilten
nicht gutheisst 9 Die Mutter Ä äi sehe s hatte den Vornamen 113 Omm Rumän 10 ö jj p Mutter der

Mostathref S 626

3 Der Diwan von Hafif Stuttgart 1812 I B S 10
3 In der XIX Maltamet Hariri s

Ebenda

5 Ebenda

8 Mostathref S 628
Mit einem Distichon des gelehrten Wefirs Ibn Abad des Verfassers des Mohith eines grossen Wörterbuches in acht Bänden gest i J
385 995 das schmucke Feuer ist im Winter und Sommer willkommen besonders aber wenn Gäste kommen

8 Mostathref S 622
Gott hat eure Gemahlinnen deren einigen ihr den Rücken kehrt sagend du bist mir wie der Rücken meiner Mutter nicht iu euren Müttern

gemacht Das Mostathref erzählt weitläufig die Veranlassung dieses Koransverses

Ebenda
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Griechen 114 0mm o 1 b enin ü p Mutter der Söhne ist der Vorname jener Sclavinn welche
ihrem Herrn Kinder geboren

Von den Kleidern heisst die Jacke el dschubbet mit ihrem Vornamen 115 Omm osmän
L p Osman s Mutter 116 Omm Aäfijet üb p Mutter der Gesundheit

Von den Waffen Das Schild 117 Omm ol Dschorräf Jl/U p Mutter des Schnellergreifenden
oder vielmehr Ergriffenen diess ist aber auch der Vorname 118 des Eimers der Vorname der Fahne
119 Omm er remmah p Mutter der Lanzen 120 Omm ol dschisch p JuA Mutter des
Heeres Abstracte Begriffe deren Vornamen aus dem Worte Mutter gebildet wird sind der Wein
121 Omm er refäi l J jM p Mutter der Schlechtigkeiten die Wissenschaft 122 0 mm ol fadhäi l
JiUaül p Mutter der Trefflichkeiten die Eile 123 Omm on nedämet 1 LAjUip Mutter der Reue
die Sorge 124 Omm ed dehim C u l jHI Mutter des Unglücks eine grosse Wohlthat 125 Ommol
Dschewäd ljsM p Mutter des Freigebigsten wahres Versprechen 126 Omm oss ssidkt 2 JjJäM p
Mutter der Wahrhaftigkeit Die erste Sure des Korans 127 führt den Vornamen Omm ol k,itäb 3

UlS3T p Mutter der Schrift sie heisst auch 128 Omm ol Korän 4 L ä p Mutter des Korans die

Wurzelbuchstaben und Formen der Grammatik 129 Omm ol horüf J jj p Mutter der Buchstaben
Theile und Glieder des menschlichen Körpers Die Hirnschale 130 Omm ed dimag 5 p Mut
ter des Gehirnes ein kleiner Theil der Hirnschale 131 Omm ofs fsada 6 cS x H p Mutter des

r P wRostes oder das Echo der höchste Theil des Scheitels 132 Omm er reis 7 p Mutter
des Kopfes auch 133 Onam ol h,äm 8 iul l p Mutter des Scheitels die Handwurzel 134 Omm
ol keff iS3T p Mutter der Hand der Hintere 135 Omm süweid 9 Xj p Mutter des
Schwärzlichen ist schon unter den Vätern vorgekommen heisst auch 136 Omm ifmet p Mutter
der Absicht worunter überhaupt die Schamtheile verstanden werden warum diese die Mutter der
Absicht heissen lässt sich erklären aber unklar sind die beiden folgenden Vornamen derselben nämlich

137 Omm sittin j i p,Mutter der Sechzig und 138 Omm tisin 10 tej p Mutter der Neun
zig denselben Vornamen wie der After nämlich 139 Omm süweid jj p Mutter des Schwärz
lichen hat auch der Husten mehrere mit der Mutter zusammengesetzte Vornamen hat das Fieber als

140 Omm mildem f p Mutter des Andauernden 141 Omm kclbet LlS Mutter
der Hündinn Alle diese Fächer sind bereits bei den Vätern mehr oder minder reich besetzt vorgekommen

ausschliesslich den Müttern eigen sind die folgenden des Himmels der Erde der Welt des Unglücks

und des Todes

Mostathref S 626
Seailibl Nr 349 u 350

Ebenda Nr 327 und Mostathref S 622

Ebenda S 623
6 JU 2lO iJU J

Mifher

7 Mostathref S 621
8 Ebenda S 625

Ebenda S 625
Ebenda

Ebenda S 624
G
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IX Astronomisches und Meteorisches

Der Vorname des Firmamentes ist 142 Omm en nodschüm 1 p Mutter der Gestirne
diess ist aber auch der Vorname 143 der Milchstrasse diese heisst auch 144 Omra es sema
Ir 1 p Mutter des Himmels und 145 Omm en nodschum 1 p Mutter der Sterne heisst
auch die Pleias die Sonne heisst mit ihrem Vornamen 140 Omm schomle ür p Mutter der
Umfassung 1 weil sagt das Mostathref 2 sie mit ihrem Lichte die ganze Schöpfung umfasst aber dasselbe
147 Omm schomle p in der Bedeutung Mutter des Nördlichen ist der Vorname des Nordwindes

dieser und der Wind überhaupt heisst 148 Omm mirsem pj p Mirsem s Mutter Mirsem ist
der Namen dreier Sterne deren einer auf Orions rechter Schulter 3 der Orkan 149 Omm süweiäa
inijj p Mutter der kleinen Schnellbeweglichen

X Tellurisches und Geographisches

Der Vorname der Erde 150 Omm kefaet oliS I Mutter des Genügenden Zahlreich sind die
Vornamen der Wüste 151 0mm wahsch P j p Mutter der Wildniss 152 Omm ef fabä
Uäll I Mutter der Gaselle 153 Omm obeid p Mutter des kleinen Sclaven 154 Omm et
tenäif J Z Mutter der Einöden unter so vielen weiblichen Vornamen der Wüste ist ein einziger

I c cmännlicher Ebu Äämir der Vater Aämir s Die beiden gewöhnlichsten Namen der Wüste sind Das
aus den Karten Afrika s so bekannte Sahara was der Plural von Ssahra das Feld oder die
Steppe der andere Name ist Felat was sehr nahe verwandt mit dem deutschen Feld der Vorname
eines unfruchtbaren Feldes ist 155 Omm derin p Mutter des abgetragenen Kleides Der Vor
name des Berges ist 156 Omm nachl Js p Mutter der Palmen Felsengebirge heisst 157 Omm
ewääl Jlcjl p Mutter der Steinböcke oder Gemse 158 Omm ss ab ur 5 jj p Mutter des Viel
geduldigen Insbesondere der Name schwarzen Gesteins 159 0 m m ss abb är jt o was auch Mut
ter des Vielgeduldigen heisst ein Steinriegel 160 Omm edräfs b 3 p wass schon als Vorname
der Maus der Ratte der Katze des Igels vorgekommen ist auch der Vornamen einer weiten Fläche
worauf sich der Wanderer leicht verirrt und auf der alle diese Thiere nisten der Vorname des Brunnens

oder der Cisterne ist 161 Omm gars b 0 l Mutter der Pflanzung der Vorname des Widerhalles
ist 162 Omm efs fsada J al 1 1 Mutter des Schalles der der Landstrasse 163 Omm eth
thari k J Jall p Mutter des Weges 164 0mm äsm p Mutter des Vorsatzes 165 Omm
ismil 7 J Js p Die grossen Städte die in ihrem Vornamen die Mutter aufnehmen sind Kairo als
166 Omm ed dunja UUl p Mutter der Welt 167 Omm chanewer, p Mekka
168 Omm el kora J p,Mutter der Dörfer oder auch des gastlichen Feuers 169 Omm rahm
f j p Mutter der Barmherzigkeit Bassra heisst 170 0 m m Chora sän jUJ p die Mutter von

Scäalibi Nr 330

2 S 626
3 Ebenda S 623

Ebenda S 62
5 Ebenda S 125 letzte Z u 626 e Z

6 Ebenda S 626
7 Mifher
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Chorasan Im Schreiben ist Chorasan leicht zu vermengen mit Chormai nach dem Misher ist
172 Omm Chormän U p Chorman s Mutter der Name eines Wasserbeckens oder Teiches
Birk,et au der Pilgerstrasse von Kairo nach Mekka das Mostathref 1 bringt eine verschiedene Leseart

als Omm Hifmä das Mifher gibt auch als den Namen eines Stück Landes in Arabien 173 Omm
habewk,eri ijjy p was auch ein Vorname des Unglücks an dem wir nun sowie an der Welt vor

übergehen müssen

XI Die Welt und das Unglück

Vornamen der Welt sind 174 Omm schomlet Ui p Mutter der Umfassung was schon oben
als Vorname der Sonne und des Nordwindes vorgekommen 175 Omm defr,p Mutter des
Gestanks oder auch 176 Ommed defär jliJl 1 177 Omm channewer p Mutter des schar
fen Schilfrohrs womit die Pfeile geglättet werdenoder auch nach der Vocalisirung des Kamus 178 0 m m

channur jj ö p nach der Form tennür ist zugleich der Vorname der Hyäne 3 und Kairo s
und B af sra s als Vorname der Welt kömmt 0 mm chinn evver schon in einer Ueberlieferung des

Propheten vor welche Freitag 5 aus dem Kamus mittheilt die Ueberlieferung heisst Omm chin
nevver welche der Kurzlebenden Begehr Im Mostathref 6 kommt 179 Omm kannewer
oder Omm k,anür,jy p mit der Anekdote vor dass der Chalife Abdolmelik B Merwan acht
Tage darnach als er im Vollgefühle seiner Herrschermacht gesagt Wirhaben die Welt Omm
kanewwer in unsern Besitz gebracht gestorben sei andere Vornamen der Welt sind 180 Omm
der eset p Mutter sinnlicher Genüsse 181 Omm el wäfiret ä s l p Mutter des Ueber
flüssigen 182 0mm gäilän OiLc p was der Vorname des Kameldorns hier aber als Mutter
der Geilen übersetzt werden kann indem das arabische geil que 1 lactans experitur vir um heisst
183 Omm habab As p Mutter der Blasen Das Unglück hat die folgenden Vornamen 184 Omm
ed dehi m f 3i 1 Mutter des Finsteren Schwarzen 185 0 mm ol 1 ehim r p 186 Omm
hatäf Jli p Mutter des natürlichen Todes 7 187 Omin sabar j p Mutter des Vielgeduldigen
188 Omm er Bakam fj p Mutter vonBakam was der Name eines unglücklichen Schlachttages
189 Omm erik Jyl p Mutter des Eitelen Nichtigen 190 Omm berik p Mutter des
Glänzenden 191 Omm Dschondob Heuschreckenmutter 192 Omm oi beli l JJÜI p

r w cMutter des Feuchten 193 Omm er ris Jip Mutter der Landbebauer 194 Omm Aäd
Tp Mutler der Stärcke 195 Omm thab ak jJ p Mutter der Schildkröte 196 Omm

chaschfi r, p das Wort fehlt in den Wörterbüchern 197 Omm habewk,eri ö y Mutter
des Schlachtfeldes 8 197 Omm o 1 dschesä M p Mutter der Verstümmelung 198 Om er

S 623
K amüs Constant Ausgabe I Bd S 8i7

3 Bei derselben erwähnt aber nicht gezählt
Das Mifher sagt es werde sogenannt wegen seiner Grösse und Wohlfeilheit

1 530 chinar statt chinnewer wie im K amüs I S 847

6 S 623
7 Im Mostathref S 625 durch Druckfehler chataf
8 Dieses Dutzend von Vornamen der Welt findet sich in drei Zeilen des Mostathref S 625 zusammengedrängt
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rebik jjH p Mutter des mit Stricken Gebundenen 200 Omm rakia L y II Mutter der Zaubereien
201 Omm ef fulm jUÜI p Mutter der Ungerechtigkeit 202 Omm ol chafäch J p Mut
ter der Fledermaus 203 Omm ol küb yJI p Mutter des Vogeleies 204 0 m m käschäm
ftla Mutter des alten Geiers 205 Omm kasthal Jki 1 M Mutter des Staubes 206 Omm obür
jyc p Mutter des Ueberganges 207 Omm belbel Ji p Mutter der Verwirrung 208 Omm
chanfese A ii p Mutter des Scarabäus 209 Omm chaschaf JLts p Mutter der grünen Mücke
210 Omm k ilwäf 1 jl Tp Mutter der Bundesarche 211 Omm er raküb 2 u l p Mutter
des Weibes das auf den Tod ihres Mannes wartet 212 Omm sabur 3 jy p Mutter des Vielge
duldigen ist auch der Vorname eines vielverwickelten Dinges 213 Omm b eidha 4 Ua p Mutter
des Weissen im entgegengesetzten Sinne wie beidha das Weisse allein 214 Omm ol cholfof 5

p Mutter des Dummen Gehirnlosen 215 0mm senfel 6 JÜj p Mutter des mit schwerem
Schritt Einherschreitenden Die Vornamen des Todes sind 216 Omm ol tehi m 7 p Mutter
des Allverschlingenden was auch ein Vorname des Unglücks und des Fiebers 217 Omm kasthal
Jki p Mutter des Staubes was auch ein Vorname des Unglücks 218 Omm er roküb j J p
ist oben als Vorname des Unglücks vorgekommen so auch 219 0 mm ed dehim jJI p Mutter des
Finsteren Schwarzen und 220 Omm kaschäm p Mutter des alten Geiers grosses Sterben heisst
221 Omm ol menaja 8 IUI fl Mutter der Tode

Nachzutragen sind noch der Adler 222 Omm risälet p Mutter des Sendschreibens
Kamus III 225 vielleicht eine alte Ueberlieferung des Adlers als Götterbote 223 0 mm ädschlan

cSJ Mutter der Eile Vornamen eines Vogels K,amüs III 381 224 Omm fahm
Mutter der Beschwerlichkeit Vorname Mekka s vom grossen Gedränge so genannt man wäre versucht
diess für einen Schreibfehler von Omm rahm was ebenfalls ein Vorname Mekka s zu halten wenn
dieses nicht besonders im K amüs vorkäme K,amusS 461 und 473 225 Omm ol äthäiä llla M p
und 226 Omm ol men äiä IUI p Mutter der Geschenke und Gaben das Tintenfass weil durch
dasselbe Gaben verliehen werden 22 Omm habähib o U p Mutter der fliegenden Funken Name
eines der grünen Heuschrecke ähnlichen Wurmes mit rothen und gelblichen Flögeln I amüs I S 103

228 Omm mahbub yss p Mutter des Geliebten Vorname der Schlange Ebenda 229 Omm
er r ebif J JI p Mutter des Tapferen Vorname der Schlange K,amüs II 243 230 Omm wed
schäol kebed xÖl e j p Mutter der Leberschmerzen im Sinne des Gegentheils ein für Leberschmerzen

heilsames Kraut 9 231 Omm Ärith jc p oder 232 Omm oreith p oder 233 Omm

K amüs I 437 es ist unbegreiflich wie Freitag der sowohl den arabischen als den türkischen K amüs benutzte sowohl die Bundesarche

die im K amüs noch besonders beschrieben wird aus vergoldeten Buchsbauin drei Ellen lang und zwei Ellen breit als auch die
Metonymie Omm k ilwaf gänzlich ausgelassen hat

Ebenda I 147
3 Ebenda S 939 und 943

4 Ebenda It 413
5 Ebenda S 757
6 Ebenda III 237
7 Ebenda S 562
8 Mostathref S 025 und Seäalibi Nr 339

8 K amüs II 493
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iri th 1 Mutter des Fressenden 1 der Scorpion 234 Omm efs fsibjan o A 1 Mutter
der Knaben eine Windkolik an welcher Knaben leiden dass Mostathref 2 bringt ein Distichon des
grossen Dichters Ihn Rümi bei worin ein Schulmeister seine Knaben spottet und worin dieses Wort

vorkömmt 235 Omm Honein j jül Honein s Mutter 3 der Wein 236 Omm rim 4 s j l
Mutter des sehr Mageren die weibliche Hyäne 237 Oram es semi jM Mutter des Gehörs und
238 Omm ef femii 5 jT p Mutter des Hörenden das Gehirn 239 Omm oI h,ebferi 6
iJjjy Mutter des Goldgelben das Fieber 240 Omm debk,el 7 j Mutter des schlecht angezo
genen Grobhäutigen daher Ibn Ebi Debäk,il der Sohn des Vaters schlecht angezogener grobhäutiger

Menschen der Name eines Dichters aus dem Stamme Chosää 239 Omm fenbak 8 J j Mutter
des weissen Jasmins der Wein 240 0mm o 1 kobür Mutter der Gräber die Hyäne

Hier sind zwei hundert zwei und vierzig Mütter dass ist um nennzig mehr als in der von Freitag in seinem

Wörterbucbe zusammengestellten Liste warum er die den Vätern und Müttern geschenkte Mühe nicht

auch auf die Söhne und Töchter ausgedehnt hat lässt sich nicht erklären die Söhne und Töchter der
arabischen Rhetorik erscheinen also in den beiden folgenden Listen derselben hier zum erstenmale zu
sammengestellt dieselben sind in Vergleich der Väter und der Mütter bei Weitem minder zahlreich indem

jene wie diese beiläufig ein halbes hundert stark zusammen nicht viel über hundert jene die Söhne bei

läufig ein Achtel der Väter diese die Töchter beiläufig ein Viertel der Mütter betragen in der Ein
theilung der Fächer wird dieselbe Ordnung wie bei den Vätern und Müttern beobachtet

Die Söhne

I Hausthiere

Das Kamel 1 Ibn lebün öyi Sohn des Milchigen das zweijährige Kamel 9 2 Ibn machädh
jj Sohn der Geburtswehen das einjährige Kamel 3 Ebnai meläth 10 lolL l die zwei

Söhne des Kothes die vorderen Füsse des Kameles

Das Pferd 4 Ibnon näamet q V Sohn des Strausses Namen eines schnellen Pferdes
Der Hund 5 Ibn bak,ir jjI Sohn des Ortes wo viel verschlungene Baumwurzeln 11
Der Esel 6 Ib n Ds chen i k jj Sohn der Wurfmaschine 12 7 Ibn fäfil 13 JjU

8 Ibn äskab äl jj 9 Sohn des am Bauche durch einen Gürtel mit einem weissen Ringe Bezeichneten
der wilde Esel der auch 9 Ibn fsä ad et ij j Sohn der geraden Lanze heisst 10 Ibn schene

K amüs S 493

S 626
3 Ebenda

Ebenda III 467
5 Ebenda II S 604

Ebenda S 309
7 Ebenda III 206

8 Ebenda II 921

Ebenda III 698
10 Ebenda II 517

Ebenda II 548
Dschenik steht nicht in den Wörterbüchern wohl aber inendschenik xa av7j

13 Das Wort steht eben so wenig in den Wörterbüchern als dass vo hergehende
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Olli j Sohn des freien Wesens 11 Ibn folam ji Sohn des Thaies das ein kleiner Fluss
durchströmt 12 Ewlad firää 1 bj j j Kinder des Armes heissen sowohl Eseln als Hunde

II Wilde und reissende Thiere

m O atDer Schakal 14 Ibn äwi 2 iS was wahrscheinlich eine Onomatopie seines Geheules

Das Wiesel 15 Ibn irs Sohn des Ehepaars 16 Ibn makradh J J y Sohn
des Zerfressenden Vorname aller Wasservögel

Die Gafelle 17 Ibn beri j jjI Sohn des Schönaugigten was auch ein Vorname der Krähe
Der Wolf 18 Ibnol erdh Sohn der Erde was auch ein Vorname der Raben

III Vögel

Der Rabe 19 Ibn erdh J ji j Sohn der Erde 20 Ibn däi e Jjt Sohn der Amme
21 Ihn ahref jj j Sohn des Vorsichtigen 22 Ibn berfun O j Sohn des Saumrosses
weil er sich gern auf den Rücken desselben setzt

Die Krähe 23 Ibn beridsch wie die Gaselle
Die Tanbe 24 Ibnol kaünet Äj UII js kaun et ist der Name der jungen Taube also ein eigent

licher Vorname 25 Ebnan äijän 3 L 1 Uj I die zwei Vögel der Sicht sind zwei Vögel von deren
Flug und Bewegung gute oder böse Vorbedeutung entnommen wird 26 Ibnol ma Ul tf Sohn des

Wassers der Vorname aller Wasservögel 27 Ibn bilinf si 1 Sohn der Flucht ein Vogel
mit langem Schwanz und kurzen Flügeln

Das Maulthier 13 Ibn nääk,Jcli j Sohn des Yahenden

IV Insecten

Der Floh 28 Ibn thämir, lL 1 Sohn des Springenden
Die Filzlaus 29 Ibn ds chää 5 l J Sohn des Hungrigen
Die Schlange 30 Ibn fitret Jo 1 Sohn der Unruhe 31 Ihn mokradh JojL j ein

kleines Insect was auch der Vorname des Wiesels 32 Benu mokaij edet 6 Söhne des
Gebundenen die Scorpionen

V Pflanzen

Die Dattel 33 Ibn thäb IL 1 Sohn des Guten Art einer Dattel von Medine 34 Ibnol
erdh 7 J j1 cy f Sohn der Erde schnell aus der Erde ohne Wurzel hervorschiessende Pflanzen
35 Ibn oweir 1 1 Sohn des kleinen Ostwindes 8 eine Art von Schwämmen welche auch wegen
ihrer Weichheit 36 Ibn säd L j oder 37 Ibn fathä lUlj jA t heissen keines dieser beiden
Wörter steht in den Wörterbüchern

K amüs III 764

Ebenda III 676
3 Ebenda II 366

Ebenda II 575
5 Ebenda II 561
6 J Ebenda I 679
7 Seaalibi und K amüs II 410

Sur ist Eurus Freytag I 61
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VI Astronomisches und Meteorisches

Tag und Nacht heissen 38 Ebna dschemi r, v LI die zwei Söhne des Gedränges 39 Ibn
dschemir 1 Sy y der Sohn des Gedränges in der einfachen Zahl ist die finstere Nacht die mond
helle Nacht im Gegensatz zu der finsteren 40 Ibn semir 2 1 Sohn des Fruchtbaren Tag und
Nacht heissen auch 41 Ebnai sobät 3 oLUl LI die beiden Söhne des Vielbeweglichen Die Mor
genröthe und auch die Morgenstunde 42 Ibn fekja uj j, Sohn der Scharfsicht oder des Scharf

m lM L wsinns der Tag allein 43 Ib n ed dehr 5 y aH 1 Sohn der Welt Der Mond 44 Ibn o 1 1 ejäli
JlilT jl Sohn der Nächte Der junge Mond 45 Ib n mel äth 6 Sobn der Wässerung
weil er mit Licht die Welt bewässert der Hagel 46 Ib nol gamäm 7 j LilT Sohn der Wolke

VII Tellurisches und Geographisches

t t
47 Ibn thüd ±Jn j Sohn des Berges ein grosser Fels 48 Ebnai sebil J ji LI Söhne

des Weges sonst der Vorname von Reisenden aber auch der Name eines syrischen Dorfes 49 Ebnai

schemraäm, S LI die zwei Söhne des Wohlriechenden der Name zweier Berge 50 Ibn dochan
Sohn des Rauchs Name eines Berges

VIII Speisen

Hier ist nur das Brot zu erwähnen dessen Vornamen 51 Dschäbir B habbe yJ l
der Bruchheilende Sohn des Kornes und 52 Ibn berret y Sohn des Gehorsams Desto mehrere
Vornamen sind von den geistigen und körperlichen Eigenschaften des Menschen hergenommen

IX Der Mensch und dessen Eigenschaften

Von der Geburt sind hergenommen Der bei Tag Geborne 53 Ibn dschelä j Sohn der
Offenheit 54 Ibn chäfä Iii I Sohn der Verborgenheit der Letztgeborne 55 Ibn h,ermet
U j Sohn des Greisenalters nach der Nacht worin Einer geboren wird 56 Ibnol Ieil et fülan
0 ÄJJJI 1 Sohn der und der Nacht hier wird die wievielte des Monats genennet

Die beiden Söhne des Gedränges E b n ai dsch em ir sind schon oben als Tag und Nacht vorge

kommen das Seitenstück derselben sind 57 Ebnai semir 8 y 1 LI die beiden Söhne der Mond
schein Unterhaltung die Mährchenerzähler beim Mondscheine Der Fremde oder Reisende hat den Vor

namen 58 Ibnes sebil 9 J l Sohn des Weges 59 Ibn thäilesän 10 üLIU I Sohn des
über die Schulter geworfenen Tuches ist ein Schimpfwort womit die Perser die Araber bezeichnen sonst

1 K,amüs I S 803
2 Ebenda I S 786

Ebenda S 305

Ebenda HI S 815
6 Seäälibi

K,amüs II S 517
7 Seäälibi

8 K,amüs I S 803
Ebenda III S 240

1 Ebenda II S 256

Hammer 7
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heisst der Fremde auch 60 Ibn erdh 1 j j yl Erdensohn was nicht zu vermengen mit Ibnol erdh
Sohn der Erde dem Vornamen der schnellaufschiessenden wurzellosen Pflanze 61 Ibnet tharik 2
Jr jül Sohn der Strasse wie oben Sohn des Weges Der Abenteurer 62 Thämir B Thamir
S 0 a s y springender Sohn des Springenden oder auch Floh Sohn des Flohes Der niedrige Mensch

von keiner Herkunft 63 Ibn bei j oder 64 Ibn beijän 3 üU A Sohn der Erklärung dessen
Namen erst einer solchen bedarf um bekannt zu werden Reisende zu Fuss heissen 65 B enul amel
J Jl Söhne der That oder der Handlung der Verirrte 66 Dhill B Dhill 5 J Verirrung
Sohn der Verirrung der Reisende führt auch die Vornamen 67 Ibnef fänijet äßl l Sohn der
Metze bei Gelegenheit des Sohnes des Weges führt Seäälibi in seinem Werke von dem Beziehenden

r

und Bezogenen die folgenden Verse des Dichters Dibil an

Der beste Freund ist reiner Wein
Am Morgen und am Abend Dein

Von Aussen wird er Vetter Dir
Von Innen Sohn des Weges sein
Sein Aeuss res ruft dich als Verwandter

Als Reisender sein Inneres herein

Da die Reisenden insgemein Waffen führen so sei hier auch zugleich des Schwertes erwähnt wel

ches 68 Ibnol gamd j Sohn der Scheide heisst und worüber Seäälibi die folgenden Verse

eines Dichters anführt
Zwei sind wie ich die Sterne und der Sohn der Scheide
Ich und das Schwert verlangen nach den Sternen beide

Die Sterne blicken hell nichts thun sie uns zu Leide
Doch haben sie für uns nicht die geringste Schneide

Wenn der Reisende der S ohn d e r Metze heiss t so heisst der Bastard nicht wie jener Sohn der
Hurenden sondern Hurenkind Weledef finä oder 69 Ibnol mo äradhat jUI I Sohn der Unter
schiebung Moärridh heisst nämlich das einem Kamele als sein Junges Unterschobenes dem es aber die
Milch weigert der K,amüs ß erklärt das Hurenkind mit sefih von der Wurzel sefaha scortatus fuit 7

übrigens ist Hurenkind bei den Türken kein Schimpf sondern vielmehr ein Lob natürlicher Anlagen
Als Sehimpfwörter sind hingegen die folgenden Söhne üblich 70 Ibnol ist 8 Sohn des

Afters 71 Ibnol moäberet 9 Ä/ Sohn des Afters seiner Mutter sonst auch 72 Ibnol okla 10

K amüs U S 410
a Seäälibi

3 Kamiis III S 773
Ebenda S 298

5 Ebenda S 268 und Seäälibi

Ebenda II S 432
7 Freitag hat in seinem Wörterbuche III 139 bei I b no 1 m o är äd h al nicht nur die im Kpmüs ausdrücklich gegebene Bedeutung Ich

Hurenkindes hinwcggelassen sondern auch das Svnonim desselben sefih als den Namen des achten Pfeiles iin Loosespiel übersetzt

dessen Name selbst nur ein von dem Hurenkind übertragener

s K amus III S 733
u Ebenda II S 19

10 iliff Als der After des Weibes fehlt bei Freitag wiewohl es im R amüs II 19 umständlich erklärt ist
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was dasselbe heisst 73 Eb naed d ehlii 1 I L Söhne des Ausgusses d i aus dem

Koth aufgehobene Kinder Die Neger welche sonst im umgekehrten Sinne den Vornamen Vater der
Weisse oder Vater des Kampfers führen hiessen insgemein 74 Benü Kont hiirä 2
von Konthura der schwarzenSclavinn Abrahams die Sclaven heissen 75 Benu mewh,assi 3 j i r y
Söhne des Mannes von gedrungener Statur Die Schneider und Weber werden mit einem Schimpfworte die

Söhne oder Kinder der Filzläuse genannt 76 Ebnäed derefet äi oder E wlädi der efet
ijjuij Kinder der Filzläuse Von löblichen Eigenschaften sind hergenommen 77 Benü kodrär 5

j Söhne der Macht d i die Reichen und Wohlhabenden 78 Benül meräga 6 l lT Söhne
der ihr Lastthier Wohlbesorgenden 79 Ibn akwäl Jlyl yl Vater der Worte oder 80 Ibn
Kawäl 7 JIJs /l Sohn des Vielredenden sind Vornamen grosser Redner 81 Ibn b o s o th 8
ta j j I Sohn des Nabels und des Afters ist der Vorname eines seiner Sachen wohlkundigen Mannes oder

auch 82 Ibn b edscb de t 9 ä Jaf l Sohn gründlicher Kenntniss auch 83 Ibn ämel J i Sohn
der That d i Geschäftsmann 84 Ibnol harb Sohn der Schlacht d i der Tapfere
85 Ebnäi äijän oUc LI die beiden Söhne der Kündigung ist ein Kunstausdruck der Seherund
Wahrsager der Seher legt erst einen dann den anderen Finger auf s Auge und sagt die Söhne

der Kündigung eilen zur Verkündigung und sagt dann was er schaut 10 Durch die Söhne
unterscheiden die Araber die wahren Brüder die Stiefbrüder vom Vater und die von der Mutter die ersten

heissen 86 Benül äijän lJ Söhne der Sicht die zweiten 87 Benül ollät oiUl j Söhne
des zweiten Trunks die dritten 88 Beniil ächjäf 11 L il y Söhne der Eingebungen der Furcht

Der offene klare Mann hcisst 89 Ibn dschela Sohn der Klarheit oder auch 90 Ibn
edschla 12 l l Sohn des Klarsten 91 Benül ejäm 13 y Söhne der Tage d i die Zeit
genossen 92 B enüd d unj a 14 UjJI Söhne der Welt die Menschen 93 Ibnol leil JJJI I
Sohn der Nacht der nächtliche Streifer 94 Ibnol gobrä 15 Wl 1 Sohn des Staubes Strassen
räuber Vornamen von abstracten Begriffen sind Der Freigebige 95 Ibn dschofne a jA Sohn
der Schüssel Der Gelehrte 96 Ibn medinet 1 Sohn der Stadt der Hunger 97 Benü
dhaüth eri 16 Jo y Söhne des Capitallosen sonst auch Ebü d hau th er i Das Eitele Leere

K amüs II S 177
Ebenda S 90

3 Ebenda II S 408
Ebenda S 176

5 Ebenda II S 75
0 Ebenda S 718
7 Derselbe III S 333
s Derselbe II S 457
0 Ebenda

10 Seäalibi

11 Kamüs III 396 mit einem Verse des Misbäh in welchem diese drei Arten von Brüdern erklärt sind wovon bei Freitag die Benu

ächjäf und Benu äijan fehlen
Ebenda S 785
Seaälibi

Ebenda

5 Ebenda

K amüs II S 5
7

l
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98 edh dhaläl Ben fehlel 1 JV j Jilöll Verirrung Sohn des Leeren heisst auch 99 edh
dhaläl Ibnol el äl Jitf jilJiUI oder 100 e dh d hal äl Ib n o t teläl 2 3 j I J UI das
Irre Sohn des Wirren Ein Ding dass keinen Grund oder kein Dasein hat oder unmöglich 101 Ibnol
chassi 3 J 3iLT Sohn des Verschnittenen Vornamen die als Schimpfwörter gebraucht werden sind

Ein Lacher Spötter müssiger Mensch 102 Ibn beh,lel JI r Sohn des lügenhaften Müssiggängers
Ein von Allem Entblösster 4 103 HelmäaBen kalmäa 5 a U j uU Habenichts Sohn des nie
drigsten Pöbels 104 Benü nafari 6 jij j Söhne der Aeugelnden heissen die Liebhaber von Frauen

die nach denselben äugeln 105 Benü käb iä 7 Söhne der Liederlichen d i Säufer Der geborne
Sclave 106 Ibn o mmet iul Sohn der Sclavin Die mageren Schwachen 107 Ebnai werset

die zwei Söhne Werset s Nach dem Moberrid war dies der Name von zwei Schneidern
Küfa s welche wider Seid Ben Ali sich empörten und die zur Ciasse der Sc ho rät d i der Chawa

ridsch gehören 108 Sakith Ben Mäkith BenLäkith j j last Magerer Sohn des
Hageren des Sohnes des gebundenen Sclaven ist eine Art Schimpf welche üschewheri 8 der Verfasser
des Ssihäh aus einem Buche in sein Werk aufgenommen ohne dieselbe Benennung jemals gehört zu haben

Die Töchter

I Vierfüssigc Thiere

Das Kamel das weibliche 1 Binto 1 beid xM Tochter der Wüste 2 Binätol dsche
mel JviToL Töchter des Kamels weibliche Junge desselben 3 Bint lebün öyJ Tochter des
Milchigen ist der Vorname des weiblichen säugenden Kamels wie Ibn Lebün der des männlichen
4 Bintol machädh 9 Jotä C das zehnmonatliche Kamel wie Ibn machädh das männliche im
Plural Bin ät mach ädh wie Binät lebün 5 Binatol galä iUl oU Töchter der Theuerung
die Kamele im gegentheiligen Sinne weil durch die Kamele wenn sie geschlachtet werden die Hun
gersnoth aufhört

Der Esel 6 Binät fsäadet 10 oUj Töchter des harten Gesteines heissen die wilden Esel
weil sie sich im Hochgebirge aufhalten 7 Binätol el der J T Töchter des wilden Esels
welcher Ek,der heisst 8 Binat fäfan 12 Oljlj oL, Töchter fäfan s Eselinnen 9 Binät esän

1 K amüs IU S 318
2 Mi her
3 Seaalibi

Mittler

5 Ebenda
6 K amus II S 226
7 Ebenda III S 900
8 In Wankuli s türkischer Uebersetzung I 640 und Dschewheri auch in Sojiithis Mittler diess ist eines von den Beispielen dass

aus dem von Golius nicht erschöpften und von Freitag nicht benützten Dschewheri noch manche Bereicherung arabischer europäischer

Wörterbücher zu holen ist

K amus II S 445
Ebenda I S 634

11 Ebenda II S 95
12 Ebenda I S 717 fehlt bei Freitag wiewohl er den Kamüs benützt hat auch im Mifher
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eth thawäl 1 jyJI Obl OL Töchter der Langohrigen 10 Binät chadra j ji OL oder
Binätol ächderij 3L x il oL Töchter des wilden Esels die wilden Eselinnen 11 Binät scha
shädsch üU Töchter des Esels die Maulthiere

Die Pferde 12 Binät fsahäl Jl üL Töchter der Wiehernden Stuten
Schaafe 13 Bisnat chau C f cX Töchter des hängenden Bauches
Die Katze 14 Bintcr reml J jM Tochter des Sandes die wilde Katze

HI Vögel

DerStrauss 15 Bint edcha J Tochter des Finstersten 16 B in t he ik JJ Tochter
des Strausses heik ist der junge weibliche Strauss 17 Binät eskä oll das Junge eines dem
Sperlinge ähnlichen grüngefiederten weissköpfigen Vogels

IV Insecten

Die Schlange 18 Ibnetol dschebel 2 J 1 Tochter des Berges 19 Bint Thabak
jia CZ Tochter des Deckels 20 Bint lewdck J Tochter des Halsstarrigen 2 T Bint

ed dewähi Tochter der Unglücke
Der Regenwurm 22 Bintol mathar Js C j Tochter des Regens
Die Küchen oder Badkäfer 23 Binät werd an 3 titejj ül die Töchter Werdan s Werdän war

der Name eines Freigelassenen des Propheten und seines Gefährten A m ru Ibnol Aäfs Ein kleines
im Sande lebendes Insect heisst 24 Binäton nakkäd jüHToL Töchter schlechter Schaafe
25 Bint ed dakädur ji Ä M CZs rother Wurm mit welchem die zarten Finger der Mädchen ver

glichen werden
Fliegen 26 Binät mosbil J citi Töchter der Mosbil genannten Eidechsart 27 Bintol

hassin C J C Tochter des Wohlverwahrten eine Art Mücke
Wanzen und Filzläuse 28 Binät et doruf ,j Jü iUi Töchter der Kleidernahten 29 Binäto 1

mä Vi oll Wassertöchter alle Wasservögel überhaupt so auch Kröte Fische und Schreibfedern Diese
letzte Benennung wird nur dem deutlich sein welcher weiss dass die Schreibfedern der Araber Schilf
röhre aus den Sumpfgefilden von Bassra und Kufa In Bacherfi s Blüthenlese finden sich sechs Distichen

welche der Blüthensammlcr als die schönsten preiset die ihm je über Schreibfedern vorgekommen und

worin sie als Wassertöchter erscheinen

0 der glatten zarten Wassertöchter

Hergeschwemmt wie Holz von allen Seiten

Wann gespalten leben sie so besser
Kennen nicht des Tod s Mühseligkeiten

Sie vergiessen Thränen ohne Augen

lVlifher

3 K amüs III S 158
Ebenda I S 708

4 Ebenda II S 176
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Lachen ohne Zähne auch zu Zeiten

Mit heschnitt nen Wuchs auf beiden Seiten
Pflegen auf den Fingern sie zu reiten

Manchmal billig manchmal ungerecht

Bussen sie die Ungerechtigkeiten

Stumm und taub und dennoch schlichten sie
Die Geschäfte und die Streitigkeiten

V Fische

Zu Bagdad heisst der Fisch 30 Bint Did schlet Äl o Tochter des Tigris so sagt der
Dichter Ihn Rümi

Des Tigris Töchter werden nach Verlangen
Von Euch in jedem Schacht der Fluth gefangen

VI Pflanzen

31 Bint erdh j j Erdentochter jede Pflanze überhaupt 32 Binät ed dem 2 jol Olli
Bluttöchter rothe Pflanzen 33 Bint nachilet Ä s Tochter der Palme die Dattel 34 Binatol
sokäik 3 J isU OL die Töchter Hokäik s eine Art Dattel so benannt nach Selam B Ebi Hokaik
eines auf Befehl Mohammed s erschlagenen Juden 35 Binat bahnet Olli Bahne s Töchter eine
Art langer Palme von einem Weibe so genannt welche diese Palme ihre Töchter hiess

VII Astronomisches und Meteorisches

Der Heerwagen 36 Binäton näsch taHToL die Töchter der Bahre so heisst eigentlich die
Deichsel des Heerwagens indem der Araber darin drei Klagefrauen erblickt welche von der Bahre dem

Wagen einhergehen
Die Wolken 37 Binät bahr 5 Meerestöchter eigentlich die kleinen Wolken welche aus

dem Meere vor den Passatwinden emporsteigen die Wolken der See im Gegensatze zu den Landwolken

welche 38 Binät bachr J mU d i Töchter der Dünste heissen

VIII Tellurisches und Geographisches

Seitenwege heissen 39 Boniat eth thari k 6 Jo H üL die kleinen Töchter des Weges
Das Echo 40 Bintol dschebel JJ4 C Tochter des Berges 7 so heisst aber auch das Steinge

rölle 41 Ibnetol dschebel J JTLI der Berg 42 Bintol ähdschär C i Tochter der
Steine Örter die am Fusse der Berge verborgen liegen heissen 43 Binätol erdh oUj Töchter
der Erde

Ali B Mohammed el Bassgiri Handschr der Hofbibl Bl 107

Kamus II S 885
3 Ebenda III S 812

Ebenda II S 356
5 Ebenda I S 758

Ebenda III S 778 letzte Zeile

7 Ebenda S 498
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IX Speise und Trank

Das Brot 44 Bint tennur jß O Tochter des Kohlenherdes
Der Wein 45 Ibnetol kcrm C die Tochter der Rebe oder auch der Traube so sagt der

Dichter fsanüberi
Er singt die ganze Nacht hindurch ich glaube

Dass ihm der Schlaf des Liebens Zeit nicht raube

Geniesst ruft er die Tochter von der Traube
Es zeigt den Morgen schon der Pleias Taube

Und der Dichter M a h a m m e d e 1 F ej ä d h i

Wir sind die Zeugen am Vermählnngstage

Die unterschrieben in dem Vertrage

Des Bundes den der Sohn d er Wo 1 ke rein
Heut feiert mit der Traube T ö c h t e r I e i n

Aufgewärmte Suppe 46 Binton nei rei n jyj3T Tochter zweier Feuer das Fett 47 Bint

schahm Tochter der Fette
Die Saiten der Musikinstrumente 48 Binatol Iehw iT cJL Tochter des Spieles so sagt der grosse

Dichter Ibn Rumi
Im Regen träuft des Frühlings Kunde dir herab

Und ausgebreitet liegt die Lust selbst über m Grab

Des Spieles Töchter haben sich zusammgethan
Und fangen von Entfernung nun zu singen an 3

Zu den Spielen womit so wie durch Musik die Gastmahle aufgeheitert werden gehören auch die Pup

pen welche 49 Binät et temäsil,J Mob Töchter der Götzenbilder genennet werden

X Kleider und Waffen

Der Vorname der Pfeile ist 50 B inätol m äut O ll ob Töchter des Todes oder 51 Binätol
ädschf js ToU Töchter der Schwäche 3

XI Der Mensch mit seinen Eigenschaften

Der Vorname der Jungfrauen ist 52 Binätol chodür 4 jjj M c L Töchter der Schleier eine
Andächtige heisst 53 Bint mesädschidillah aIIU L OL, Tochter der Moscheen Gottes Die Weiber
überhaupt 54 Binätol lei l 5 J 1 olL Töchter der Nacht was auch der Vorname der Träume die
Eingeweide heissen 55 B inätol Bathn JaJI ob Töchter des Bauches die Herzadern 56 Binätol

beb c JToL und 5 Binätol bebi, Töchter des Herzens 6 Vornamen abstracter Begriffe

Seaälibi im Buche des Beziehenden und Bezogenen
2 Ebenda das Verdienst dieser Verse besteht in einem Vorspiel indem XaJ sowohl die Entfernung als ein musikalisches Intervall

3 K,amüs II S 196
Seäälibi

5 Ebenda S 628 K,amüs I 358 mit dem Sprichworte 1 OUj iMj lJ was weder in Freitags Meidäni noch in seinem Wörterbuche zu finden einem der

seine alte Mutter in den Brunnen geworfen sagte man Fluche dir selbst, er antwortete mit dem obigen Sprichworte Dagegen

sträuben sich meine beiden Herzadern
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sind die der Lügen 58 Binat ol ibr 1 jd ob Töchter der Menge 59 Binätol gäir oVJ
Töchter des Andern auch 60 Binät gäir C tl die kleinen Töchter des Anderen 3

Das Wort 61 Bintesch fchifh AillTo Tochter der Lippe Beschwerden 62 Binat berh
j oll Töchter des Unglückbringenden Träume 63 Binätol leil J Ul oL Töchter der Nacht

SO

Gefühle 64 Binatoss fsdar,jJ all C Ui Töchter der Brust Urtheile 65 Bin ätol fikr üli
Töchter der Gedanken 5

XII Krankheiten und Unglücke

Der Vorname des hitzigen Fiebers ist 66 Bintol maut Ojtl Tochter des Todes der der
goldenen Ader 67 Bint et tenänir JU3IOL Tochter der Kohlenherde weil die Füsse unter dem
Tand ür das verderbte Tenür über das Kohlenfeuer gestreckt die goldene Ader erzeugen Diese Benen
nung ist sprachrichtiger als der Vorname der Pistazie welche zu Haleb 67 Bintol häfifa aI U T

Tochter des Gedächtnisses heisst während sie weil sie das Gedächtniss stärkt die Mutter des Ge
dächtnisses heissen sollte Am zahlreichsten findet sich der Vorname des Unglücks oder der Unglücke

beiden Töchtern Vornamen der Unglücke sind 68 Binäti thamär j Us Töchter der Höhen
weil die Unglücke von Oben kommen 6 69 Bi n ät bis 7 Töchter des Verderbens 70 Binät
ewdek 8 ll IoL Töchter des Unbekannten 71 Binät mijer, oL Töchter des Losgelassenen
72 Binät ewber 9 j Töchter des Haarigen so heissen auch eine Art haariger Schwämme
73 Binät thabak 10 jJa oU Schlangentöchter 74 Bint thabak J OJj Tochter der Schild
kröte welche neun und neunzig weisse Eier das hunderte ein schwarzes legt woraus dann Unglück
stammt 75 Bint berih O Tochter des Unglückbringenden 76 Bint e d du njä 12 U Sil CJj
Tochter der Welt 77 Binät thorok jj oUi Töchter der bei der Nacht Kommenden Zu dem Unglücke
der Familien gehören auch die Ehrabschneiderinnen des Mannes welche 78 Binät en näkäri

cXj Töchter der Verläumdung heissen und welche von Sojuthi im Misker den die Frauen Begaffen

den Weiberliebhabern Benu nafanj entgegengesetzt werden unbekannt hingegen sind 79 die Binät

emmerr oL Töchter des Bittersten oder 80 Binät el mäi jA ob Töchter der Eingeweide
welche beide von Sojuthi im Misker mit el mafsärim j jlA übersetzt werden was nach der Wur
zelbedeutung vielleicht die Melkenden heissen könnte aber wahrscheinlich die Eingeweide heisst 13

K,amüs II S 19
2 Ebenda S 62
3 Ebenda und im Mostathref S 347

Ebenda III S 736
5 Seaalibi im Buch des Beziehenden und Bezogenen

6 K,amüs II S 10
7 Ebenda S 314

Ebenda S 138
Ebenda III S 119

0 Ebenda S 3
Ebenda I S 457

t3 Seialibi
13 Instestinum coniinens chylum Freitag IV S 185
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Wir haben also hier ein Verzeichniss von fünfthalbhundert Vätern dritthalbhundert Müttern hundert

Söhnen und achtzig Töchtern gegeben während Freitag in seinem Wörterbuche nur zwei hundert sieben

und zwanzig Väter und hundert fünfzig Mütter aber gar keine Söhne und Töchter zusammengestellt hat

wenn man die hier etwa noch mangelnden auf hundert anschlagen kann so dürfte sich die ganze metony

mische Familie arabischer Rhetoriker wohl auf ein volles Tausend belaufen Von diesem langen Abstecher

zu dem wir durch die Verwandtschaft der Vornamen und durch das Interesse der bildlichen Vorstellungs

weise der Araber veranlasst worden sind verfolgen wir nun weiter die Namen der Araber und gehen

nachdem wir die Namen Zunamen und Vornamen behandelt haben zu den Beinamen oder
richtiger Bezugsnamen der Araber über

Vierte Classe die Beinamen oder Bezugsnamen Uüi

Von unseren Quellen hat dieselben Ssafedi in dem Vorberichte seiner Fortsetzung der Biographien

Ihn Challikan s am Ausführlichsten behandelt derselbe geht sogar in die Gesetze der Bildung ein nach
welchen der dem hinzugefügten Ja vorhergehende letzte Buchstabe verschiedenen Vocal erhält diese
Gesetze gehören aber zunächst in die Lehre von der Bildung arabischer Eigenschafts oder Bezugswörter

und nicht hieher Ssafedi erklärt die Ursache warum alle diese Beinamen unter dem Namen el ensab
d i die Geschlechter oder Abstammungen bekannt sind Sie sind sagt er ursprünglich nichts anderes
als der Ausdruck des Bezuges ifafet welcher zwischen dem eigenen Namen und dem hinzugefügten
stattfindet und weil in diesem Bezüge der Stamm das Geschlecht und die Familie der Vorzüglichste ist

so gehen sie unter dem Namen el ensäb d i der Abstammungen Sojüthi s Mifh,er ist hierüber bei
Weitem nicht so umständlich wiewohl in historischen Beispielen viel reicher von der Bildung selbst ge
nüge die Bemerkung dass das arabische I durch dessen Zusatz am Ende des Wortes diese Bezugsnamen

gebildet werden im Deutschen durchaus durch die Ableitungssylbe ische ersetzet werden kann Alle
diese Bezugsnamen lassen sich in zehn Gattungen eintheilen und da einige derselben wieder in verschie

dene Arten zerfallen von denen mehrere einem und dcmselhen Manne beigelegt werden können so kann
ein und derselbe Mann ein Dutzend solcher Beinamen oder Bezugsnamen ansprechen wodurch die Länge
arabischer Namen ihre Erklärung findet 1

Die arabischen Beinamen oder Bezugsnamen sind vom Stamme von der Verwandtschaft sei es

vom Vater der Mutter einem Ahnherren von dem Verhältnisse des Freigelassenen Sclaven
Gefährten vom Lande sei es der Geburt oder des Wohnsitzes von der Religion sei es nun

Ueber die Geschlechtsnamen cl eusäb führt Hadschi Chalfa ein halbes Dutzend von Werken an welche aber zugleich genealogische
deren ältestes Xr 1346 1 Die Genealogien der Himjer und ihrer Könige von Ibn Iiischäm gest 313 838 2 das des Geographen Ebül

Hasan Achmed B Jabja el Bilafiiri 3 die Geschlechtsnamen des Gefährten des Propheten von Reschathi Nr 1340 4 die Ge
schlechtsnamen der Dichter von Ebü Dschäfer Mohammed B Habib dem Grammatiker demselben der über die Zunamen der Stämme

schrieb Nr 1349 5 die Genealogien Semääni s gest 562 1166 Nr 1350 6 die Geschlechtsnamen der Koreisch von Ebü
Abdallah Sobeir B Bek,är gest 256 869 und über dieselben 7 das Tebjin Ibn Kidame s gest 620 1223 Nr 2415 8 die
Geschlechtsnainen der Uebcrlieferer von mehreren Nr 1353 9 die Geschlechtsnamen oder Genealogien von Ebü Mohammed el
Hasan bekannt als el Kadi el Mohefib gest 561 1165 den Fortsetzungen desselben und einem Dutzend anderer genealogischer

Werke die aber andere Titel führen Nr 1353 endlich das Geschenk des Verständigen in den Schwierigkeiten der Namen der
Abstammung von Nureddin Ebus sena Ibn Chathib Gayangos erster Band S XXVI

Hamme r
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der Islam oder Nichtislam oder eine Secte des ersten vom Erwerb durch Gewerb Amt Kunst oder
Wissenschaft von körperlichen Eigenschaften oder ganz zufälligen hergenommen Wir über
blicken nun diese verschiedenen Gattungen und Arten von Beinamen oder Bezugsnamen mit den nöthigen

Erklärungen und Beispielen

I Die zu dem Stamme Gehörigen Iii J yJW

Sie sprechen unmittelbar den Stamm aus welchem der nach demselben Beigenannte angehört von
den drei folgenden aus dem Mifher Sojüthi s genommenen Beispielen sind besonders die beiden ersten

merkwürdig weil sie zugleich die Verschiedenheit der oberwähnten Bildungsgesetze darthun Der Vater

der arabischen Grammatik berühmt unter seinem Vornamen Ebül Eswcd d i der Vater des
Schwarzen führt den Zunamen seines Stammes Düweil dessen Stammvater ed Deil B Bek,r
B KJnäne 1 würde bloss da I hinzugesetzet und erlitte das Wort sonst keine Veränderung so

r

würde der Duweilische auf Arabisch ed Düweili heissen dieser Beiname heisst aber ed Düweli
Einer dem Stamme Nomeir Angehörige d i der Nomeirische müsste auf Arabisch ganz einfach
en Nomeiri heissen er heisst aber en Nomeri Chalil der Vater der arabischen Prosodie führt

9 f W Cden Zunamen el Fer ähidi weil er aus den Söhnen Fe rähid s B Mälik B Fehm B Abdallah
B Mälik B Modhar Ibnol Efd

II Die nach ihren Ahnen Beigenannten

Diese Gattung zerfällt in die vier Arten der nach ihrem Vater ihrer Mutter ihrem Grossvater oder
c c ieinem älteren Ahn Beigenannten so war der grösste arabische Philolog el Afsmai nach seinem Gross

vater el Afsmä wiewohl er dem Stamm der Bähile angehörte so führte er doch nicht
den Beinamen el Bähiii d i der Bahilische vermuthlich weil der Stamm nicht im besten Rufe
stand sondern el Äfsmäi d i der Äfsmäische Ebü Ishak Ibrahim B Sofjän aus den Nach

r t

kommen Sijäd s des angeblichen Bastarden Moäwije s hatte den Beinamen es fijädi d i derSijä
dische ein berühmter Dichter Ibn Thaserijet ward nach dem Namen seiner Mutter 2 beigenannt

III Die nach ihren Gefährten Beigenannten J

Ebü Mohammed Ibnol Mobärek wird von vielen anderen Ibnol Mobärek durch seinen Zuna
f r f fmen el Jefidi d i der Jefidische unterschieden weil er ein Gefährte Jefid B Manfür s war 3

IV Die nach ihrem Herren oder Patron Beigenannten lij J

Freigelassene oder Schützlinge werden nach dein Namen des Stammes oder des Geschlechtes ihres

Herren oder Schutzherren zugenannt so führt der unter seinem persischen Zunamen Sibeweih d i der
Apf elglei che berühmte grosse Grammatiker und Vater der arabischen Lexikographie den Beinamen el

r CHärisi d i der H äri si s c he weil er ein Freigelassener der Benil Häris B K,äb B Amrü B

CS

2 Mifher
3 Ebenda
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Chalid und einer der eilf arabischen Grammatiker welche unter ihrem Zunamen el Ächfesch d i

der Blödsichtige berühmt sind ist von den anderen zehn durch den Zunamen el Modschäschi 1
unterschieden weil er ein Freigelassener derBeni Modschaschi der Grammatiker Ebu Ämru z

wird el Dschermi d i der D schermische beigenannt weil er ein Freigelassener der Dscherm
p

Beni Sijan eines heidnischen Stammes 3

V Die nach ihrem Herren genannten Sclaven die keine Freigelassenen j 4j jJüL l a JH

Er Ri jaschi der arabische Philologe dessen im Commentare der Makämat Hari ri s au wieder
holten Malen Erwähnung geschieht war unter dem Beinamen der Rijäschische berühmt weil er ein
nicht freigelassener Sclave des Rijasch eines Mannes aus den Beni Dschodäm 4

VI Die nach dem Lande oder Orte Beigenannten M J Jl

Diese Gattung zerfällt in mehrere Arten der Beinamen kann von einem Dorfe einer Stadt einem

Lande herrühren von dem Geburtsorte oder dem Aufenthaltsorte des Mannes so ist einer der ältesten
arabischen Sprichwörtersammler unter dem Zunamen el Tewwefi d i der Tewwe fische bekannt

diessistEbü Mohamme d Abdallah B M ohamme d ein Freigelassener der Beni Koreisch Tewwef
ist aber nicht einmal ein ursprünglicher geographischer Name sondern der arabisirte der persischen

Stadt Tudsch 5 Von dem Flecken Seraachscher hat der grosse Grammatiker Philologe und
Koransausleger Semaschscheri d i der S emachscherische seinen Beinamen einer der älteren
arabischen Philologen hat den Beinamen e s S edschist ani d i der Sedschistan i s che weil er
aus der Landschaft dieses Namens gebürtig Die doppelten ja sogar dreifachen geographischen Beinamen

sind nichts Seltenes so kann Einer el Bagdadi d i der Bagdadische heissen weil er zu Bagdad
geboren der Damaskische weil er zu Damaskus studirte und lehrte der Aegyp tische weil er
zuletzt in Aegypten angesiedelt war beigenannt sein 6

VII Die nach der Religion Beigenannten ,äiT j ixi I Jl lil

Solche Beinamen sind entweder von einer irrgläubigen Secte oder von einem rechtgläubigen Ritus

Cr Cr Crhergenommen z B esch Schii der Schiische d i der dem Hause Alis fest Anhängende el
Charidschi der Ausreisser el Räfidhi der Ketzer el M6tefile der Schismatiker u s w durch
alle zwei und siebzig Secten der moslimischen Irrlehren oder nach den vier Ritus der Sunni el Ha

er c fnefi der sich zum Ritus Ebu Hanife s Bekennende esch Schäfii der zum Ritus Schäfii s
sich Bekennende el Malik,ij der Malikische el Hanbeli der Hanbelische

j X
2 In Mac Guckin Slane s Ibn ChalliU,än S 320 arab Text

3 Mirher
Ebenda

5 Ebenda
In diesem Falle heisst es gewöhnlich der Eingewanderte oder der Angesiedelte jJjjM jJ ll

8
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VIII Der nach seinem Erwerb und Amt nach seiner Kunst oder Wissenschaft Beigenannte

jWTj Xcll aH j e aÜjl c wÜl j Jll

Die Arten dieser Benennung sind eben so vielfältig als die Zweige des Erwerbes jedoch ist zu be

merken dass bei den Handwerken und Aemtern der Name des Handwerkes oder Amtes den Beinamen

selbst bildet also z B el Chaijäth der Schneider efs fsäig der Goldschmied es fähid der Ein
siedler es sei jah der Reisende el m o der ris der Prof e ss o r so auch der Wefir der Im am
der Scheich ohne dass hieraus Bezugswörter wie der Schneiderische der Goldschmiedische
der Einsiedlerische u s w gebildet werden Anders ist es bei den Wissenschaften bei deren einigen

nur die Bezugswörter üblich wie z B en Nahwi der Grammatiker oder vielmehr der Grammati
sche el Lagwi der Lexikographe oder vielmehr Lexikographische el Ofsüli der Dogmatiker
oder vielmehr der Dogmatische Bei Anderen hingegen sind wieder die Substantive und nicht die
daraus gebildeten Bezugsnamen üblich also el Motek,ellim der Scholastiker und nicht der Scholasti
sche el Mofessir der Exegete und nicht der Exegetische el Mohaddis der Ueberlieferer und nicht
der Ueberlieferische 1

Eine ganz besondere Bewandtniss hat es mit den Dichternamen Machlafs welche eine ganz eigene
und bisher nicht gehörig genug bekannte Gattung der Beinamen bilden und wovon weiter unten umständlich

die Rede sein wird

IX Dienach den Gliedern des Körpers ßeigenannten Ud JI Jll
t f

So heisst der Grosskopfige Rewäsi indem Rewas die verstärkte Form von Reis der Kopf 2

X Die nach Kleidern oder anderen Zufälligkeiten Beigenannten J jA

Das vom Mifh,er gegebene Beispiel ist der Namen eines der berühmtesten Koransleser und Gram
matiker nämlich el K,is äj i s gest i J d H 189 804 Ibn ChaUik,än erzählt den Anlass dieses Bei
namens K isa sei eine Art Kleides in welchem dieser berühmte Koransleser zu K,ufa beim Unterrichte

Hamsa B Habib es feijät s eintrat dieser der den Namen des Eintretenden nicht kannte redete
ihn mit den Worten 0 du mit dem Kleide an wovon ihm der Beinamen el K,isäji d i der
Kleidische blieb 3 Hieher gehören auch andere Spitznamen die nicht etwa schon durch den
Vornamen wie z B durch Ebül Aina Vater des Auges d i der Grossaugige u s w ausge
drückt sind Da ein und derselbe Mensch anderswo geboren anderswo gewohnt haben und an
derswo begraben sein kann da er seinen Ritus gewechselt haben und von mehr als einer körperlichen
Eigenschaft oder Zufälligkeit einen Beinamen erhalten haben mag so liegt die Möglichkeit vor Äugen

dass ein und derselbe Mensch allein ein Dutzend von Beinamen führen könne

Beispiele von zahlreichen Bezugsnarnen der Gelehrten gibt Ibn Challik,an in Hülle und Fülle wir führen hier ein einziges Beispiel aus
der Charidet Handschrift der Leydner Bibliothek die vollständigere S 178 an nämlich den Vater Koscheiris sein Namen lautet
der Meister el Ustad der Imam Ebul Kasim Vorname cl Koscheiri der Bezugsname Abdol Kerim der eigene Namen Ibnol Is
der Name des Vaters der llechtsgelehrte cl fakih der Metaphysiker cl motek,elliin der Grundwissenschaftlehrer cl ofsüli der

Philologe el edib der Grammatiker en nahwi der Secretär el c,atib der Poet esch fchair der Mystiker ess fsöfi der Scheich der
Scheiche Scheichol Meschaich der Meister der Gemeine Ustadol dschemäat

2 Mifher
Ibn Challik,an in der arab Ausgabe Mac Guckin Slane s S 458
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Fünfte Classe die Herrschernamen äoüi

c c

Das Wort Alämet nicht zu verwechseln mit Allämet dem Gelahrten ist bisher aus den
Wörterbüchern nur in der Bedeutung von Zeichen Wegpfahl oder Fahne bekannt 1 dasselbe
aber heisst noch ausserdem der Herrschername welchen nur Chalifen oder Fürsten welche von
diesen damit begnadiget worden zu führen ein Recht haben so heisst aber auch zunächst der
verschlungene Zug dieses Namens welcher den Diplomen und Staatsschreiben nicht von dem Cha

lifen oder Sultan unmittelbar sondern von dessen Staatssecretär vorgesetzt wird und an dessen
Stelle bei den Osmanen das Thugra getreten ist welches den verschlungenen Namenszug des
Sultans vorstellt und welches nur von dem Nischandschibäschi d i dem Staatssecretär des
Sultans oder seinen Gehilfen den Diplomen oder Staatsschreiben vorgesetzt wird Da die Bedeu
tung des Wortes Alämet für den Herrschernamen eine neue und bisher noch nirgends beleuchtete
so will sie aus den besten Quellen arabischer Geschichte bewiesen werden Zwei diess beweisende

Stellen kommen gleich Anfangs der Charidet d i der einzigen Perle der grossen arabischen Blü
thenlese Imädeddin s des Staatssecretärs und Geschichtschreibers S salähed din s vor unter dem Ab

schnitte der zwei aufeinanderfolgenden Chalifen Mo stäffyirbillah d i der Beistand Begehrende bei
Gott und seines Sohnes und Nachfolgers Mosterschidbillah d i der Geradheit Begehrende bei
Gott diese beiden Zunamen dieser beiden Chalifen sind bereits in der zweiten Classe der Zunamen vor

gekommen diess waren aber keineswegs die Herrschernamen aus welchen der verschlungene Zug der

Staatsparaphe gebildet ward Der Artikel des Chalifen Mostafh,irbillah des acht und zwanzigsten
c c

Chalifen der Beni Abbäs beginnt in der Charidet mit den Worten Sein Alämet d i Herrschertitel
oder verschlungene Namenszug war el Käb,ir Allah d i der Rächende Gottes 2 Wie diese Worte den
Abschnitt des Chalifen el Mos taf fyirbillah beginnen so schliessen auf der folgenden Seite den pro
saischen Theil des Abschnittes des Chalifen el Mosterschidbillah die Worte Sein Alämet war en

Näfsir Allah 3 d i der Helfende Gottes Man bemerke hier den Unterschied zwischen dem Zunamen
und dem Herrschernamen wäre Nafsir der Zuname so müsste es heissen en Näfsir billah d i
der Helfende mit Gott oder Kähirbillah diess war der Zuname des neunzehnten Chalifen der Beni
Äbbäs der Rächende mit Gott der Zuname ist also ein weit bescheidenerer als der Herrschername
denn der erste sagt dass der Chalife mit Gott hilft oder rächt der zweite dass er Gott dem Herrn hilft
oder denselhen rächt Ein Beispiel eines vom Chalifen einem seine Oberherrlichkeit anerkennenden Fürsten

verliehenen Namens ist der welchen Sfaläheddin vom Chalifen zu Bagdad erhielt Melikon Näfsir
d i der helfende König

Freitag III S 213
a Charidet Hands der Leydner Bibliothek I Bd S 8 nach der mit grossen Buchstaben geschriebenen Ueberschrift des Abschnittes

1S L JÜ U I j L j j a Xp Lall l aMj i/V äIwil Loül der Iman el Mostash,irbillah Ebul Äbbas Ahined Emi rol
Mumimn Ibnol Moktedi Biemrillah hier ist der Zuname el Mostash,ir der Vorname Ebül Abbas der eigene Name Ahmed und zwei Beinamen

der Fürst der Bechtgläubigen und der Sohn Moktedi s aber der Herrschername wird erst in der kleinen Schrift in der ersten Zeile
des Textes die sechste von unten in den Worten gegeben iül lill iC Mc IT

3 A lff
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Sechste Ciasse der Ehrentitel oV p

unterscheidet sich von den Namen der fünf vorhergehenden Classen und der folgenden siebenten
dass diess einer vom Vornamen Namen Zunamen Beinamen Herrschernamen und Dichternamen ganz
verschiedener historischer ist welchen die Welt einem grossen Manne oder Gelehrten seines Verdienstes

willen beilegt das Beispiel davon gibt das Mostathref 1 mit dem Ehrentitel Gafäli s d i des Woll
krämplers diess war sein Beinamen sein Vornamen Ebül Hamid Vater des Lobenden sein Zuname
fein eddin Schmuck der Religion sein Name Mohammed sein Ehrentitel Onwän aber Hodsche

tol Islam d i die Urkunde des Islams

Siebente Glasse die Dichternamen u

Dieser Abschnitt enthält wie der vorhergehende viel Neues und Wichtiges und ist daher zu grösserer

Ausführlichkeit berechtiget Wiewohl in den Geschichten der schönen Redekünste Persiens und
in der der osmanischen Dichtkunst der Verfasser derselben von den Dichternamen persischer und
türkischer Dichter zur Genüge gesprochen und des Gesetzes erwähnt hat dass jeder Dichter eines Gafels

sich im letzten Distichon desselben mit seinem Dichternamen nennen müsse und wiewohl das Wort womit
dieser Dichtername bezeichnet wird nämlich Machlafs im neuen Meninski hinlänglich erklärt ist 2 so

findet sich dasselbe doch in Freitag s arabischem Wörterbuche nur in der Bedeutung von Zufluchts
oder Rettungsort was die Wurzelbedeutung des Wortes wie dieses dazugekommen in übertragenem
Sinne den von Dichtern angenommenen oder ihnen von ihren Gönnern verliehenen poetischen Namen zu

bezeichnen ist selbst dem ersten deutschen Uebersetzer des Häfif als er die Geschichte der persischen
Redekünste und der osmanischen Dichtkunst schrieb dunkel geblieben und ist ihm erst vor Kurzem bei
der Benützung der grossen arabischen Blüthenlese Imädeddin s des Staatssecretärs und Geschicht

schreibers SfaläheddhVs 3 klar geworden indem er vorher keine Ahnung hatte dass das Wort Machlafs

welches in der Charidet so oft als synonim mit der bisher ebenfalls ganz unbekannten Redefigur
Tach a 11 o fs gebraucht wird in derselben seine Erklärung findet dieser poetischen Redefigur geschieht

weder in dem rhetorischen persischen Werke wovon Herr Garcin de Tassy in dem Journal asiatü/ue

schätzbare Auszüge gegeben noch in Freitag s Darstellung arabischer Verskunst die ge
ringste Erwähnung der letzte hat zwar in seinem Wörterbuche nach dem zu Calcutta im J 1813 gedruck

ten M ochtafs ar d i dem kurzen Commentave Säd et Teftäfäni s zum Telchifsol Miftäh
Dscheläleddm Mohammed s die folgende lateinische Erklärung der Redefigur T ach all ofs gegeben welche

aber die Sache sehr wenig aufklärt Accessio quae in carmine a parle priore introductione scilicet ad
propositum thema fit ut una pars alteri consentanea sit Um zum besseren Verständnisse dieser Rede

figur zu gelangen ist es nothwendig hier den Text des Telchifs und den Commentar des Moch

1 S 601
3 Cognomentum poeticum sew quod pocta quisque sibi sumii et plerumque in ultimo carminis gkoezel dicti disticho inseribcre solet IV

p 436 nur ist die Citation aus Wanküli unrichtig indem das Wort Mac h 1 af s sich im selben eben so wenig als im Kamus befindet

3 Zwei Handschriften der Leydner Bibliothek 1609 1690
1
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tafsar aus dem gedruckten Texte 1 zu übersetzen Der im Original überstrichene Text des Telchi fs
ist hier durchschossen

Et Tachallofs die Befreiung ist das Herausgehen von dem womit die Rede begonnen
der Imäm Wähidi sagt dass das Wort teschbib welches hier gleichbedeutend mit ibdita Beginn
gebrauchet wird die Tage der Jugend des Spieles und des Liebegekoses und daher auch den Anfang der

Kafsidet bezeichne das Herausgehen also von dem Schönheitslobe Nesib d i der Beschreibung
der Schönheit oder von anderen d i von einem anderen Gegenstande womit das Gedicht begonnen

wie Bildung Ruhm Klage und dergleichen zu dem Zwecke Makfsüd des Gedichtes mit
Beobachtung der Uebereinstimmung zwischen beiden nämlich der Uebereinstimmung
zwischen dem Beginne des Gedichtes und dem Zwecke desselben wobei sich jedoch vor zu schnellem

Abbrechen el ikti dh ab in Acht zu nehmen der wörtliche Sinn des Wortes Tachallo fs ist Be
freiung in dem rhetorischen Sprachgebrauche bedeutet es aber den Uebergang der Rede zum Zwecke des

Gedichtes mit Beobachtung ihres Verhältnisses Diese Befreiung d i der Uebergang von einem Gegen
stande zum andern muss eine angenehme Wirkung auf den Hörer hervorbringen denn dieser erwartet die
Uebertragung der Rede vom Eingange zum Zwecke des Gedichtes auf eine schöne Weise welche beide

Theile befriedigt und zur leichten Anhörung hilft welche durch das Gegentheil erschwert wird

Ein Beispiel eines schönen Tachallofs sind die folgenden Verse Ebü Temmäm s

Zu Kumis sagt ich meinen Weggefährten

Was ziehest du mit mehrischem Kamel so aus
Suchst du vielleicht den Ost der Sonne Fährten
Ich sagte nein ich such der Grossmuth Haus 2

Aus der hier gelieferten Uebersetzung des arabischen Textes erhellet zur Genüge dass die in

Freitag s Wörterbuch nach dem Mochtafsar so dunkel erklärte Redefigur Tachallofs keine andere
als die des Ueberganges sei dem Dichter ist nämlich erlaubt das erste Distichon der Kafsidet mit
dem Preise oder der Nennung was immer für eines Gegenstandes zu beginnen er muss aber von demselben

auf eine schickliche und nicht bei den Haaren herbeigezogene Weise zu dem eigentlichen Zweck Mak
r

fsud der Kafsidet d i des Zweckgedichtes übergehen deren Zweck immer der Preis eines Gönners
oder einer Geliebten seiner Freigebigkeit Tapferkeit und Stärke oder ihrer Schönheit Reize und An

muth Der Dichter beginnt wie es im Texte gesagt ist entweder mit einem Sittenspruche Edeb mit
Selbstrühmung Fachr mit Klage Schekwa oder dergleichen geht aber dann mittelst einer ge
schickten Wendung zu dem eigentlichen Zwecke des Zweckgedichtes über nämlich zum Lobe der
Tugenden und guten Eigenschaften des Besungenen In dem oben gegebenen Beispiele beginnt der grosse
Dichter Ebü Temmäin von seinen Reisegefährten auf dem Wege nach Kümis zu sprechen sie fragen ihn

was er denn mit seinem Kamele so weit ausgreifenden Schrittes wolle ob er vielleicht damit den Aufgang

S 682 und 683
a Im Mochtafsar S 683 und in den zu Constantinopel im J 1259 gedruckten türkischen Commentare der Verse des Telchi fs und Mochtarsar

S 268 in beiden Werken wird erklärt dass die mehrischen Kamele von Mehr B Haidan dem Vater eines Stammes ihren Namen haben
sie waren ihres weitausschreitenden Schrittes wegen berühmt

3j jslk jtij Ui i l U 3 1 u Ä U Jai j Jl U u jsLl j U J J Jy
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der Sonne zu erreichen denke er sagt nein aber das Haus der Grossmuth d i die Wohnung des Besun

genen dessen Lob der Zweck des Lobgedichtes Eine grosse Menge von Beispielen solcher Ueber
gängemit dem in grosser Schrift darüber gesetzten Titel Tachallofs oder Machlafs d i Befreiung
oder Befreiungsort wir haben schon oben erwähnt dass beide diese Wörter als synonime gebraucht
werden finden sich in der Charidet d i der oben erwähnten grossen Blüthenlese des Staatssecretärs
Imädeddin Wir begnügen uns hier mit einem einzigen Beispiele aus dem Diwan des grossen Dichters

Richters von Erdschän berühmt unter seinem Beinamen el Erdschäni d i der Erdschänische
aus welchem die Charidet nach den Reimen der einzelnen Buchslaben des Alphabetes ein paar tausend

von Distichon enthält Aus einer zum Lobe Hosämeddin s d i des Glaubensschwertes gesungenen
Kafsidet deren Reime mit dem Buchstaben Mim M enden wird der folgende Uebergang Machlafs J in

drei Distichon mitgetheilt

Die Zeit und ich wir trafen uns im Kampfe
Die Menschen schauten zu wie sie ich rächte
Als auf dem Scheitel nun erschien das Schwert

Des Alters das geschwungen ihre Rechte

Da zog von ihrem Unfall unbesiegt

Das Schwert Hosämeddin das Schwert das echte 2

Als der schönste Machlafs das er je gesehen preiset Imädeddin das folgende des grossen Dichters
Ibnol Chajäth aus einem Lobgedichte desselben auf Ebün Nedschm Vater des Gestirns den Wefir des

tKönigs Tetesch das sich in der Mitte der ihm zu Rei gesungenen Kafsidet befindet

Es kamen Pferde nun und Nächte angezogen
Die Finsterniss der Nacht hervor das Licht der Sterne hob

Sie folgten sich wie Sorg 1 auf Sorg und Wog auf Wogen
Als wären Sie mein Vers und Ebtin Nedschms Lob 3

Der Dichter beginnt seine Kafsidet mit der Klage nicht nur über seinen Kampf mit der Zeit sondern
auch über das Alter dessen Grau auf seinem Scheitel als das über demselben von der Zeit ge
schwungene blanke Schwert erscheint und geht dann auf eine so ungezwungene als schmeichelhafte

Weise zu dem Lobe seines Gönners über welcher von der Zeit unbesiegt das Schwert zieht der Ueber

gang von dem Schwerte der Zeit den grauen Haaren des Dichters zu dem Schwerte des Besungenen war

Im II B der Hdschrl t der Leydner Bibliothek im vollständigeren Exemplare S 37 und im zweiten minder vollständigeren Exemplare zu Ende

der S 33 steht Machlafs und gleich auf der nächstfolgenden Seite 38 der ersten Handschrift und auf der zweitfolgenden 3i der ande

ren Handschrift ist ein zweiter Uebergang in fünf Distichen aus dem Nun nicht Machlafs sondern T a ch a 11 o fs überschrieben und so

wechseln diese Ueberschriften durch das ganze Werk ab

UÜuil j L l l is jJT j H
L li Ji/ i S l jlo j Ovwo 4Ju O Xj L
Ul T oU jJ J 1 1 Aljjjl ff jy L

3 In der Handschrift der Leydner Bibliothek im vollständigeren Exemplar des II Bd S 387

r u B p M a/IS JJ j j cJkuü J i j

fr j fyf j
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hier um so natürlicher und leichter als der Zunamen des Besungenen Hosämeddin das Schwert der

Religion
Bisher hahen wir nur eine Anwendung der Redefigur Tachallofs oder Machlafs d i des Ueber

ganges kennen gelernt nämlich des Ueberganges der Kafsidete von was immer für einem Gegenstande

der dem Dichter in den Sinn kömmt zum Lobe des Besungenen aus welcher aber die Anwendung der
selben auf den eigentlichen Dichternamen dessen Nennung im letzten Distichon jeden Gaseies Gesetz ist

noch einiger Erklärung bedarf den nächsten Uebergang zu dieser Erklärung gibt uns die Wortbedeutung

von Tachallofs d i Befreiung Rettung oder Machlafs Befreiungsort oder Rettungsort der
Dichter befreiet sich oder rettet sich von dem Gegenstande in dem er befangen war das Bild des Abend
länders und Morgenländers ist ein verschiedenes jener geht wie über eine Brücke von einem Gegen

stande zum andern über dieser befreiet sich oder rettet sich von dem Gegenstande der ihn festhielt um

zu dem zu gelangen der ihn eigentlich festhalten soll nämlich das Lob des Besungenen
Wie es für den Dichter der Kafsidet Gesetz ist dass er von dem nächsten besten Gegenstande auf

gute Manier zum Preis des Gönners übergehe so ist es für den Dichter des Gafel s unerlässliche Vor
schrift dass er sich im letzten Distichon von dem Lobe des Gönners oder der Geliebten wieder losmache

und zu seinem eigenen Lobe und Preise durch die Nennung seines Dichternamens übergehe der Namen
der Redefigur des Ueberganges ward durch den Sprachgebrauch auf den Dichternamen selbst übertragen

und so erklärt sich das Wort Machlafs in der Bedeutung des Dichternamens dessen wahrer Sinn bisher

allen Orientalisten dunkel geblieben 1

Beispiele solcher Dichternamen arabischer Poeten sind 1 el Bäri der Vortreffliche 2 es
Sälim jlCii der Heile 3 en Näschij UM der Wachsende 4 en Nämi 1 der Sprossende
5 es S ämi Ül der Erhabene 6 es S elämi Ol der Grüssende 7 ef fähir der
Blühende 8 e th Th ähir ILII der Reine 9 el Ääfim Ul der Keusche 10 en Näfii

UM der Nützliche 11 en Nafsih der Rathende 12 ef fähi J ty der fröhlich Grünende

Ein Beispiel worin dieser doppelte Uebergang Anfangs des Gedichtes von was immer für einem Gegenstande zum Lobe des Besungenen und

am Ende des Gafel s vom Preise des Gelobten zum Dichternainen des Sängers streng beobachtet ist gibt das folgende Gafel aus dem Göthe

Album
Gaset

Wenn mir Einer Pauken Cymbeln Flöte
Um dem grossen Geist ein Lied zu singen

Nie erreicht ich doch das ideale
Dort wo Engel Hymnen singend schwimmen

Höher steht Er auf des Poles Zinnen

Wie so viele längst vergess ne Dichter

Jüngling war Er Greis als Greis ein Jüngling
Letzter Kunstgriff des Gafelensängers

Seinen mit dem Namen des Gelobten

Als des Musikchores Werkzeug böte

Das erhaben über Sumpf und Kröte

Bild das die Begeist rung Ihm erhöh te

Durch die Himmel steuernd Sternenböte

Als dass Er des nied ren Lob s benöthe

Die besangen Silvien und Damöte

Herr der Abend und der Morgenröthe

Ist dass Namen er zusammenlöthe

Wie der Diwan eint R e in m ah und G ö th e

Der erste Vers beginnt mit Pauken Cymbeln und der Flöte von welchen dann der Uebergang zum Lobe des Gefeierten wie von diesem am

Ende des Gasel s zur Nennung des anagrammatischen Namens des Dichters der sich im westöstlichen Diwan an den von Göthe schliesst Re m in ah

ist die verstärkte Form von R a m ih der Speerschwinger der arabische Namen des Arcturus RemmahB Mia det ist der Name eines alten

arabischen Dichters K,amüs I S 477 und Freitags Hamasa S 586 Ri m ah mit einem m ist der Plural vom Ro in h der Speer die Wahrheit
Das V e rdi e n s t bah nt sich selbst den W e g drückt der Araber durch den folgenden Spruch aus lilc l i 5 J
der Werth zieht die Lanzen bis zur Höhe des Arcturus Bacherfi sDomietol Kafsr in dem Artikel des Dichters Hischäbesch Scheibäni
Handschrift der Hofbibliothek Bl 12 Rehrs und auch in Riäfi s Auszug Handschrift der Lcydner Bibliothek

H a m m e r 9



66 Dr Freiherr HammerPurgstall
Von persischen Dichtern 13 Häfif Jöilo der im Gedächtniss den Koran Bewahrende 14 Felek,i
jls der Himmlische 15 Ssäib, U der Durchdringende 16 K,ätibi IT der Schreiberische

f r I f f17 Chiali der Phantastische 18 Schähi J der Königliche 19 tjätifi J U der das
Ziel Aussteckende 20 Urfi der dem hergebrachten Gebrauche sich Fügende oder auch der
Orphische 21 Emiri JLA U der Fürstliche 22 H,iläli JX der vom aufnehmenden Monde
23 K,ulchäni j der Badeheizer d i der Lump 24 Binäji, i U der Bauende 25 Bi jäfi

j der Enthaltsame 26 Schähidi jJklä der zum Zeugen Gehörige 27 Hairäni Irj der
Staunende 28 Haireti Jj der Erstaunte 29 Nerk,esi im J der Narzissische 30 Nesimi

r

jr der Ostwindige 31 Nafsibi iJ a der Betheilte 32 Sch ewki jy der Sehnsüchtige
33 Wahschi, der Wilde 34 Lisäni JU der Zungige 35 Säid x der Glückliche

9

36 Feifi c 5 aJ der göttlichen Ausflusses Theilhaftige Noch weit grösser ist die Mode der Machlafs
in der Türkei wo solche Namen nicht nur von Dichtern sondern überhaupt von den Herren der Feder
angenommen werden die sie sich entweder selbst beilegten oder von ihren Gönnern erhielten so hat fast
jeder Secretär der osmanischen Kanzleien einen solchen Machlafs den er sich entweder selbst wählt
wenn er ein paar Chronogramme gedrechselt hat oder der ihm von seinem Kanzleivorsteher verliehen

wird Die Geschichte der osmanischen Dichtkunst liefert solche Namen in Hülle und Fülle dergleichen

sind 37 Schemsi t der Sonnige 38 Ssänu j l der Künstliche 39 faifi der
Schwächliche 40 Efheri j jl der Blühendste 4l Äarif vijlc der Kundige 42 Äthaiji

UaP der Giebige 43 Fachäri JL der Vielrühmliche 44 Nedimi j der Vertraute
f Cr45 Hamämi w der vom Bade 46 Auni jjp der Hilfreiche ist der Dichtername Sultan Moham

med IL des Eroberers Constantinopels 47 Ädeni j der Edenische 48 Hamdi V der Löb
liche 49 Dschennäni j der Paradiesische 50 Serwi cS jr der Cypressische 51 Selimi
j der Selimische der Dichtername Sultan s Selim I 52 Wähidi jx j der Einzige 53 Schani
J Ii der Würdige 54 Halimi jjr 1 der Sanftmüthige 55 Nih,än Jl der Verborgene 56 Piri

der Greisige 57 Sidi jx der Herrische 58 Bewäni j j der Fliessende 59 Ah,i jbl
i r i rder Seufzende 60 Bali Ju der Beherzte 61 Beligi J der Beredte 62 Bilnschti J V

der Paradiesische vom persischen Worte Bifyischt hergenommen wie oben vom arabischen Dschennet
t tso auch 63 Afitäbi der Sonnige vom persischen Worte Afitäb wie oben vom arabischen

Scherns 64 Tädschi der der Krone Gehörige 65 Turäbi j J der Erdige 66 Temen
näji jy der Wunschhafte 67 Senäji der Panegyrische 68 Dschefäji J i der Trüb
selige 69 Dschelili J der Erhabene 70 Dschemäli Jli der Schönheitbegabte 71 Dschi
häni der Weltliche 72 Tschak eri der Sclavische 73 Habibi der Geliebte
74 Hufüri der Buhige 75 Chäk,i der Staubige 76 Dürri der Perlen
begabte 77 fek,äji jVi der Scharfsinnige 78 Dääji J der Anmassende 79 fehi ni

der Geniale 80 Rifdi der Beistandreiche 81 Resmi der Förmliche 82 Rü
scheni J der Helle 83 femäni J j der Zeitliche 84 Sääi J der Fleissige
85 Sudschüdi ißijsf der Anbetungshafte 86 S a ch aj i der Freigebige 87 S ägiri
Jjs der Becherische 88 Sahabi j 1 der Wolkige 89 Sorüri Sjxr y der Freudige 90 Susi
jjjr j der Brandige 91 Schäweri JL der Rathhafte 92 Schehdi cS V der Honigsüsse
93 Ssäfi j der Reine 94 Ssafäji J der Reinheitbegabte 95 Thälii jJU der mit
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fr w fGlück Aufgehende 96 Thariki J Jo der zum Weg Gehörige 97 Sarifi Jnjo der Zarte

t t er t98 Ischki J der der Liebe Ergebene 99 Andelibi J der Nachtigallische 100 Guläbi
J der Rosenwassrige Diese bloss aus dem ersten der vier Bände der Geschichte osmanischer Dichtkunst

genommeneu Beispiele genügen von dem halben Tausend solcher Namen welche sich unter den paar Tau

send osmanischer Dichter welche die osmanische Literaturgeschichte kennt vorfinden

Die Dichter sind meistens nur unter ihrem Machlafs bekannt und berühmt andere berühmte Män

ner aber seien es Helden Staatsmänner oder Gelehrte sind bald unter ihrem Vornamen bald unter ihrem
Zunamen bald unter einem ihrer Bezugsnamen in der Geschichte bekannt so dass die arabische Namen

kunde nicht nur die Kenntniss der verschiedenen Namen fordert deren Classen hier behandelt worden
sind sondern auch die besondere Kenntniss des Namens sei es nun Vorname Zuname oder Beiname
unter welchem ein öffentlicher Charakter in der Geschichte berühmt geworden hieraus erhellet die Not

wendigkeit von wenigstens Einer Verweisung unter einen anderen Buchstaben bei den Namenregistern

historischer orientalischer Werke Morgenländische Werke kennen diese Verweisung von einem Buchsta
ben zum anderen nicht ihre nach der Ordnung des Alphabetes geordneten biographischen Werke deren

berühmtestes das Ibn Challikän s sind nach dem eigenen Namen Ismail Ibrahim Mohammed
u s w geordnet ohne Rücksicht auf den Vornamen welchen Ibn Challikän zwar immer dem Namen
voraussetzt der aber von anderen Verfassern solcher Wörterbücher oft nachgesetzet wird Das XLV

Hauptstück von Sojüthi s Milser welches von den Namen el Esma den Vornamen el K,una den
Zunamen el Elkäb und den Bezugsnamen el Ensab handelt hat zwei besondere Abschnitte den
einen über solche Männer die unter ihrem Vornamen und einen zweiten über solche die unter ihrem
Zunamen bekannt geworden sind da die von Sojüthi gegebenen Beispiele alle Namen grosser Gelehrten
so kann die Aufnahme derselben aus dem Miffyer in diese Abhandlung nur ein willkommener Beitrag

zur arabischen Literaturgeschichte sein

Grosse Gelehrte die unter ihrem Vorturnien berühmt

1 Ebül Eswed y Vater des Schwarzen der Vater der arabischen Grammatik über
dessen eigenen Namen so grosse Ungewissheit herrscht dass Sojüthi deren nicht weniger als zwanzig auf

führt sein Geschlechtsnaine ist schon oben als ed Düweili vorgekommen 2 Ebül ChaThäb
t lksl j Vater des Anredenden ist der Vorname des unter dem Namen des grossen Ächfesch

c

berühmten Grammatikers 3 Ebü Obeidc a x p y Vater der kleinen Sclavinn ist der grosse Philo
loge dessen Name Moammer Ibnol Mosenna 4 Ebül Hasan j sll y Vater Hasans der Vorname
des als der mittlere Ächfesch berühmten Grammatikers 5 Ebü Ämrü esch Scheibäni JLülj c y

Vater Amru s der Scheibanische der Vorname des grossen Grammatikers Ishak B Morär 6 Ebü
Osmän el Mäfini J y Vater Osman s den Masinische dessen Name Bek,r B Mohammed
7 Ebü Hätim es Sedschistäni yl Vater Hätim s aus Sedschistän dessen Namen Sehl
B Mohammed 8 Ebü Nafsr jA Vater der Hilfe oder des Sieges der Genosse und wie Einige
sagen der Neffe Afsmai s 9 Ebü Ösmän el Eschnändani J lX i x y Vater Osman s der
Eschnandanische sein Name Said B H,ärtin 10 Ebül Hasan j sU y Vater Hasan s der Sohn
K,isaiji s dessen Name Mohammed B Ahmed 11 Ebü Manfsür el Esh,eri jV Vater
Manfsür s der Esherische sein Name Mohammed B Ähmed B el Esher 12 Ebü Manfsür el
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Dschewäliki Jä aL y Manfsür s Vater der Dschewalikische Galizischc dessen Name Mewhüb
B Ähmed 13 Ebü Ämrü ef fähid x il 3j fi Vater Amrü s der Einsiedler ist der Sclave des
Grammatikers Säleb sein Name Mohammed B Abdol Wähid sein Zuname el Motharrif d i
der Verbrämer 14 Ebü Ali el Käli JU1I y der unter diesem Vornamen berühmte Gramma
tiker hiess Ismäi l B el Käsim 15 Ebü Moham med el Enbäri UU I unter mehreren
aus der Stadt Enbär gebürtigen Philologen und Grammatikern wird der Vater el Käsim B Mohammed
B Beschär durch den obigen Vornamen von seinem Sohne dem Imam Ebübekjr Mohammed B el Käsim

unterschieden 16 Ebü Nafsr el Dschewh,eri j jM y der grosse Lexicographe Verfasser
des arabischen Wörterbuches Ssihhäh hiess Ismail B Hammäd 17 Ebü Äli el Farsi y
der Grammatiker hiess Hasan B Ähmed 18 Ebü Säid es Sciräfi hiess el Hasan
B Abdallah 19 Ebül Käsim ef fodschädschi j Ujll UM j 1 der berühmte Grammatiker hiess
Abderrahman Ihn Ishäk 20 Ebü Übeid el H,erewi der Verfasser der beiden Selten
heiten des Korans und der Ueberlieferung hiess Ahmed B Mohammed 21 Ebü Mohammed el Ba
thaliusi ikJI x y d i der von Badajos der berühmte Commentator der Bildung des Secretärs

w e r rvon Ibn Koteibe hiess Abdallah B Mohammed B es Seid 22 Ebül Berek,ät el Enbäri
M cjjjLl y einer der Grammatiker welche nach ihrem Geburtsorte Enbär benennt werden hiess Abder

rahman B Mohammed 23 Ebün nedschm y Vater des Gestirnes unter diesem Vornamen
ist der Gelehrte Ibn Kidämet berühmt 24 Ebubek r B Doreid J p y unter diesem Vornamen
und Zunamen ist der grosse Lexicographe berühmt dessen Name Mohammed B el Hasan 25 Ebü
Mohammed el Jefidi j j S y Vater Mohammeds der Jesidische unter diesem Namen ist der
Ahnherr einer Familie von Gelehrten berühmt dessen Name Jahja Ibnol Mobärek, dessen Sohn Ibrahim

nach dem Dichter Omeisel der erste ein Buch der Homophone schrieb ein anderer seiner Söhne hiess
c

Mohammed der Sohn von diesem wieder Mohammed dessen Bruder Ebü Dschäf er Ahm e d

und ein fünfter Ebül Abbäs el Fadhl
Aus diesem Viertelhundert von Beispielen erhellet dass der Vorname allein nicht genügt um mit

demselben als berühmter Mann durch die Geschichte zu gehen sondern dass demselben meistens ein

Bezugsnamen beigesetzt ist durch den das Individuum näher bestimmt ist da wie wir oben gesehen der
Name des Vaters auch zu den Bezugsnamen gehört so folgen nun die Beispiele grosser Gelehrten welche

bloss unter dem Namen ihres Vaters berühmt geworden das Mifher hat dieselben in einem Abschnitte

mit den Vornamen zusammengeworfen von denen dieselben hier besser getrennt erscheinen l Ibnes

sik,it cS3 j Sohn des Sik,it einer der frühesten Philologen dessen Name Ebü Jusuf Jakub Ibn
Iskah 2 Ibn Kotei be t i y der berühmte Geschichtsschreiber Verfasser der Bildung des Secre
tärs hiess Ebü Mohammed Abdallah B Moslim 3 Ibnol Küth ije ü ilT j der Sohn der Gothin
der berühmte spanische Grammatiker hiess Mohammed B Mohammed 4 Ibn Färis yls 1 ist der
Grammatiker Ebül Hosein Ahmed Ibn Färis 5 Ibn Chale weih a U j der Grammatiker el Hosein
B Amed 6 Ibn Dorosteweih Ai Lup der Grammatiker Abdallah B Dschäfer 7 Ibn

A

Dschinni J Sohn des Dschinnen der berühmte Commentator Motenebbi s hiess Osmän
8 Ibn Sidet iju y der Grammatiker hiess AH B Ähmed 9 Ibn Bäbschäd ScA jA der Gram
matiker ist Thähir Ibn Ähmed 10 Ibn Beri t hiess Äbdallah 11 Ibnol Kothää Uaill 1
hiess Ali B Dschäfer 12 Ibnol Chaschäb j Sohn des Holzhändlers ist Äbdallah
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B Ähmed die Charidet gibt zwei Ibnol Chaschab die Abdallah B Ahmed hiessen dereine aus Cho
rasän gest i J 546 d H der andere aus Bagdad gest i J 567 d H diesen hat Ibn Challik,än auf

r

genommen der noch eines dritten des Grammatikers aus Aegypten erwähnt 13 Ibn Thaserije
iuriL der bekannte Dichter Ausser diesen unter dem Namen ihrer Väter berühmt gewordenen grossen

Gelehrten sind bekannt genug die grossen Geschichtschreiber 14 Ibnol Esir 1 l y 15 Ibnol
Kesi r, 1 16 Ibn Schäkir J z y 17 Ihnes Sääi J ÜT 0 I 18 Ibn Hadschr

19 Ibn Schohne AÜe 1 j 20 Ibno 1 Äini 21 Ibnol Dschüfi 1 die
Philologen 22 Ibn Seidün ö j j 23 Ibn Abdün öjju 1 24 Ibn Hamdün i
und 25 Ibn Chaldün üj xl Alle diese den Orientalisten längst bekannten berühmten Geschicht
schreiber gehen in der Geschichte nur unter dem Namen ihrer Väter ohne dass man sich um ihre anderen

Namen viel bekümmert
Wir haben die Namen solcher berühmter Männer die entweder durch ihren Vornamen d i in der

Begel durch den Namen eines ihrer Söhne oder durch einen von ihrem Vater hergenommenen Bezugs
namen also entweder als Vater oder als Sohn in der Geschichte berühmt geworden vorausgestellt weil

Vater und Sohn die den Menschen zunächst liegenden Beziehungen seines Familienverhältnisses und wir
geben nun eben so viele Beispiele geschichtlicher Charaktere welche weder unter ihrem Vornamen noch

unter einem Bezugsn amen sondern unter ihrem Zun am en oder eigenen Namen von der Geschichte

verherrlichet worden sind Beispiele von Zunamen

1 ÖHjetol fil J j T üc der Ölijet des Elephanten ein grosser Sprachgelehrter der sich mit
der Erziehung eines Elephanten abgab 2 el Moberred iA der Abgekühlte ein grosser Grammati
ker 3 en Nebbah 1 der Bellende weil er in einer Küche Vorstand gewesen war von seinem
grossen Geschrei 4 Moäflbnol Herra, jU so genannt weil er alte Kleider von Juden ver
kaufte 5 el Ächthal J der Hangohr 6 er Räii der Hirte 7 Ssanädfchetol
Äreb j T Ä Uo die Tschinellc der Araber unter welchem Zunamen der grosse Dichter ol Aäfcha
berühmt 8 el Mostewgir s J der den Stein Durchglühende Name eines Dichters 9 Käis
en Rokijät oLipT u ä der von seinen drei Geliebten deren jede Rokijct hiess berühmte Dichter
10 Mäes sema IPlL das himmlische Wasser der Zuname einer Königinn von Hire aber auch der
Äämir B Härise el Efdi s weil er in Hungersnoth seinem Stamm wohlthätig wie der Regen erschien

11 c11 el Montachal Js M der Gesiebte der Name Malik s B Omeije eines Dichters der BeniEJodeil
12 el Chothaijet iclaäj der Knirps der Name eines berühmten Dichters 13 en Näbiga AiiüJI
wörtlich der Aufsprudelnde bedeutet nach dem Mifh,er einen der noch in seinem Alter dichtet 14 el

Medfchnün o M der Lieberasende der Geliebte Leila s 15 Ssarij e d diläe Qr der
C r

durch Liebkosungen Erschlagene Beiname eines ägyptischen Dichters 16 Ssarij ol Gawän i
der von den Sängerinnen Niedergeschmetterte Zunamen eines der berühmtesten arabischen

Liebesdichter 17 Ssorrdor, Perlensack Name eines anderen lyrischen arabischen Dichters
18 Bediief femän l 1 Ou der Wunderseltene der Zeit das Musterbild Hariri s als Verfasser der
Makamat 19 el Hariri J j der Seidenhändler der Verfasser der berühmtesten Makamät 20 el
Halladfch friUi der Wollkrämpler einer der grössten Mystiker 21 el Chathib JasiJ der
Kanzelredner der Name unter welchem mehrere grosse Gelehrte berühmt geworden keiner berühmter

als der Verfasser der Geschichte von Bagdad 22 el Haddäd JÜÜ der Schlosser oder Schmied der
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Name mehrerer Gelehrten 23 Dikoldfchinn 1 jXo der Hahn der Dfchinnen der Name eines
grossen Dichters 24 es feijät cAjft der Olivenhändler der Zuname Hauifa B Habbi s 25 efs
fsabbäg Izöll der Färber u s w

Unter ihrem eigenen Namen endlich sind die meisten alten arabischen Dichter berühmt geworden

wie z B die sieben Dichter der Moaällakät dann 1 Junis B Habib der Grammatiker
2 el Chalil J lsi 1 der Vater der arabischen Prosodie 3 el Mofadhal JiaiU der Verfasser einer
der ältesten Blüthenlesen 4 el Komeit der Fuchs das Pferd ein berühmter Dichter 5 el
Mofyelfyil JA der erste Verfeinerer arabischer Poesie 6 Amrü B Madak,erb ö
so auch andere alte Dichter wie 7 Omejet B ebifs fsalt 4 Jüall j j 8 el Adfchädfch

W l 9 el Motelemmis il 10 Tebetha fcherren Ll dessen Bedeutung er hat das
Böse unter der Achsel getragen 11 Sur rimmet i der mit dem Trumm eines alten Strickes

Begabte 12 Abbäs B Mirdäs b Ic 13 Omer Ib n Ebi Rebi äa jl j c
der grosse Minnesänger 14 Äämir Ibn Mälik, j lU j s und 15 Äämir B Thofeil J üo o
zwei Helden Dichter 16 ef fibrkan öliyjjl ein Dichter aus der Zeit Mohammed s 17 Malik B
Nüweire iyy JÜU aus der Zeit Omer s des zweiten Chalifen dann die drei alten arabischen Dichter

18 Öbei d Ibnol Ebrafs y y xJ 19 efc h fchemm äch 20 Thirimmäh L
endlich die Frauennamen 21 Leila XI deren es gar viele gibt deren beide berühmtesten aber die
Medfchnua s und die Achjelische Die Dichterinnen 22 Chansa Li 23 Kätilet welche die
Hand Mohammed s verschmähte die Wahrsagerinn 24 ferka Üjj und die falsche Prophetinn 25 Sid

fchäh Wf
Diese Beispiele genügen um begreiflich zu machen wie schwierig es sei sich in dem Labyrinthe

arabischer Namen zurecht zu finden es ist nicht genug den Vornamen Namen Zunamen Beinamen oder
Bezugsnamen Ehren oder Dichternamen eines berühmten Mannes zu kennen sondern von dem Geschichts

kundigen wird gefordert dass er auch wisse unter welchem dieser Namen ein berühmter Mann durch die

Geschichte gehe

Hiermit sind die Schwierigkeiten welche der verworrene Knaul arabischer Namen dem Sprach und

Geschichtsforscher beut noch nicht zu Ende denn sehr viele dieser in der Geschichte besonders in der

Literargeschichte berühmt gewordenen Namen sind ganz dieselben d i Homonyme im eigentlichsten

Sinne 1 oder sie lauten nur einander ähnlich so dass grosse Gefahr der Verwirrung vorhanden die

Oy wvui og heisst denselben Namen führend ganz uneigentlich wird von den europäischen Grammatikern das Wort Homonym auch auf andere

Redetheile die keine Namen sind und nicht nur auf diese sondern auch auf Wörter die gar nicht gleich sonderu nur ähnlich lauten und

also nicht homonym sondern nur homöonym sind ausgedehnt so werden im französischen Wörtei buche Philippon la Madelaine s des

Homonymes francais Wörter wie Leur und Leurre L Est und leste mil und mille lac und laque u s w als Homonyme aufgeführt Ueberhaupt

ist das Feld der Synonymik von den arabischen Lexicographen und Grammatikern weit sorgfältiger bebauet worden als von den europäischen
welche nur Synonyme und Homonyme kennen ohne zwischen den vollkommenen und unvollkommenen Synonymen zwischen den Homonymen

und Homöonymen zu unterscheiden Die Araber kennen 1 die vollkommenen Synonyme e 1 m o t e r a d i f t J j rH wovon der 27 Abschnitt

im M i fh e r handelt w elche nicht nur gleichbedeutend sondern auch gleichlautend 2 die unvollkommene Synonyme fo ruk Jjjyi wovon im

IV Bd der 3 Reihe des Journ asiat S 183 199 Proben gegeben worden 3 die oben erklärten Homonyme oder besser Homophone
4 die H o m ö o ny m e oder besser Ho mö o ph o n e 5 die Tautologien oder Füllwörter e 1 etb ää LJ wovon der 28 Abschnitt des

Mifher I 225 handelt wie z B im Deutschen Saus and Braus Plethi und Krethi Schurimuri u dgl Solche arabische Tautologien sind

ySs yjs j± J L i jf y L i il ö y ife y j Jr U J l y A ko yis
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arabischen Grammatiker welche hierin weit schärfer und gewissenhafter unterscheiden als die europäischen

haben sowohl über die Homonyme als Homöonyme besser Homophone und Homöophone
besondere Werke von denen bereits im Berichte über Herrn Reinaud s französische Uebersetzung von
Abulfeda s Geographie in den Sitzungsberichten dieser Classe das Nöthige gesagt und die vorzüglichsten
Werke beider Gassen aufgeführt worden sind Der grosse Vielwisser und Vielschreiber Sojuthi hat beiden

Gassen dieser Werke in zweien der seinen besondere Aufmerksamkeit gewidmet nämlich in seiner gram
matikalischen Encyklopädie dem Miffyer und zu Ende seines grossen Wörterbuches arabischer Wort

und Sprachkundiger Die Homonyme oder besser Homophone heissen auf Arabisch el mottefik wel

mofterik j Üil j d i die Uebereinstimmenden und Getrennten Die Homöonyme oder besser
Homöophone heissen el mutelif wel mochtelif 1 1 j kj d i die Verwandten und Ver
schiedenen

Beispiele der ersten Art sind 1 eilf Achfesch zwei el Ahmer zwei Ish äk B Morar zwei
el Äälem zwei el Bäri zwei Ibn Turl änschäh zwei Säleb zwei Ibn Dschebäre zwei
Ibn Doreid zwei Ibned dehän drei er Remmani zwei Ibn Ebid Dews zwei Mewlanä
fäde vier Sibeweih zwei Schelübin zwei Ibn Kadim zwei Ibn Merhal zwei Nifthaweih
acht Ibn H,ischäm drei Ibn Jäisch und diess nur von Grammatikern und Lexicographen allein Das
selbe gilt von den Homöonymen oder besser Homöophonen bei denen die Gefahr der Verwechslung aber

mehr in der Schrift als in der Aussprache liegt solche sind 1 el Obefi und el Otedi

2 el Enbäri und el Ebiäri csMIj c Ull 3 el Bofti und el B efchti Jli JLJ1 4 el
Bejäni et Tejäni und et Tebbäni jUI jfcüJI 131 5 Ibnol Dfchejan Ibnol Dfchennan
und Ibnol Hajan L M Cf ökJi 1 6 el Dfcheriri und el Hariri Jj j j Jj j 7 el
Dfcheferi und el D fchefefi J s 8 el Dfchüri und el Hüri j i j t 9 el
Dfchenfi el Hiri und el Chai ri 10 el Dfch i f chi und el Chi fchi

Ij Ll 11 el Hidfchäri und el Hidfchäfi d Mj JÄ 12 Ibn Dfchifch Ibn
Honeifch und Ibn Choneis m C lt 5 13 el Hoseini und el Chofcheini

jJ J4 14 el Chilli undel Chali Jii lj Jill 15 er Riedi und ef feidi jj J hier
liegt die Gefahr der Verwechslung bloss in der arabischen Schrift 16 ef fedfchädfchi und ef fod
fehadfehi j j j J 5 hier liegt der Unterschied nur in einem Vocale der oft gar nicht geschrie
ben wird 17 es sedschefi und esch schedscheri s jJ/f l 18 efs fsäii und edh
Dhäii j jUall hier liegt der Unterschied wieder bloss in der Schrift so auch bei den drei folgenden
19 eth Thaibi und eth Thini JJal 20 el Ätäbi und el Önnäbi jU l jfcJl 21 el
Fäti und el Käti JU I j jlill

So zahlreiche Klippen hat der Forscher arabischer Namen in dem weiten Ocean arabischer Namen zu

umschiffen die im weiten Ocean arabischer Sprache ein wahres Polynesien sind

Noch werde hier der vollständige Name eines grossen Vielwissers und Vielschreibers nämlich So

jüthi s angeführt weil sich aus demselben zweierlei herausstellt erstens dass derselbe eigentlich nicht

Sojuthi sondern Ibnol Osojüthi heisst und dennoch insgemein Sojuthi genennt wird wie man
t f ffinsgemein statt Ibn Tagriberdi nur Tagriberdi sagt zweitens dass alle Zunamen welche mit dem

In dem Wörterbuche der Biographen der Lexicographen und Grammatiker von Sojuthi Handschrift der Hofbibliothek S 224
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Worte din Religion zusammengesetzt sind insgemein dadurch abgekürzt werden indem man das din
weglässt und dem ersten Worte den Artikel el vorsetzt also statt Schemseddin die Sonne der Reli

gion esch schems d i die Sonne statt Dscheläleddin d i die Erhabenheit der Religion nur el
Dscheläl d i die Erhabenheit u s w Der folgende vollständige Name Sojüthi s oder eigentlich
Ibnol Osojüthi s ist aus dem Bedreth Thäli d i dem Auszuge der Biographien Sachäwi s nach
der Handschrift der Leydner Bibliothek 1 genommen Abderrähman B Ebibek,r B Mohammed
B Ebibek,r B Ösmän B Mohammed B Chalil B Nafsr B el Chidhr B el H,emmäm

r f rel Dscheläl d i Dscheläleddin B el K,emäl d i Kemäleddin B Näfsireddin el Osojuthi
eth Thau 1 üni esch Sehäfii bekannt als Ibnol 0sojüthi also nicht weniger als siebzehn

r

Namen für den einzigen Sojüthi

S 89
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